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No. 58 


Des Nationalfeiertages wegen 
wird die ‚„‚„Abendpoft‘ am Mon: 
tag, den 5. Juli, nit eriheinen. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der "“Ansociated Preas” 


Inlaud⸗ 
Aus der Bundeshauptitadt. 
Senat“ nimmt Taft’fhen Korporations® 
ftenerplan an. —Die Einfommenjteuer. 

— Denfmalmweihe. 

Wafhington, 3. Juli. Der Senat 
bejchloß heute, Montag Nachmittag um 
1 Uhr über Senator Bromwns Antrag 
abzuftimmen, monad) den Staatslegis- 
Yaturen ein Zufaß zur Bundesverfaf- 
fung unterbreitet werden fol, der der 
Regierung die Einführung einer Ein> 
fommenjteuer gejtattet. 

Der Präfident ift heute von den Ab» 
geordneten Keifer und Taylor bon 
Dhio erfucht worden, den zu ſieben 
Sahren Zuchthaus verurtheilten be- 
jahrten Nationalbantpräfidenten €. 
E. Flidinger von Galion, D., zu be: 
gnadigen. Die Bank verfradhte. 

Heute Nachmittag murde hier das 
Denkmal von Benjamin Franklin 
Stephenjon von Sllinois, Gründer der 
Grand Army of the Republic, enthüllt. 
Alle Truppen in der Stadt nahmen 
daran theil. Präfident Taft, General 
Louis Wagner von Philadelphia, der 
Abe. 3. Hampton Moore und Gene- 
ralfommandeur Nevius von der ©. X. 
N. hielten Reden. 

Kapitän Qualtrough vom Schladt- 
fohiff „Georgia“ auf der Reife um bie 
Melt, der dann wegen angebl. Trun- 
fenheit bei einem offiziellen ?eiteilen 
in Tanger auf jeh3 Monate fuspen- 
dirt wurde, und die Kapitäne Mahan, 
MW Eradin, Collins, Hogg, Meiner, 
Tarbox, Buſch und Jewell ſind penſio— 
nirt worden. 

Die republikaniſchen Mitglieder ei— 
nes Unterausſchuſſes des Aldrich'ſchen 
Finanz -Komites des Senats haben 
ſich auf ein Verbot von Preiskoupons 
in Tabak- und Schnupftabak-Packeten 
und auf eine Erhöhung der Zölle auf 
Tabak, Zigarren, Zigaretten und 
Schnupftabak geeinigt. 

Der Abgeordnete Tawney hat von 
Präſident Taft die Zuſicherung erhal⸗ 
ten, daß dieſer mit dem Vorſchlage des 


siehe MeBeach, die 
- Sterenianf Kunftbutter gleichmäßig 
“auf Zivet Cents das Pfund anzufegen, 


gr 


nicht übereinftimmt. Qamney hatte 
dem Präfidenten einen PBrotejt der gro= 
Ben Moltereibefiter gegen den Plan 
unterbreitet. 

Der Senat hat mit 59 gegen 11 
Stimmen, die der Republikaner Bri- 
ftom, Kas., Bulteley, Konn., Clapp, 
Minn., Cummind und Dolliver, |a., 
Borah und Heyburn, Ydaho, und La- 
Follette, Wis. und der Republilaner 
Hughes, Kol., Chamderlain, Ore,.und 
Shively, Ind., Präfident Tafts Kor- 
porationäfteuerplan geftern Abend der 
Aldrich'ſchen Hochſchutzzollvorlage an—⸗ 
gehängt. Drei Demokraten, Stone, 
Mo., Bacon, Ga., und Dpverman, N. 
R., lehnten e3 ab, zu jtimmen. 

Heute trat der- Senat in die Be- 
rathung der Höchlt- und Mindeft-Zoll- 
fäe ein, und Ende näcjter Woche 
dürfte der Senat mit der ganzen Vor 
lage fertig werben. 

Präfident Taft hat heute durch den 
Abgeordneten Kahn die Einladung zur 
Iheilnahme am 5OjährigenStiftungs- 
feit des San Yranzisfoer Schübenper- 
eins erhalten. Die Feier fol im Shell 
Mound Park, Emerppille, mit einem 
Preisichiehen und deutfchen Volksfeſt 
bom 29. Auguft bis 5. September be= 
gangen werben. Der Präfident weiß 
nicht, ob er dann in Kalifornien fein 
fann, wenn er bort ift, wird er mit- 
machen. Auch Kaifer Wilhelm ift eine 
folhe Einladung zugegangen. Sie ift 
aus 14farätigem Gold, 53 bei 34 Zoll 
aroß, Der Präftdent und der Kaifer 
find aud zu Ehrenmitgliedern de3 
Schübenvereins gewählt worden. 

‚sm Genat bezichtiate Bacon heute 
Adrih, das AZuftandefommen von 
Hanbdelöverträgen unter dem Dingley- 
gejeß vereitelt zu haben, und murbe 
wegen Verraths bon Senatögeheimnif- 
fen zur Ordnung gerufen. Senator 
Money, Mifl., griff den Generalpoft- 
meifter Hitchcod an, der nie in feiner 
Geihäftsftelle zu finden jei und jekt 
auch die Volfszähler ernennen folle. 
Abgelehnt murde durch Parteinotum 
Eulberfons Vorfchlag, die vom Präft- 
benten zu,ernennende Tariflommif- 
fion unparteiifch zufammenzufegen. Es 
wurde geltend’ gemacht, daß der Präfi- 
bent nur Fachleute ernennen merbe, 
ohne Rüdficht auf ihre politifchen An- 
fihten. Dagegen wurde aus der Rub- 
rif der Höchft- und Minpeftraten bie 
Beitimmung geftrichen, mwonah ein 
Zoll von fünf Cents das Pfund auf 
Kaffee und von zehn Cents auf Thee 
gelegt werben foll, wenn die Länder, 
aus benen der Saffee und Thee kom⸗ 
men, Sollunterfchiede zu Ungunften 
der Ber. Staaten madhen. Daniel 

tiff Das aanze Shitem an, weil der 

ongreß darunter ſich feiner Macht 
zum Abjhluß von Verträgen begebe 
und fie an den Präfidenten übertrage. 
“ Präfibent Taft ift heute gegen Abend 
nac feinem Lanbfi bei Beverly, 
DMafj., abgereift. Gattin und 


Bruder a en ihn. 
4 PR 4 146 


waltung von Portoriko Strafſteuern 

ausſchreiben ſoll, wenn die Volksver— 

tretung keine Verwilligungen für die 

Verwaltung macht, wurde heute im 

Senat einberichtet. Der Präſident 

wird auch zur Verſchmelzung der VBer- 

waltungszweige der Inſel ermächtigt. 
Geſchichtliche Feiern. 

Die Schlacht am Horſe Shoe Bend, Ala., 
und die erſte Anſiedelung in Xorwid, 
Konn. 

Horfe Shoe Bend, Ala., 3. Juli. — 
Die Schlaht am Horje Shoe Bend im 
Jahre 1814 gilt als der Anfang ber 
Beliedelung eines der fruchtbariten 
Gebiete des Südens durd) den meißen 
Mann, denn in jener Schlaht hatten 
die Creef-Indianer in ihrer befeitigten 
Stadt Tohopefa in folden Mengen 
fih zur Abwehr verfammelt, daß fie 
des mit 3000 Mann anrüdenden Hee= 
res de3 General3 Yadjon Tpotteten, 
Uber eine Bejchiegung der seite mit 
Kanonen und ein gleichzeitig erfol- 
gender Sturmangriff pon allen Gei- 
ten zwang fie zur Flucht in’3 Didicht. 
Meil Tie fich nicht ergeben mollten, 
ftedte Jadjon denWald in Brand. Wie 
viele umgefommen find, ift nie er- 
mittelt worden, aber in dem Sturman= 
griff und Handfampf murden 32 
Meibe getöbtet. Diefer denkwürdige 
Iag murde heute gefeiert und bon 
Goup. Comer gleichzeitig angeregt, den 
Kongreß zu veranlaffen, die hübfche 
Gegend in einen Naetionalparf umzu= 
wandeln. 

Norwich, Konn., 3. Juli. Präſident 
Taft wird am Montag hier erwartet 
zur Feier des 250. Jahrestages der 
erſten Anſiedelung von Weißen in 
Norwich. Später wird er zur Cham— 
plaineſee -Entdeckungsfeier nach Ti— 
conderoga fahren. 

St. Albans, Vt., 3. Juli. In meh— 
reren kleineren Städten im Staate 
wird heute bereits die 300jährige Feier 
der Entdeckung des Champlainſees be— 
gangen, die Hauptfeier wird nächſte 
Woche abgehalten werden. 


Der Briten Habſucht. 


Stahlen einen Theil der Negerrepublik 
Ciberia in Afrika. 


New Horf, 3. Juli. Die amerikani⸗ 
ſche Komraſſion, welche die Zuſtände 
in der Negerrepublik Liberia unter— 
ſucht, hat einen Bericht ausgearbeitet, 
wonach England ein Gebiet von 300 
Geviertmeilen von Liberia ſeiner Ko— 
lonie Sierra Leone angegliedert hat, 
indem es die Grenzbeamten durch 
verſchiedene Mittel veranlaßte, ihren 
Amtsſitz 25 und mehr Meilen weiter 
landeinwärts zu verlegen. Die engli— 
ſchen Kolonialbeamten haben das of- 
fen zugeſtanden und verſichern, daß die 
engliſche Regierung jenen Streifen 
wieder ausliefern werde, ſobald ſie von 
der Bundesregierung in Waſhington 
dazu aufgefordert werde. 


Ktommen mit ſeltenen Thieren. 


Von den Antipoden⸗Inſeln find „moderne 
Israeliten“ nach Chicago unterwegs. 


Viktoria, B. K., 3. Juli. Der Dam—⸗ 
pfer „Aorang“ von der kanadiſch-au— 
ſtraliſchen Linie, welcher hier geſtern 
eintraf, hatte als Reiſende von den 
Antipoden Mitglieder einer religiöſen 
Sekte an Bord, die ſich moderne Is— 
raeliten nennen und eine Sammluͤng 
von Thieren und Vögeln, darunter 
Emus, Kängurus, Schafe, Papa— 
geien, beſonders Kakadus, Wallabies, 
und viele andere, nach Chicago brin— 
gen. 

Thaw's neueſter Schachzug. 

New York, 3. Juli. Der Anwalt 
bon Harry K. Ihato, dem Mörder des 
Bildhauers Stanford White, hat heute 
im Gericht dagegen geiprochen, daß die 
Frage von Thaws Zurechnungsfähig— 
keit in New Yorker Gerichten verhan— 
delt werde, wie Diſtriktsanwalt Je— 
rome es verlangt. Thaw hat wieder 
ein Habeas Corpusgeſuch zur Wieder— 
erlangung ſeiner Freiheit eingereicht, 
und ſein Anwalt verſichert, er könne 
überzeugend nachweiſen, daß Thaw 
geiſtig wieder völlig geſund ſei. 

Brandenburgs zweiter Prozeß. 


New NYork, 3. Juli. Der bon der 
Anklage der. Yalfdung des politifchen 
Teftamentes von Erpräfident Grover 
Cleveland freigefprochene Schriftitel- 
ler Brougbton Brandenburg murbe 
beute nad) St. Youig abgeholt, wo er 
fich wegen Entführung feines Stief⸗ 
ſohnes Jas. Cabanne aus deſſen Va— 
terhaufe verantworten fol. Er be 
hauptet, e3 liege ein Racheaft vor. 

Gerettet. 

Canton, D., 3. Juli. Die beiden 
geftern (fiehe an anderer Gtelle) aufge: 
ftiegenen Luftfchiffer Wade und Mor- 
gan find nicht verunglüdt, fondern 
find laut heute Nachmittag eingetrof- 
fener Depefche früh drei Uhr bei St. 
Mary’3, Pa., unter Lebensgefahr im 
Sturm gelandet. 


Bierfaher Mord. 


Aberbeen, ©. D., 3. Juli. Der un 
weit von Aberbeen mohnende Farmer 
%. W. Chriftie, feine Frau, feine 18- 


jährige Tochter und ein Farmarbeiter 


wurben heute von einem üunbefannten 
räuberifchen Zanbdftreicher ermordet. 


Zwei Arbeiter erfälagen. 
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Ghicaao, Samitaa, den 3. Juli 1909, —5 Uhr:Ansgabe. 


4. Zuli-DOpfer. 


Kanjas Eity, Mo., 3. Juli. Das 
erjte Opfer der Vorfeier des 4. Juli in 
Kanjas City ift Frau Helena Hogan, 
26 Yahre; Kinderpiftole und Mund- 
ſperre. 

Philipsburg, N. J., 3. Juli. Zwei 
16jährigen Jungen füllten heute eine 
kleine Kanone mit Dynamit, ſtießen 
dieſes mit einer Stange hinein, es ex— 
plodirte, Ellsworth Davis verlor beide 
Augen und eine Hand und Chas. Gid— 
dens eine Hand. 

Battle Creek, Mich., 3. Juli. Kynett 
Cole, 10 Jahre, heute an Mundſperre 
geſtorben; Kinderpiſtole; zweiter der— 
artiger Fall ſeit Sonntag. 

Lowell, Mich. 3. Juli. Beim Auf— 
ſteigen mit einem Luftballoon, von 
dem ſie ſich mit einem Fallſchirm her— 
ablaſſen wollte, verfing ſich heute hier 
Frau Dell Meixel in elektriſchen 
Drähten und wurde getödtet. Eine 
große Menſchenmenge ſah bei der 
„Elektrokution“ zu. 

Geiteht Gattenmord, 


Cincinnati, D., 3. Juli. Bei der 
Leihenihau über ihren Gatten, den 
Hausmeifter John Rice, welcher Don- 
nerftag Abend an zwei Kugelmunden 
geftorben war, geftand heute die Witt- 
ie, daß ihr Gatte nicht Selbjtmord 
begangen, fondern daß fie ihn nach ei- 
nem Gtreit im Ringen um den Repol- 
ber erfchoffen habe. Dann habe ie 
Gelbftmord begehen wollen. 

Irenton, R. 3%., 3. Juli. Unter den 
heute begnadigten 34 Zuchthäuslern iſt 
der 81jährige Patrick Quinn, welcher 
vor 22 Jahren ſeine Frau umbrachte 
und zu Zuchthaus auf Lebenszeit ver⸗ 
urtheilt wurde. 

Neue Schmugglerbande. 

El Paſo, Tex. 3. Juli. In dem 
Grenzdorf La Paſa, Sonora, wurde 
heute Francisco Durango verhaftet, 
angeblih das Haupt einer meitver- 
zmweigten Schmugglerbande, die nicht 
nur Chinefen, fondern au große 
Maarenmengen über die Grenze 
fchmuggelte. Die amerifanijche Regie- 
rung ift von der merifanifchen zur 
Mitwirkung zur Unterdrüdung des 
Schmuggelö eingeladen worden. 


Ausland. 


Deutſche Welt dampfer. 
Sollen vom Orient über Panamafanal 
zurüdfehren. — Küftenfanalbau von 
New Orleans nah Balvefton, 


Viktoria, B. R., 3. Juli „Sobald 
der Panamalanal vollendet ift, wird 
der Norddeutfche Lloyd Dampfer auf 
Reifen um die Welt hier anlaufen laf- 
fen,” fagte heute 9. Freisland, Agent 
bes „Lloyd“ in Hamburg bei der An- 
funft von Auftralien. „Hamburger 
und Bremer Dampfer werden über den 
Suezfanal nad) dem Orient fahren und 
über die Häfen am Puget - Sund und 
durch den Panamafanal nad Deutfd- 
land zurüdfehren. 

New Drleang, La., 3. Juli. Die 
Vorarbeiten für den Kiüftenfanal von 
Drleans direft nach Galvefton find 
fertig, und jegt foll mit den Ausgra- 
bungen begonnen werden. 

Panama, 3. Zuli. Der Befiter des 
Ator Houfe in Kolon, W. ©. Spiller, 
tft heute zu $500 Strafe verurtheilt 
worden, weil er ohne Lizens Arbeiter 
anwarb. Am 12. Mai hatte Präfident 
Dbaldia eine diesbezügliche Werord- 
nung erlafjen, meil namentlich euro- 
pätfche Kanalarbeiter in großen Schaa- 
ren die Kanalzone verlaffen. Spiller 
rühmt fi, 3000 Kanalarbeitern im 
legten ‘ahre anderweitig Beichäfti- 
gung verfchafft zu haben. lm biefer 
Maffenflucht entgegenzuarbeiten, wur: 
de die Erwirfung einer Lizens für Ar: 
beitövermittler porgefchrieben. 

Deutihe Diamanten. 
Die Felder in Südweftafrifa haben einen 

Werth von $250,000,000. 

Berlin, 3. Juli. Kolonialjefretär 
Dernburg theilte heute einer Anzahl 
Reichdtagsmitgliever mit, die ihn 
wegen der neuentdedten Diamanten- 


| felder in GSübmeftafrifa befragten, daß 


der Werth der Felder 250 Millionen 
Dollars fei. Die von ihm unlängft in 
Deutfh = Südmweft - Afrika gebildete 
Vereinigung der Diamanten-|nteref- 
fenten erweife fchon ihre Bedeutung, 
wie aus einem Kartell-Anerbieten ver 
DeBeers Eo., welche den Diamanten 
markt fontrollirt, zur Aufrechterhal- 
tung der Preife berporgehe. Diefes 
Anerbieten habe er abgelehnt. 


Rußland und China. 


Gt. Petersburg, 3. Zul. Die 
„Noboje Wremja“ empfiehlt heute, daß 
Rußland und Ehinarfich mit den Ver. 
Staaten über den fernen Often in’s 
Einvernehmen jegen, und auch mit den 
europätichen Mächten, welche in Hinter: 
afien Yntereffen haben, Abkommen zur 
Garantie der Unverleglichteit des 
hinefifchen Reiches treffen. Das Blatt 
berweift auf den Erfolg der ruffijchen 
Politif aufftorea bis 1896, ala jie mit 
den Ber. Staaten für die Unabhängig- 
feit jenes Reiched und gegen bie japa- 
niihen Macdenfchaften eintrat. Erſt 


als Rußland dort jeine eigenen 


gegangen fei, 
Niederlagen een. 


es Volomatifde 


a 
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ungätoton, D,, 3. Juli, Von ei ; :aufehe 
Thür, die fie in einem | 


Kaifer Wilhelms Nordlandreife. 


Die £age madht des Monarden Derblei- 
ben nicht nothwendig. —Bülows etwa» 
niger Nachfolger. 

Berlin, 3. Juli. Kaiſer Wilhelm 
hat ſich heute doch entſchloſſen, ſeine 
übliche Sommerkreuzfahrt nach den 
nordiſchen Gewäſſern zu machen, da die 
politiſche Lage nich derart iſt, daß er 
nicht alle dringenden Geſchäfte vom 
Schiff aus erledigen könnie. Nach der 
Zufammenfunf* mit dem König von 
Schweden in Safnig am 6. Juli zur 
feierlihen Eröffnung einer neuen 
beutjch = [chmedifhenDampferverfehr3- 
linie wird er die Erholungsfahtt an= 
treten, 

Yür den Kanzlerpoften ala Nachfol- 
ger dv. Büloms, fommen, außer is 
nanzminifter Frhr. von Rheinbaben, 
nur Vizekanzler v. Bethmann-Hollweg 
und Graf von Wedel, Generalgouver— 
neur von Elſaß-Lothringen, in Be— 
tracht, nicht die Botſchafter v. Bern⸗ 
ſtorff in Waſhington und v. Schwar— 
zenſtein in Tokjo, wie nach Amerika 
gekabelt wurde. 

In einem augenſcheinlich inſpirirten 
Artikel verſichert die „Kölniſche Zei— 
tung“, daß nicht die Ablehnung der 
Erbanfallſteuer an ſich, ſondern das 
Bündniß des Zentrums und der Kon— 


ſervativen es dem Fürſten Bülow nicht 


ermöglicht habe, im Amt zu verbleiben. 
Dieſes Bündniß ſichere fortdauernd 
eine ausſchlaggebende Stellung des 
Zentrums und bedeute eine völlige 
Verſchiebung der geſammten poli— 
tiſchen Lage. Im Zuſammenhange 
hiermit iſt die Nachricht von Intereſſe 
und Bedeutung, daß eine den Agra— 
riern feindliche Bewegung unter ihrer 
eigenen bisherigen Gefolgſchaft in 
Fluß gekommen iſt. Es iſt hier in Ge— 
genwart zahlreicher Vertreter aus den 
verſchiedenſten Gauen des Deutſchen 
Reiches ein Deutſcher Bauernbund ge— 
gründet worden, deſſen Spitze ausge— 
ſprochenermaßen gegen den Bund der 
Landwirthe gerichtet iſt. Zahlreiche 
Anſiedler aus dem Oſten nahmen an 
den Verhandlungen theil. 


Arbeiterkaämpfe. 


Sydney, C. B., 3. Juli. Die 6000 
Kohlengräber im Bezirk Kap Breton 
werden am Dienſtag ſtreiken, falls die 
Dominion Coal Co. ſich nicht doch noch 
entſchließt, deren Gewerkſchaft anzuer⸗ 
lennen. Die Leute gehören ſeit Kurzem 
den Ver. Grubenarbeitern von Amerika 
an. 

Elwood, Ynd., 3. Juli. Die Ameri- 
can Sheet and Tin Plate Co., Weih- 
blechtruft, hat heute 50 Leute aus ihren 
„offenen MWerkftätten“ in Pittäburg 
nad) hier gebracht, um an Stelle der 
Streifer zu treten; legtere fämpfen um 
die gefchloffene Werkſtatt. 


Neues deutſches Kali⸗Kartell. 


Berlin, 3. Juli. Mit Ausnahme von 
Waldemar Schmittmann, dem Befiger 
derKalimerfe in Sollftebt und Afchers- 
leben, der vor zwei Jahren auf zehn 
Jahre einen Lieferungsvertrag bon 
Kali an gemwifje amerikaniſche Kunſt— 
düngerfirmen abjchloß, haben fich alle 
deutfche Kali-nduftrielle dem neuen 
Kartell angefchlojfen. Die von Ame- 
ritanern angefnüpften Unterhandlun= 
gen zum Antauf Ddeutjcher Kalimerte 
haben fich infolge des hohen Preifes, 
der gefordert wurde, zerfchlagen. 


Poitamt geplündert, Poftmeifter 
ermordet. 


Durango, Mer., 3. Juli. Als vor 
mehreren Monaten aus dem Poftamt 
in Santa Maria del Pro $10,000 ge= 
ftohlen wurden, verfchmwand auch der 
Poftmeifter Daniel Cerrilloe. Heute 
wurde feine Leiche gefunden. Er mar 
bon den Räubern mitgefchleppt und 
ermordet worden, um die Spur bon 
fich abzulenten und ihn ala den Dieb 
zu verdächtigen. 


Dampfernachrichten. 
Angtkommen. 


New Dort: La Saboie von Havre; Lucania von 
Liverpool. 

Funtentelegraphiſch heute gemeldet: Minnewaska 
von Sonden, Montäg früh in New York erwartet: 
Prirz Friedrich Wilhelm von PBremen, ebenfalls 
Montag. Vormittag in New Vorf erwartet: Colum- 
kıa don Glasgow, dürfte niorgen in Nem ort 


sanden. 

Plymouth: Graf Walderjee, von New Vorl nay, 
Hamburg; St. Lonis_von New Port, 

enua;: MUltonia, Zaormina und König Wiberi 


ton New Vor. ; 
Ropenhagen: €. F. Tietgen von New Borf. 
Abgegangen: 

New York: Kaijerın Auaufte Viktoria nah Kam: 
burg; Philadelphia nah Vlymonth; Cotonia nach 
Queenstomn: Galifornia nah Glasgow; Minner 
tonfa nah London, 

Gherboura: Gincinnatt nah New York. 


Lokalbericht. 
Bon einem Hund angefallen. 


Bon einem Hunde angefallen und in 
die Wade gebiffen wurde heute furz 
nah Mittag an der Sheffield und 
Belden Abe. die fechzehnjährige Hagel 
Leslie, 282 Webfter Ape. Dr. W. 
Wine, 298 Webfter Une, mufch die 
Wunde fofort au und legte einen 
— —— Das junge Mä war 
im Stand, ſich allein nad Haufe zu 


begeben. 
— — — — 


Reue Rehtdanwälte. 


— — 


Was Ella Gingles von ihren Er⸗ 
fahrungen berichtet. 


Einem Manne ausgeliefert. 


Erhebt die allerſchwerſten Anſchuldigun⸗ 
gen gegen ihre Anklägerin, Agnes 
Barrette, und eine inzwiſchen geſtor— 
bene Frau Cecilia Kenyon. 


Die mit Spannung erwarteten 
Enthüllungen im Gingles-Prozeß 
lockten heute wieder eine Menge Zu— 
ſchauer nach Richter Brentanos Ab—⸗ 
theilung des Kriminalgerichts. Ehe 
die Verhandlung begann, fragte An— 
malt D’Donnell, der Vertheidiger der 
Angeklagten, gejprächsmeife die Ver- 
treter der Preffe, ob fie müßten, mer 
der geheimnifpolle Mann im Falle des 
tragifhen Todes von Frau Cecilia 
Kenpon jei, und als fie verneinten, er- 
Hätte er, er wiffe es. Gefragt, wer e3 
denn fei, ermwiderte er: 

„Warten Sie, bis der Prozeh bor- 
über ift, dann merde ich es dem 
Staatsanwalt und den Großgefchwo- 
tenen jagen.“ 

Ella Gingies murde mieder ala 
Zeugin in eigener GSacde aufgerufen, 
und nun fam endlich die erfte der von 
Herrn D’Donnell jo oft in Ausficht 
gejtellten Senfationen. Die Zeugin 
murde gefragt, was am Abend des 4. 
Januar vorgegangen fei, al3, tie fie 
behauptet, ihre Wrbeitgeberin Agnes 
Barrette, der fie Spiten geftohlen 
haben ſoll, und die inzmifchen gejtor- 
bene Frau Cecilia Kenyon fie in ein 
Zimmer im Wellington Hotel gefperrt 
hätten. 
Nicht wiederzugebende Ausfagen. 

Das Meifte von dem, mas die Zeus 
gin mit thränenüberſtrömtem, ſcham— 
geröthetem Geſicht ſtockend und mit 
Selbſtüberwindung darauf antwortete, 
kann nicht wiedergegeben werden. Sie 
zieh Frl. Barrette und Frau Kenyon 
einer ſchweren ſittlichen Verfehlung und 
ſagte, Frl. Barrette hätte ihr geſagt, 
ſie, Ella, könnte mit einem Herrn, 
dem ſie ſie zuführen würde, leben. 
Sie würde ſie nach French Lick 
Springs ſchicken, dort brauche ſie 
nicht zu arbeiten und würde Geld und 
ſchöne Kleider in Fülle haben. 

Die Zeugin berichtete weiter, auf ein 
Klopfen an der Thür hätte Frl. Bar— 
rette einem fremden Manne geöffnet. 
Dieſer hätte ihr, der Zeugin, Gelo ge— 
boten. Als ſie es zurückgewieſen und 
nach ihren Kleidern verlangt habe, 
hätte der Mann ſich an ihr ver— 
gangen. Dann hätte das Tele— 
phon geklingelt, und der Mann 
hätte zu der Perſon am anderen Ende 
geſagt: „Ja, ſie iſt hier. Kannſt Du 
gleich kommen?“ 

Frl. Barrette hätte dann zu Frau 
Kenyon geſagt: „Behalte ſie ſechs Mo— 
nate hier“, und ihr, der Zeugin, zwei 
Papiere zur Unterſchrift gegeben. Der 
Mann ſei fortgegangen. Als ſie ſich 
geweigert, die Papiere zu unterſchrei— 
ben, hätte Frl. Barrette ſie gegen die 
Thür geſtoßen und gedroht, den Mann 
zurückzurufen. Die beiden Frauen hät— 
ten ſie zur Unterſchrift gegwungen und 
ihr geſagt, ſie habe drei Monate im 
Hotel in French Lick Springs zu blei— 
ben, ein Mann würde ſie am nächſten 
Tage abholen, und Frl. Barrette wür- 
de bis dahin ihre Kleider gepackt ha— 
ben. Ihr Unterzeug müßten ſie behal— 
ten, damit Frl. Barrett ihr paſſendes 
neues kaufen könnte. Das ſei um 
11:15 Uhr Abends geweſen. 

Floh von der Stätte. 


„Als ich meine Kleider verlangte,“ 
fuhr die Zeugin fort, „und die Spitzen 
und Sachen, die fie aus meinem Zim- 
mer genommen hatten, jagte Frl. Bar- 
rette, ich follte morgen fommen, dann 
würde fie mir die Sachen geben. Ich 
hatte fein Geld, und ala ich FFrl. Bar- 
rette um einen Nidel bat, um beimfah- 
ten zu fünnen, fagte fie, ich folle nur 
laufen, da3 miürde mir gut thun. 
Frau Kenyon fügte hinzu, ich fei wi— 
derjpenftig gemejen und verdiente 
nichts. Ich z0g meine Kleider an und 
lief aus dem Hotel. ch fuchte einen 
Poliziften, gab e3 aber bald auf, weil 
ih mich fürchtete, auf der Straße zu 
bleiben. 

„Am nächjften Morgen, Dienitag, 
gab mir meine Zimmeriwirthin, Frau 
Lindermann, Kaffee. ch war mittel- 
lo8 und Hungrig und wanderte dur 
bie Straßen bis zum Donnerftag. 
Dann ging ich zu Kapi. O’Brien in 
bie Wohnung. Er gab mir etwas zu 
eſſen.“ 


Im Kreuzverhör legte Hilfs-⸗Staats⸗ 
anwalt Short anſcheinend Gewicht auf 
die Ausſage der Zeugin, daß ſie den 
ganzen Weg vom Hotel nach Hauſe ge⸗ 
laufen ſei. 

Während der Erzählung der Ange⸗ 
Hagten laufchten Richter, Gefchmoren 


e 
und alle Aniefenden mit der gefpann- 5 


teit. Die fchlichte 


teſten Aufmerkſam 
Schi der 


Entfehlide Ausfagen. 


Der Hilf2-Staatsanmwalt zeigte ihr 
darauf ein angeblich von ihr unter- 
Tchriebenes Geftändnig eines Dieb- 
ftahl3 in der „Fair“, aber rl. Gingles 
ertlärte, die Unterfchrift fei micht Die 
ihrige, nie hätte fie ein folhes Gejtänd- 
niß unterzeichnet. 

Sm meiteren Verlaufe des Kreuz- 
verhörs gab das unglüdlihe Mädchen 
an, fie hätte Frau Lindermann, als fie 
an jenem Morgen nah Haufe gelangt 
fei, gefagt, man habe ihr etma3Schred- 
liches angethan. Kapt. D’Brien hätte 
fie zuerft erzählt, daß fie etwa ſechs 
Moden zuvor nad Chicago gefommen 
fei und daß Frl. Barreite und Frau 
Kenyon fie beraubt hätten. Auf ent- 
fprechende Fragen des Hilfs-Staat3- 
anmwalts ftellte fie in Abrede, daß Tie 
Fl. Barrette zu tödten verfucht habe. 
Sie habe allerdings am 3. Dezember 
1908 in der „Fair“ ein Papier unter- 
zeichnet, aber nicht gewußt, daß e3 das 
Geftändnif eines Diebftahls fe. E3 
fei überhaupt fein folches gemefen. 
Sie hätte Frl. Barrette nicht gefagt, 
daß ihre Mutter ihr Hundert Pfund 
Sterling gegeben habe, damit fie nad) 
Amerifa reifen follte. 

Die Verhandlung wurde dann bis 
zum Dienftag Morgen vertagt. 
— — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Der Landonkel Anton Fritz von Bauern— 
fängern um $845 gefchröpft. 
Wegen angebliden Bauernfangs 
wurde heute der Zigarrenhändler und 
Billardhallen- Inhaber Wm. Battle 
dem Stabtrichter Fate vorgeführt. 
Alz Kläger trat der Landmwirth An- 
ton Fri aus Whitemater, Minn., auf. 
„sch machte hier“, fagte er, „Die Be- 
fanntfchaft zweier Männer, die ‚gute 
Kerle zu fein fchienen. Sie jchleppten 
mich mit nach) Battle’3 Billardhalle und 
peranlaßten mich, mit ihnen mehrere 
Partien Bool zu fpielen, anfänglich nur 
um geringen, fpäter aber um hoben 
Einſatz. Als mir aufhörten, hatten fie 
mir meine ganze Baarjchaft im Be- 
trage von $845 abgenommen. | muß 


iebt, bis Geld von Haufe eintrifft, die 


Gaftfreundfhaft der Polizei in An 
fpruch nehmen.” 

Battle hat angeblich zugegeben, daß 
von den beiden, fürzlicd mit ihm aus 
St. Louis nach Chicago gefommenen, 
Bauernfängern ſchon mehrere andere 
Gimpel in ſeinem Lokal geſchröpft 
wurden. Um ber. Polizei Gelegenheit 
zur Verhaftung der Gauner zu geben, 
tmurbe das-Verhöt des Angellagten auf 
den 13. d. Mts. verfchoben. 

Aus edlem Gefhledt. 


Baron von Wangenheim, der gejtern 
wegen NRuheftörung auf der Straße 
verhaftet wurde, ijt heute vom Stadt- 
richter Cottrell ſtraffrei entlaſſen wor— 
den. Er gab an, ein Sohn des Gene— 
ralleutnants von Wangenheim und 50 
Jahre alt zu ſein. Seine Mutter ſei 
eine Nichte des Fürſten von Buelow, 
ſein Vetter Wilhelm Pelezeus Gene— 
ralkonſul in Kairo, Aegypten. Er habe 
die Kadettenanſtalt zu Potsdam be— 
ſucht und ſei, als er bei der Prüfung 
durchfiel, nach Amerika durchgebrannt. 
Hier bewirthſchaftet er eine kleine 
Farm bei Bloomington, Ill. Nach der 
werde er ſogleich zurückkehren, wenn 
der Richter ein Einſehen habe und ihn 
laufen laſſe. 


Läßt nicht locker. 


Erſt kürzlich abgewie ſener Kläger erwirkte 
einen neuen haftbefehl. 

Levine G. Ehrhardt hat wiederum, 
diesmal vom Stadtrichter Fake, einen 
Haftbefehl gegen Charles J. Dannen⸗ 
baum unter der Anklage erwirkt, ihn 
durch unlautere Machenſchaften um 
etwa 815,000 geprellt zu haben. Kürz⸗ 
lich hatte er ihn und Dr. Rawſon J. 
Pennington desſelben angeblichen Ver⸗ 
gehens wegen unter der auf Verſchwö— 
rung zideds Betruges lautenden An- 
Hage verhaften und dem Stabtrichter 
Hume vorführen laffen. Diefer jchlug 
die Anklage nieder, da diefe das Ber- 
gehen nicht dedt. 

Richter Fake unterzeichnete erft den 
Haftbefehl, nachdem er mit jeinem 
Amtsbruder Hume Rüdipradhe ge- 
nommen Hotte. - Die Bürgichaft jegte 
er auf $50C0 feit. 


Auf Dem Spielplag am See. 


Ein großes Kinderfeft ift Heute 
Nachmittag, feit Halb zwei Uhr, auf 
dem öffentlihen Spielplag am Tzuße 
von Chicago Ave. im Gange. Die Ber: 
anftaltung ift als eine Art Borfeier bes 
Vierten Xuli fchon feit Wochen geplant 
torden, und e3 nehmen daran verfchies 
dene hundert Zöglinge der nahen Ser- 
ton = Schule theil. 


Daß Wetter. 


Hicags und Umgegeno:. Seute Abend und morgen 
: d fühl; Rordoftinind won mäkiger Stärke. 
ndiana: te Abend und morgen 
a ; im äußerftien Süden de$ Ge: 
er. 


"ab, 


Pie „Abendpofi« 
veröffentlicht heute 


; Nadis 12 Uhr 59 


55 ; Mittags 12 Uhr 61 


Die , 
veröffentlicht Heute’ 
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Kleine Anzeigen. 


Ein Gegenfab. 


Brauercien und Temperenzjchreier 
als Steuerzahler. 


Eritere verfteuern fünf Millionen. . 


Steuerpflihtige Sahrhabe der Temperenz- Re 
führer völlig belanglos. — Strafjm 
fhläge für fäumige Brauer. -ApMadoe = 
zum Uacfolger Sims’ auserfehen? & 


Im Hinblid darauf, dad Tempe 
tenzler und Prohibitioniften fih an- 
Ihiden, Die Hat gegen Wirthe und bag 
liberale Element im Allgemeinen zu er> 
neuern, die dem County im Frühjahr 
borigen Yahres viele Taufende ae 
foftet hat und mit einem jehmählichen 
Reinfall des Gefchäftsreformers Ars 
thur YBurrage Farmellxund anderer 
Schreier in Temperenzfreifen endete, 
dürfte ein Vergleich, mas bie Zempe- 
renzichreier und die von ihnen fo hef- 
tig angegriffenen Brauer zu den Ber» 
maltungsfoften des County und ber 
Stadt anSteuern beitragen, nicht ohne 
Sntereffe jein. Die Steuerbüdder von 
Eoof County geben Auffhluß darüber, 
und die Temperenzler dürften kaum 
den Muth haben, die Glaubwürbigfeit 
diefer Angaben anzuzmeifeln. 

Die 55 Brauereien Chicago’3 umb 
die Vertreter außmärtiger Brauereien 
haben nach den Ausmeifen ber Afif- 7 
forenbehörde im laufenden Jahre eine = 
Tahrhabe im MWerthe von $5,248,000 
aufzumeifen. Ym legten Yabre betrug 
der Werth ihrer Yahrhabe nad) ber 
Schätung der Revifionsbehörbe” $3,- 


571,000. An erfter Stelle ftehen unter 


ihnen die Schönhofen Breming Co, 
und die Seipp Breming Co. mit Jah 
babe im Werth bon je einer halben 
Million nad ver Schägung ber Afs 
fefforenbehörde. Die Revifionsbehörbe 
batte im Vorjahr den Werth der Fahr: 
babe der erjteren Brauerei mit $178,: 
300, den ber Ieteren mit $236,000 
angefett. 

DBerihiedene Brauereien müſſen ſich 
Strafen in der Form von Br en 
in der Höhe von 50 Proz. ihrer ⸗ 
ingen gefallen laſſen, weil ſie un⸗ 
jetlafſen haben, in's Einzelne gehende 
Aufftellungen vorzulegen. Dazu gehö 
ren die Keeley — Co. welche die 
Aſſeſſorenbehörde m 8300.000, babon 
$100,000 als Strafe, eingefhäht hat; 
die Coofe Brewing Co. mit $150,000, 
und die Schlig’ Breming Co. vomäl. 
maufee ebenfalls mit $150,000, mobong 
je $50,000 al3 Strafe anzufehen find. A 


In eigenthümlichem Gegenfag dazu U 


ftehen die Abjhägungen ber, Yahrhabe 
ber ZTemperenzjchreier. Arthur Bur- 
tage YFarmell von der „Law and Drber 
League”, der Hauptfchreier, hat Yahr- 
babe in der Höhe von $1020 aufzu= 
meifen; der Gefretär der Liga, Porte 
8. Fitgerald, nennt —— = im 
Werthe von $1200 fein eigen. PBaftor WE 
Sohn U. Earle, eine Leuchte in Tem: 
perenzfreifen, ift für feine Yahrhabe 
auf $335 abgefhägt und Paftor M, 
8. Bonnton auf $300, mährenb 
Paftor U. Lincoln Shute, einer ber 
Hauptfchreier, überhaupt in dem 
Steuerbüchern nicht zu finden ift. 

Hat was zu bedeuten. * 
Große Bedeutung meſſen politiſche 
Kreiſe der Thatſache zu, daß der 
geordnete William Tudor ApMadee 
der trotz ſeiner Zugehörigkeit zu der 
Faktion der „Fortfchrittlichen“ für die 
Ermählung Lorimer3 zum eäfe 
nator gejtimmt hat, feine Verbindung: 
mit ber Anmaltsfirma Pedham, ° 
Padard, ApMadoc & Walfh gelöit 
bat. Sie jehen darin ein Zeichen, dab 
ApMadoc in der nächiten ein 
Iitifches Amt erhalten wird. i 
ApMadoc, der aus Hydepark ſtam 
für Lorimer geſtimmt hat, hat 94 
Gerücht mit großer Hartnäckigkeit 
halten, daß er für ſeinen Uebe 
zum blonden Boß“ ſeinen Lohn 
Geſtalt eines Bundesamies oder der 
publitaniſchen Nomination für 8 
Kongreß im 2. ongreßbezirk erhalten 
wird. Wiederholt wurde behaup 
daß er der Nachfolger des Bunde 
walts Edwin Sims werden würde 
zum Hoptins'ſchen Lager gehörte. War 
litifche Kreife würden nicht Überrajcht 
fein, menn er der Nachf Sim: 12% 
merden würde, und fehen us: 
fcheiden au3 der *irma, der er biakı 
angehört hat, ala ein Zeichen D 
daß er ein politifches Amt x 
wird. a 

An die Stelle ApMabor 
Firma Pedham, Padard, ApMab 
Walih ift der biäderige Strei 
Edward Dägood 
in der Ri | 





Antje Möller. 
Homan von 8. v. d. Eider. 


EG. Fortſehung und Schluß.) 
Wieble erzählte von Heiſterneſt, und 
hrend ſie ſprach, drückte er ſie näher 
ſich Sie erzählte ihm die Sage 

bon ber grauen Spinnerin. 
= Er badte nad. „Weiht Du aud), 
= mas daß bedeutet Die Spinnerin ift 
bie Zeit, die den Yaben des Lebens 
Apinnt. Mer feine Arbeit bi zum 
nde bollbringt, dem mirb fie zu 
301d." Sie fehmiegte fich an ihn. „Ich 
habe nicht vergebens gewartet” — — 
—,€C3 ift mir eigentlid gar nicht 
echt,“ Tagte Rolf am Abend zu feiner 
ochter, „daß Du einen mit einem 
iöwarzen Rod freift. ch hätte lieber 
Er gefehen, wenn Du,einen Bauern gehei- 
2 rathet Hätteft, ver'ven Hof übernehmen 
 fonnte. Was fange ich nun an?“ 
Du mußt Dir eine Bäuerin freien, 
Fr Roter,“ gab Wiebke zurüd, 
Er fuhr fi durch das Haar, in dem 
Er Beutlich die feinen Silberfäder fehim- 
merten. „Ich bin zu alt; ich befomme 
eine mehr.“ 
„Ih meiß eine.“ 
Er rungelte die Brauen, er dachte an 
Sngeborg. Erft heute, morgen war er 
nliebfam an fie erinnert morben, bie 
ilchkaſſe, die drei- bis vierhundert 
Mark enthielt, war verfchwunden. Sie 
tte jich für das Jahr, pas fie hier die 
MWirthihaft führte, jchablos gehalten. 
- Diefer Verluft war für Rolf mohl 
gu verfchmerzen, aber es ärgerte ihn 


“ Miebte betrachtete ihn mit Tächeln- 
den Mienen. „Du dentjt an bie Yal- 
fche, Vater; Did müfte man mit Ge- 
walt in Dein Glüd hineinftoßen.“ 

„Wie meinft Du das?“ 

„Antje Möller!” flüfterte fie. 

Da cing eine tiefe Bewegung über 
fein Gefiht. „Antje Möller,“ murmelte 
er, und dann ging er hinaus und ging 
lange Zeit mit aroßen Schritten auf 
“der Diele auf und ab. 

* * * 

Sechs Wochen ſpäter feierte Andrees 
Möller ſeine Hochzeit mit der kleinen 
Mieken. Rolf Anderſen war Trau⸗ 
zeuge und ſaß an der kheinen Hoch— 
zeitstafel neben Antje. Er ließ es ſich 

nicht nehmen, das junge Paar ſelbſt 
nach Heiſterneſt zu fahren. 

— Hier führte Wiebke während der letz⸗ 

ten acht Tage gemeinjchaftlich mit dem 

für Heifterneft gemietheten Dienftmäd- 

> den Hauß. 

Eigentlich hatte die Hochzeit ſchon 
einige Wochen früher fein follen, aber 
ber plößliche Tod der alten Gitta ver- 
anlaßte einen Auffhub. Man fand 
bie Alte eines Morgens tobt in ihrem 
Bette; ein Herzfchlag hatte ihrem Le- 

“ben das Ziel gefegt. Jetzt ruhte die 

© alte, treue Dienerin auf dem .tirchhof 
zu Krelau neben ihrem Gatten. 

Yn Heifterneft aber waltete Wiebke 

als gütige Tee. Rolf hatte eine'Hüb- 
Ihe Ausftattung angefchafft. E3 war 


alles in hellen, freundlichen Farben ge- 
© sdalten. Kein püfterer Geift jollte die 


Juftige, fleine Frau erfchreden. 
Miebfe hatte aus den letten Blu- 
abie fie in Feld und Garten fand, 
en Franz gemundben, ven fie als 
men bor die Hausthür gehängt 

e. 

Jetzt war alles bereit. Der Tiſch 
war feſtlich gedeckt; in der Küche ver— 
breitete der Braten einen verlockenden 


x ; Duft, und enolich, famen fie. 


Wiebke umarmte und küßte die 

Meine Frau. Dann drückte fie An— 

ees die Hand. „Mach' ſie glücklich“, 
ſagte ſie leiſe. 

Das junge Ehepaar trat in's Haus. 
Mieken jubelte vor Entzücken über die 
herrlichen Sachen, die alle ihr Eigen— 
thum ſein ſollten. Nur eines vermißte 
ſie: die Heiſtern. 

„Die find alle fort“, entgegnete An— 
drees. 

Wie ſchade! Aber nicht wahr, von 
den Geiſtern ſind noch welche da? Ich 
möchte zu gern mal einen Geiſt ſehen.“ 

„Du möchteſt wohl das Fürchten Ier- 
nen, Du fleine Frau?” Andrees ſah 
ihr liebevoll in die Augen. „Du folit 
fie ja gerade mit Deinem Lachen ver- 
treiben.“ 

Da Iachte fie; e3 Klang, al3 wenn 
ein filbernes Glödlein läutet. Ir 
Molfs Herzen tauchten bei dem Lachen 
Erinnerungen auf, gleich Lichtern, die 
aufleuchteten und verichwanden. 

* * * 


Früh am anderen Morgen fuhren 
Rolf und Wiehte ab. „Rethmwifchhof 
wartet“, faate der Vater. 

Die Tochter Jah ihn prüfenb von 
ber Seite an. „Ich hätte einen Wunjch, 
Vater“, jagte ji. „Lena wird nod 
leicht einen halben Tag allein fertig; 
wie wäre e3, wenn mir einen Tleinen 

Umweg nad Ymmftedt machten, ich 
benfe, Mutter Antje wird nod ein 
Stüd Hochzeitätuchen für mid) aufs 
gehoben haben.“ 

„Hat fie auch“, rief der Vater. „Sie 
hatte es fogar eingewidelt; mir haben 
nur bergefien, e8 mitzunehmen.“ 

„Dann müfjen wir binfahren und e8 
holen.” Rolf Anderfen lächelte. „Kind, 
wir machen einen limmweg bon brei 
Stunden; vor heute Abend find mir 
nicht zu Haufe.“ , 

„Ad, Vater fträube Dich doc) nicht“, 

 fagte Wiebfe, „Du führft doch zu gern 
„hin, venn im Reinen bıft Du noch nicht 

- mit Mutter Antje, ba jehe ich Deinem 
Geficht an.“ 
 r feufzte. „Ach, Kind, e8 ift nicht 
fo leicht, e3 ift in ber letzten Zeit zuviel 
auf mich eingeftürmt worden. 
Ya“, gab Wiebte zu, „Du. haft 


Deine Kinder verforgt, jegt mußt Du. 


an Dich felber denten.” 


Woonlg Üpetiegen trat Rolf ‘be 
em Sp mei 1 Ba 
fen“, jagte er fcher 


find e& gewohnt, ihren Willen durch⸗ 


äujegen.“ 

Rolf und Antje ftanden jich gegen- 
über. Leije jchloß Wiebe die Thür 
hinter ihnen. „Dreesohm“, jagte jie, 
fi) nach dem Alten ummendend, „bitte, 
zeigt mir mal da8 Wiegen; .ich babe 
mich von jeher dafür intereffirt.” 

Dreesshn mar eilfertig bei der 
Hand. Er framte die Gewichte her: 
bor, jtimmte die Wiegejchalen, zeigte, 
erklärte, riß die Schubladen auf und 
öffnete die Fächer und murbe nicht 
müde, feine wißbegierige Schülerin zu 
unterrichten. 

Zmilchen Rolf und Antje gab e3 eine 
Derlegenheitspaufe. Antje murmelte 
eine Entjchuldigung; e3 ſähe nod) 
Alles jo unordentli” au8 von dem 
geſtrigen Feſte. Mit flinfen Händen 
fing ſie an zu räumen. 

Da faßte Rolf Anderſen ſie mit 
feſtem Entſchluß an der Hand. Wenn 
ſie ihm auch nicht ein bischen entgegen⸗ 
kam, mußte er ſich wohl aufraffen. 

„Antje“, ſagte er, „nun möchte ich 
Dich davonholen nach Rethwiſchhof, iſt 
Dir's recht?“ 

„Was ſoll ich da?“ 

„Meine Frau werden.“ 

„Ach, Rolf, ich bin zu alt geworden, 
um noch die Bauersfrau zu ſpielen. 
Ich paſſe nicht mehr in den Kram hin⸗ 
ein.“ 

„Biſt Du zu alt, bin ich's erſt recht; 
ich bin acht Jahre älter als Du.“ 

„Ach, ihr Mannsleute werdet ja 
überhaupt nicht alt.“ 

„Und Du, kleine Antje, biſt noch 
ebenſo ſchmuck und ſo flink wie vor 
fünfundzwanzig Jahren.“ 

Sie war verſchämt wie ein junges 
Mädchen und wußte nichts zu antwor— 
ten. Da ſchlang er ſeinen Arm um 
ſie und drückte ihr Köpfchen an ſeine 
Bruſt und küßte ſie, und ſie wehrte 
ihm nicht. Sie hatten Beide Zeit und 
Ort vergeſſen und waren wieder jung 
geworden. 

Als Antje jetzt aufblickte, fiel ihr 
Blick auf den Wandſpruch, und ſein 
Auge folgte dem ihrigen. „Liebe!“ 
laſen ſie Beide. „Liebe!“ klang es in 
ihren Herzen, jubelten ihre Lippen. 

Draußen waren Dreesohm und 
Wiebke noch immer im eifrigen Ge— 
ſpräch; da traten Rolf und Antje 
Hand in Hand heraus, mit lächelnden 
Lippen und Thränen in den Augen. 

„Dreesohm, Wiebke“, rief Rolf, „in 
vier Wochen iſt wieder Hochzeit.“ 

* * * 

Es war eine ſtille Hochzeit, die Antje 
und Rolf feierten. Antjes Angelegen- 
heiten waren bald georbnet. Dreed- 
ohm wollte fich nicht von feinem Lader 
trennen; er 30g ganz zu Krüfchan 
Nachiver, der jeine Aufficht abgegeben 
hatte. Wiebke war e8 ganz recht, daß 
ihre Stiefmutter bald in Rethwiſchhof 
einzog; fie fonnte fo ungeftört ihre 
Ausftener fertig mahen. Mit diejer 
Mutter, das fühlte fie, würde fie ftch 


‚mohl vertragen. 


Auf Rethwiſchhof gab es noch eine 


‚feine Nachhochzeit, wozu die nächiten 


Nachbarn und Bekannten hinzugezogen 
wurden. Auch Heie Rehm und feine 
Frau waren bäbet, und für bie Rehm’- 
fchen Kinder war in der Nebenftube ein 
Tifh mit vielen jehönen Saden ge- 
deckt. 

Ingeborg war nicht erſchienen. Man 
ſprach von einer Prügelei, die am 
Abend vorher zwiſchen Niklai und dem 
ſchmucken Hinnerk ſtattgefunden und 
bei welcher Gelegenheit es blutige 
Köpfe gegeben hatte. Ingeborg lag zu 
Bette, klagte über heftige Kopfſchmer⸗ 
zen und ließ ſich vor keinem Menſchen 
fehen. Sie ſollte auch wirklich ein 
Tuch um den Kopf gewickelt haben, aber 
das Dienſtmädchen erzählte mit bos— 
hafter Schadenfreude, ſie habe bei der 
Prügelei ein blaues Auge davongetra— 
gen und ſchäme ſich, es zu zeigen. 

Auf Rethwiſchhof wurde ſie nicht 
vermißt. Als nach dem Abendbrot eine 
Bowle Punſch auf den Tiſch kam. 
wurde es ſogar luſtig. Antje blickte 
ſich um. War das wirklich Rethwiſch— 
hof? Durfte man hier wirklich lachen 
und fröhlich ſein? War es nicht, als 
hätte ſich alle Luſt der Welt in dieſes 
Haus verfangen? 

Rolf ſchien ihre Gedanken zu er— 
rathen. Er hob ſein Glas und ließ es 
gegen das ihrige klingen. 

Auf eine fröhliche Zukunft!“ 

Auf eine fröhliche Zukunft!“ mies 
derholte ſie. 

Da klingelte Jemand an ſein Glas; 
es war Paul Jenſen, der zukünftige 
Schwiegerſohn des Hauſes. Der geiſt⸗ 
liche Herr erhob ſich zu einer wohl—⸗ 
geſetzlen Rede. 

„sch habe vor einiger Zeit ein Ge» 
dicht gelefen“, begann er, „ed war bon 
unferem hochverehrten, verftorbenen 
Landsmann Klaus Groth. Mir ges 
fiel das Gedicht, und heute, da mir hier 
an diefem Tifche figen zu Ehren einer 
neuen Haudfrau, ba ift e8 mir mieber 
eingefallen. Mir ift’8, alö märe e3 
ertra für eine Berfon gemact, die heute 
ber Mittelpuntt diefes Kreifez ift. ©r- 
ftatten Sie, daß ich e8 mit einigen Tlei= 
nen Veränderungen botlefe: 

„So Ihmud ift mien un an D fein ift 


ot, 
Mien Schleifen und Gürtel find of na de Mob; 
Mien Schoh de fünd blank und id Hol mi fo 


SE beet Antje Anberfen und bän Init Mabam.” 
Er ergriff fein Glad. „Meine Herr: 
ſchaſten, lütt Madam ſoll leben!“ 
Wiebke drückte ihm unter dem Tiſch 
bie Hand. 
„Ho fol fie leben“, Hang «8, „Hoch 
fol fie leben, dreimal hoch!“ 
Bon diefer Zeit an hieß Antje „Lütt 


Madam.“ 
(Ende) - 


— Der ven Bolzen abfieht, ift oft 
ein anderer al3 der ihn gefpiht hat. 


— Ein Zeichen. — Fräulein Eula- 
lia fcheint mir auch jchon pre 
Yuftig zu fein, denn fchon feit einem 
Sabre fährt fie nicht mehr im Frauen 
Koupe! b EN 


— Nachdem fie bie 
überftanden hatte, i 


zeigen, daß e3 


€ 


% 


 Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 3. 


Das kommende Oficage. 


/ 


Plan des „Kommercial Club“ zur Ber: 
Ichönerung der Stadt u. ihrer Hmagebung, 


Eine Höchft gediegene Arbeit. 


Der Bericht, von namhaften Sachleuten ausgearbeitet, ein Kunft- 


wer? in feiner Art. — Ein 
zur Zierde gereichen wir). 


Prachtband, der jeder Bibliothek 
— Der Inhalt der Empfehlun: 


gen. — Weaebauten in der Umgebung der Stadt; Außen: 
parfs; großartige Anlagen längs des Seeufers. — Yleuein- 
richtung des Straßenneges. — Spftematifche Gruppirung 
von Prachtbauten. — Derlegung des Zentrums der Munizi- 
palität nach der Weitfeite. — Keine Derfafjungs-Beftim- 
mungen »orhantden, welche die Durchführung des Planes 


verhindern Fönnten. 


Als „gefrorene Mufit“ hat ein geift- 
reicher Wortflauber die Architektur be- 
zeichnet. In diefem Sinne fann man 
Zufunftsmufit aucd die berüdenden 
Pläne zur arhiteftonifchen und land- 
ſchaftlichen Verſchönerung Chicago's 
nennen, welche der „Commercial Club“ 
bon anerkannt tüchtigen Fachleuten hat 
entwerfen laſſen, und die nunmehr 
feſtgelegt ſind in einem, 164 Yoliofei- 
ten ſtarken, reich mit prächtigem Bil- 
derſchmuck ausgeſtatteten Bericht, der 
an ſich als Kunſtwerk gelten kann. 

Mit der Ausarbeitung, bezw. Zu— 
ſammenſtellung des Berichts iſt Herr 
Charles Moore betraut worden, der 
ſich dieſer Mühewaltung mit Ver— 
ſtändniß und Geſchick unterzogen hat. 
Die in Vorſchlag gebrachten Pläne und 
Entwürfe ſtammen von den Architek⸗ 
ten Daniel H. Burnham und Edward 
H. Bennett. Die Zuſammenſtellung 
des Berichts und deſſen Drucklegung 
haben ſehr erhebliche Koſten verur— 
ſacht; die Mittel zu deren Deckung 
ſind von Mitgliedern des „Commercial 
Club“ durch freiwillige Beiträge auf- 
gebracht worden. Zur Mitwirkung bei 
dieſer Vorarbeit zu ſyſtematiſcher 
künſtleriſcher Ausgeſtaltung unſerer 
Stadt ſind u. A. auch die namhaften 
franzöſiſchen Landſchafts -Architekten 
Jules Guerin und Fernand Janin 
herangezogen worden. 

Woher der Anſtoß kam. 

DenAnſtoß zu dem planvollen Vor— 
gehen, aus Chicago, das ſich bis jetzt 
vornehmlich durch rege Betriebſamkeit 
und raſches Wachsthum ausgezeichnet, 
auch eine hervorragend ſchöne Stadt 
zu machen, hat die Kolumbiſche Aus— 
ſtellung gegeben. Die Handelsfürſten 
der Stadt widmeten ſich ſeinerzeit die⸗ 
fem Unternehmen mit einer Begeifte- 
rung, einer Hingabe, die e8 aller Welt 
fundgethan haben, mit einem mie jtar- 
fen Einfhlag von jchönheitsfreudigem 
Idealismus thatſächlich der viel» 
verfchrieene amerifanifhe Kommer- 
zialismus durchfegt ift. Die Aus 
ftreuer der Millionenfaat haben 
fid förmlich beraufcht den 
Wunderwerfen, die unter fundis 
ger Pflege feitens der Künitlerfchaft 
im Sadfon Park aus diefer Saat em- 
porfproßten. Als diefe Pracht dann 
wie ein jehöner Traum zerrann, ließ 
fie doch in den Herzen Derer, die ihr 
Entftehen ermöglicht, ein ftarfes Seh- 
nen zurüd, nach dem gejchauten Mu= 


an 


fter Dauerndes zu fchaffen. Schon im | 


Sabre 1894 begann die Varkbehörde 
der GSüpbfeite fi mit einem Plane zu 
befaffen, der darauf abzielte, ben 
Grant Bart, deffen Schaffung damals 
in Angriff genommen murbde, burd) 
entjprechende Anlagen im See mit dem 
Sadfon Park zu verbinden. Mit die- 
fen Vorfchlägens befaßten fich in den 
nächſtfolgenden Jahren verſchiedene 
Vereinigungen, beſonders der „Com— 
mercial“ und der „Merchants' Club“; 
im Jahre 1903 kam dann der in be— 
ſtimmter Form geſtellte Antrag hinzu, 
Maßnahmen zu treffen zur Schaffung 
eines Gürtels von Außen-Parks auch 
auf der Landſeite von Chicago. Im 
Jahre 1906 beſchloß der „Merchants' 
Club“, umfaſſende Pläne ausarbeiten 
zu laſſen zu ſyſtematiſcher Verſchöne— 
rung der Stadt. Es wurde ohne 
Säumen zur Ausführung dieſes, 
Planes geſchritten, und ſeit im nächſt— 
folgenden Jahre (1907) der „Mer: 
chants! Club“ und der „Commercial 
Club“ ſich unter dem Namen letztge— 
nannter Geſellſchaft miteinander ver— 
ſchmolzen haben, iſt das Werk ſtetig 
gefördert worden. Der allgemeine 
Ausſchuß, welcher ſich die Sache hat 
angelegen ſein laſſen, ſetzt ſich zuſam— 
men wie folgt: Charles D. Norton, 
Borfiger; Charles H. Wader, Vize: 
borfiher; Frederid A. Delano, Schhrift- 
führer; Walter H. Wilfon, Echagmei- 
fter; U. €. Bartlett, Edward 3. But- 
ler, Clyde M. Carr, John BO. Farmwell, 
Charles H. Hutdhinfon, . Rollin X. 
Keyes, Joy Morton, Charles A. Thor: 
ne und — laft not keaft — Daniel 9. 
Burnham, Arditelt. Mit befonderen 
Einzelheiten de3 Planes haben fich be= 
faßt die Unterausfhüffe: für Ufer- 
parts, Edward B. Butler, Vorfiker; 
für Straßen und Boulevard3, Clyde 
M. Bar: —** ng nei 
bon nen, Joh on, Bo 5 
für Finanzen, % ©. Bartlett. 
Städtebauten des Alterthums. 


. Die Verfafler des 
bei ihrer Ar 


Großftabt nicht geni 
Er ee 


- |; Tihen Dentmälern. 


| tifles, befonber3 aber auf Rom in der 
Zeit des Kaifers Trojan. 
| „Aus dem urfprünglichen Markt: 
pla an der fumpfigen Niederung 
| zwifchen dem palatinifchen Hügel und 
| dem Kapitol Ha:te jich allmälig das 
| Yorum der Stadt entmwidelt, mit fei- 
nen Tempeln, feinen Schatamt3baus 
| ten, den Paläften für Gefandte aus- 
| mwärtiger Regierungen, dem Barla- 
mentögebäude, dem Juftizpalaft, feinen 
| Zriumphbögen und anderen gefchicht- 
Diefem eigentli- 
hen Forum oder Stadt hatten fich an— 
bere ähnliche “äte angegliedert, für 
melche derBaugrund Sem Staate fehen- 
fung3mweife überlaffen worden war, im 
Yalle des Zäfar - Forums für $44.45 
für den Quadratfuß, mehr al vier 
Millionen Dollars für den ganzen 
Pla. Der Kaifer Trojan fchentte ei- 
nen Plab, für den er vier Mal fo viel 
gezahlt hatte, und nad) _ vollbrachter 
Ausihmüdung galt dann diefer Plab 
mit Recht ala das architektoniſche 
Meifterwerf der Blüthezeit Roms. — 
Die Bäder Roms, öffentliche und pri- 
bate, boten 62,800 Sdürgern zu gleich- 
zeitiger Benugung Raum, und dazu 
gab es noch; in jedem Haufe Badevor— 
fehrungen. Schön gebildete Säulen- 
gänge ermöglichten ed, da8 ganze 
Marsfeld, eine Entfernung von mei 
biS drei Meilen, unter Dach zu um- 
Ichreiten, und ähnliche Gänge verban- 
den alle Monumentalbauten der Stadt 
| untereinander: dic Markthallen, die 
ı Börfe, die Bildergallerien ufw. Lieb- 
!'Jiche Gärten mit Burbaum=, Lorbeer- 
ı und Mortbengebüfchen reich beitanden, 
| mit Teichen und Springbrunnen aus= 
geftattet, ‚fchloffen diefe Säulengänge 
ein, die an fich architeftonifche.; Mei- 
ſterwerke waren, aus feltenjtem« Mar= 
ı mor geformt und vielfach eingelegt mit 
: Jaspis und Borphyr. Die Hügel der 
Umgebung und die dazmifchen liegen- 
; ben Ihäler, einft Zagerpläße für den 
| Kehricht und die Abfälle der Stadt, 
waren umgewandelt worden in präd): 
\ 


tige Parks, von denen. einzelne.. fich 

ohne Unterbrechung in einer Qänge von 

mebr als zmei Meilen. hinzagen.. in 

ihrer grünen Pracht.“ De 
Wie Paris umzefchaffen ward. 

Der Bericht geht von. Rom auf PBa= 
tig über und jchildert an der Hand der 
Ehronif, meld ein erbärmliches 
Schmußlod dasCeine-Babel nicht nur 
in dem grauen Altertum, fonbern 
| auch noch im Mittelalter und bis in 
die Neuzeit hinein gemefen. Pläne zur 
| fyitematifchen. Werfchönerung - »er 
ı Stadt habe erjt ber nicht nur prunt- 
| Tiebende, ſondern auch kunſtverſtändi— 
ge „Sonnenkönig“, Ludwig XIV., ent- 

werfen laſſen, doch hätten dieſer und 
ſeine Nachfolger es dabei bewenden laſ⸗ 
ſen, dieſe Pläne nur zur Ausführung 
zu bringen ſoweit ſie ſich auf die 
Umgebung der Stadt erſtreckten, und 
ſo ſeien Verſailles und Trianon, ſeien 
die Tailerien entſtanden und der 
Louvre. Erſt unter Napoleon Bona— 
parte ſei auch für die Stadt Paris 
die neue Zeit angebrochen, und unter 
dem Neffen des großen Korſen ſei, 
bon Georg Eugen Hausmann mit 
bemundernsmwerther Umficht und That» 
fraft in’3 Wert gejegt, der Umbau der 
Stadt vollzogen worden. Hunderte 
bon Millionen habe diefe Arbeit gefo- 
ftet, aber e3 fei, damit nicht allein 
fünftlerifh ein voller Erfolg erzielt 
morden, fondern auch ein vielleicht noch 
größerer — in gefhäftlicher Hinficht. 
Man berechne gegenwärtig die Einnah— 
men, melde Paris jährlich von ben 
Yremden . erzielt, melche burdh bie 
Schönheit der GStabt beftändig in 
| Menge angelodt werden, auf etima 600 
| Millionen Dollars! — Das Klagege- 
ſchrei der Bürgerfchaft, die fich über die 
gewaltigen Koften empört, melche ihr 
Hausmann mit feiner Anlegung brei- 
ter Prachtfttaßen und meiter öffentli- 
cher Pläbe gemacht hat, ift Tänaft ver- 
ftummt, die Entrüftung der fparfamen 
Parifer Grundbefiger ift längft einer 
freubigen Zufriebenheit mit ben Wohl: 
thaten gewichen, bie man ihnen feiner- 
zeit bat aufzwingen müffen. 
Baureform aller Arten. 


In. London, mo man nad) dem gro- 
Re Brande, der im September des 

ahres 1666 die Altftabt zum größ⸗ 
ten Theile im einen Trümmerhaufen 
ummanbelte, bie- befte Gele i 


*. 


eine mög | gleich 


J 
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borausgegange: 

und Wien haben auf diefem Gebiete 

aunliches geleiftet; und bie meiften 

Anduftrieftädte Deutfchlands mettei- 

fern gegenmärtig geradezu mit einan- 

ber, um, e3 ben beiden genannten Me- 
tropolen möglichft gleichzuthun. 
Auf amerifanifhem Boden. 


Sn den Ber. Staaten murbe ein 
ernfter Anlauf zu fpftematifchen 
Städtebau nach Fünftlerifch geformten 
Plänen genommen, al3 vom Bundes- 
fongreß bejchloffen wurde, den Siß 
der Regierung nah dem Potomacs 
Ihale zu verlegen. Der junge franzö- 
fifhe Ingenieur Pierre Charles L’En- 
fant, von Thomas efferfon dazu ver- 
anlaßt, entwarf einen Plan für bie 
neue Bundes-Hauptftadt. Diefer Plan 
erihien den Zeitgenoffen völlig ver- 
fehlt, aber vor wenigen Jahren ift man 
darauf zurüdgefommen, und jebt wird 
er, mit WUenderungen verjehen, melche 
der Chicagoer Architeft Burnham da= 
tan borgenommen; zur Ausführung 
gebracht, und nicht nur in Wafhington. 
Sn der Nähe vonMkanila wird, in einer 
Berglandihaft, ein Sommerfit für 
die VBermaltungsbehörde eingerichtet — 
man hält fich dabei im Wefentlichen 
an den 2’Enfant’schen Plan, und aud) 
für das neue „Munizipal-Zentrum“, 
mit beffen Neueinrigtung man zur 
Zeit in Cleveland fich befaßt, dient 
diefer Plan in der Hauptjache als 
Grundlage. — Yn Bofton und in Nem 
York ift man, foftematifh und unter 
Aufwendung großer Summen, eifrig 
damit bejchäftigt, die Stadt nad) ein- 
beitlihem Plane zu verjchönern, in 
Chicago hat e3 bisher an dem Plane 
gefehlt, nicht an der Erfenntnif, daß 
ein folcher erforderlich ift, und daß es 
zu einem Bebürfnig geworden, bie 
Stadt nad) fünftlerifchen Erwägungen 
umzubauen und neu einzurichten. 

Chicago die Metropole. 

Seiner natürlichen Lage wegen iſt 
Chicago von jeher ala Metropole de3 
meiten Bereich zu betrachten gemefen, 
der — mährend des Revolutionsfrie- 
ge bon birginifden Truppen 
erobert — beim FFriedenzfhluß im 
Sabre 1783 von England in aller 
Horm an die Vereinigten Staaten ab- 
getreten und nun’ von diefen zunädhjit 
ala norbmeitliches Territorium orga= 
nifiret und der Befieblung eröffnet 
wurde. Während der zweiten Hälfte 
des neunzehnten Jahrhunderts wuchs 
Chicago bon einem mäßigen, kaum 
30,000 Bewohner zählenden Hanbels- 
plag zu einer Zmei-Millionen-Stabt 
heran; heute fann e8 faum einem 
Zmeifel unterliegen, daß e3 in weiteren 
fünfzig Jahren zehn oder mehr Millio- 
nen Einwohner zählen, alfo volfgrei- 
her fein wird, alö heute irgend eine 
Stadt der Welt. Und diefe Stadt ift 
der Ffommerzielle Mittelpuntt, der 
Hauptfiß der Induftrie eines Gebietes 
bon größerer Ausdehnung, alaDeutjch- 
land. Um fo mehr zu bedauern ift e3, 
ba &3 bei dem Aufbau der Stabt biß- 
her einerjeitS jo wenig planmäßig her- 

egangen tft, ambererjeit3 fo überaus 
— und ſchablonenmäßig. Um von 
den Außenbezirken noch mit möglichſt 
wenig Koſten vor ſolchem Barbaris— 
mus zu retten, was noch zu retten iſt, 
ſchlägt der Bericht die Einſetzung einer 
Kommiſſion vor, welche für die noch 
unbeſiedelten Außenbezirke eine zweck—⸗ 
mäßige Straßeneintheilung vorzuneh— 
men, öffentliche Plätze abzuſtecken und 
eine Bauordnung auszuarbeiten hätte, 


wie ſie ſich gehört. Es ſollte von vorn⸗ 


herein beſtimmt werben, wo bie Schul- 
bäufer hinzubauen find, und daß neben 
jedem Schulhaufe ausreichend freier 
Raum. für einen Spielplat gelaffen 
werben muß. Al: Außenbezirk follte 
für biefen Zmwed die ganze Landſchaft 
auf 60 Meilen im Umtreife angefehen 
werben, und man follte rechtzeitig be= 
denken, wie bald es ſich nothwendig er⸗ 
weiſen mag, in der Altſtadt ganze Di- 
ftrifte zu rafiren und deren jetzige Be— 
pölferung meiter. Draußen anzufiebeln, 
pielleicht in Häufern, die auf ftädtifche 
Rechnung für fie aufgeführt morden 
find, mie dergleichen ja in Europa 
(London, Frankfurt a. M.) jetzt ſchon 
vielfach geſchieht. Inzwiſchen ſollte 
man in den Außenbezirken dem Wegebau 
die größte Aufmerkſamkeit ſchenken. 
Neben Landſtraßen für Laſtfuhrwerke 
ſollten ſich gut gebaute, von Schatten⸗ 
bäumen eingerahmte Luxusſtraßen 
hinziehen; an dieſen Straßen ſind auch 
die Landſchulhäuſer zu bauen. Halb— 
kreisförmig müßten ſich, köſtlichen 
Gürteln vergleichbar, eine Reihe von 
Boulevards um die Stadt ſchlingen. 
Der am weiteſten hinausgeſchobene 
müßte, beiKenoſha beginnend, ſich von 
dort aus durch das Seerevier, aus 
welchem der Fox River kommt, über 
Pleaſant Prairie, Prevoſt und Wil⸗ 
mot nach MeHenry hinziehen; dann 
über Woodſtock, Marengo, Genoa, 
Sycamore. DeKalb, Cortland, Sand— 
wich, Millington und Morris zum 
Kankakee-Fluſſe hin und dieſen ent—⸗ 
lang, burd) eine Lanbichaft von oft ge- 
rabezu romantifcher Schönheit, über 
Wilminaton, Kantate, Momence und 
Shelbyoille na Maydbille, bon mo 
aus bie Straße, entideber in-birefter 
Linie oder in einer Rurve, über La 
Eroffe, Wellsborn und La Porte nach 
Michigan City, d. b. wieder an ben 
See zu leiten wäre. Diefer Boulevard 
mürbe eine Länge von etwa 250 Mei- 
len haben. Der nad) dem Stabtzen- 
trum zu nächftgelegene würde beiWau=- 
fegan beninnen, um bon da aus nad 
gibertynille, an ben Lake Zurich zu 
führen, mo er fi zu Jpalten hätte, um 
einerfeit3 ü on, anberer- 
ſeits längs des or River über 
aonquin und Dünbee nad Elgin zu 
führen z und 8 


Befonberd Berlin | 


bei | k a beg ID, 
fölingt er fid) über Desplaines, Elm- 
burft und Hinsbale durch die mwellige 
Prairie neh Blue Jaland und von 
dort aus, getheilt, einerfeit3 über Har- 
bey und Hammond, andererjeits über 
Blue Zaland und Roben nad) dem See. 

Der vierte Boulevarbgürtel endlich 
jet bei Evanfton ein und führt über 
Niles zum Desplaines = Fluß und an 
deffen Ufer bis nach Riverfide, von mo 
aus er fübmeftlih und damit jeewärts 
läuft. Bon jeder der genannten Drt- 
fchaften aus i”, mo fie nicht bereits 
befteht, eine gute, bireft nad) dem Her- 
zen der Metropole führende Straße 
anzulegen in der fchon rorermähnten 
zweitheiligen Art. E3 mwird fich em 
pfehlen, diefe Straßen dicht neben und 
parallel mit Eifenbahndämmen laus 
fen zu laffen. Für eleftrifche Bahnen 
follten Geleife möglichft dicht an den 
beiden Seiten der Landftraße gelegt 
werben, fo dak die Wagen vom Laub 
der am GStrafenfaum angepflanzten 
Bäume überfchattet werden. 

Parfanlagen. 

Seinen Beinamen „die Gartenftadt”, 
bat Chicago urfprünglich feiner natür= 
lichen Lage zu verbanten gehabt. Ym 
Laufe der Jahre verlor fi dieſer Ka— 
tafter aber, und erjt im ‘ahre 1869 
murde ein Anlauf genommen, ihn für 
das Gemeinwefen wieder zu erobern. 
E35 wurde damals da3 jehige Part: 
und Boulevard - Shyitem gejchaffen, 
modurdh, jomweit die zur Verfügung 
ftehende Fläche in Betracht fam, Chi: 
cago an die zmeite Stelle unter ben 
Städten des Landes aufrüdte. Aber 
zu lange ruhte man auf diefen Lor- 
beeren aus. Ein Nahrzehnt um das 
andere verging, die Stabt mudh3 und 
wuchs, aber da3 Parfgebiet murde 
nicht vermehrt. Erft in den leßten 
Sahren hat man wieder angefangen, 
das Verſäumte nachzuholen. Beſon— 
ders auf der Südſeite hat die Parkbe— 
hörde wacker gearbeitet und eine größe— 
re Anzahl von kleinen, wohleingerich— 
teten Parks geſchaffen, die bis jetzt als 
muſtergiltig gelten können. Auf der 
Weſtſeite iſt man dem gegebenen Bei— 
ſpiel — leider ſehr langſam — gefolgt, 
und auf der Nordſeite trifft man An— 
ſtalten, den Lincoln Park auf das 
doppelte ſeiner bisherigen Größe zu 
bringen. Dennoch kommt zur Zeit in 
Chicago erſt auf 590 Einwohner ein 
Acker Parkland, während nach dem 
Gutachten von Fachleuten die Groß— 
ftadt 1 Ader für je 100 Köpfe der Ein- 
wohnerſchaft baben ſollte. In dieſer 
Hinſicht wird man alſo für die Zu— 


kunft in den Außenbezirken ebenfalls 


vorzubauen haben, worüber man aber 
nicht vergeſſen ſollte, auch 'n den ſchon 
beſiedelten Bezirken der Innenſtadt 
immer mehr neue kleine Parks und 
Spielplätze anzulcgen. Die erforder⸗ 
liche Machtvollkommenheit iſt den zu— 
ſtändigen Behörden bereits geſichert 
worden. Und im Anſchluß an dieſe 
Aufgaben bietet ſich eine andere dar, 
welche man, wie ſchon eingangs er— 
wähnt, bereits im Jahre 1893 in's 
Auge gefaßt hat: die Einrichtung einer 
Keite von Außenparks im See, von 
Wilmette im Norden, bis nach dem 
Jackſon Park hin im Süden. Mögen 
über die Verwirklichung dieſes Gedan⸗ 
kens auch noch Jahre vergehen, anfan⸗ 
gen ſollte man damit ſchon in nächſter 
Zukunft. Die Koſten würden ver— 
hältnißmüßig geringfügige ſein, denn 
man brauchte nur durch Einrammung 
einer Doppelreihe von Pfählen auf je— 
der Seite, die durch eine Füllung von 
Geſtein dem Wogenanprall wider⸗ 
ſtandsfähiger zu machen wären, den 
äußeren Rahmen herſtellen, für die 
Auffüllung würden die Bauunterneh- 
mer jorgen und die Unternehmer ber 
Abfuhr von Abfällen, denen e3 jehr ge- 
nehm fein würde, Ablagerungspläße in 
fo bequemer Nähe zu haben. Breite 
Lagunen, die zmifhen den Augen» 
parf3 und dem “*eftlande anzulegen 
wären, würden einen prächtigen Tum= 
melpla abgeben für die Jugend der 
Stadt, während ed Sade der Parf- 
verwaltung fein mürbe, auch für die 
Einrihtung von gefälligen Badean- 
ftalten und fonftigen Erholungspläßen 
zu forgen. x 
Parfbauten. 

Der Bericht jeht ala ficher poraus, 
daß die gefeglichen Hinderniffe, bie 
man noch immer der Aufführung von 
Gebäuden für das Field - Mufeum 
und für die Erera: = Bibliotjef in den 
Meg ftellt, binnen Kurzem befeitigt 
fein werden. m Verein mit dem 
Kunftinftitut und einer gewaltigen 
Mufil- und Verfammlungshalle, mel- 
che der Commercial Club felber im 
Gran: Park aufführen zu laffen be- 
abjichtigt, jomie im Verein mit der na= 
ben Orchefterkalle und der öffentlichen 
Bibliothef würden die Einrichtungen 
ein wahres Zentrum abgeben für das 
geiftige Zeben der Stadt. Dem Be- 
richt ift außer vielen anderen fchönen 
Zufunftsbildern auch eines beigege- 
ben, welches das Field-Mufeum zeigt 
und dabor einen an der Michigan Abe., 
gegenüber der Kongreß Straße ange- 
legten, mächtigen freien Plaß, der ji 
im Schmud jeiner Springbrunnen, 
Blumenbeete und Denfmäler bi an 
die fäulenüberragten breiten Freitrep⸗ 
pen des Mufeumsbaues hinzieht. 

Bahnanlagen. 

Am fünften Kapitel de Berichtes 
beſchäftigen deſſen Verfaſſer fi} einge 
hend mit den Fragen des Eiſenbahn⸗ 
dienſtes, dem Fracht⸗ und dem Perſo⸗ 
nenverkehr und der Vereinfachung bei⸗ 
der. Es wird befürwortet, in einem 
Außenbezirk, am Abwaſſerkanal in der 
Gegend der 75. Straße, einen großen 


wendung des Seeufers. 


oder lang gelingen wird, dem Verkehr 
von fern auf den Flußläufen 
innerhalb der Stadt ein Ende zu ma⸗ 
chen; daß ferner an den Flußmündun⸗ 
gen u. in deren unmittelbarer Nachbar⸗ 
Schaft ziwedmäßig eingerichtete Werften 
werden angelegt werden, nad und 
von denen das Fradhtgut, teils mittels 
der Untergrundbahnen, theil3 mittels 
flachen Leichterfchiffen würde befördert 
werden fünnen, bie auch unter feiten 
Brüden mürden verfehren fünnen, 
welche fich urchiteftonifch zu Zierden 
der Stadt würden geftalten laffen, , 
Das Straßenneß. 


Der Bericht erfennt an, daß man in 
Chicago von vornherein, mehr als in 
den meijten anderen, rechtwinklig zus 
gefchnittenen ameritanifchen Städten, 
auch einzelne diagonal laufende Stra=- 
Ben vorgefehen hat, fügt aber Hinzu, 
daß es im Verkehrsintereſſe liege, noch 
mehr derartige Straßen anzulegen, be⸗ 
ziehungsweiſe die vorhandenen zu ver⸗ 
längern, die Ogden Ave. z. B. bis zum 
Lincoln Park, die IArcher Ave. bis zum 
Grant Park, die Vlue Island Ave. bis 
an die neuen Bahnhofsanlagen an der 
Clinton Straße u. ſ. w. Der Bericht 
ſieht ferner einen i. Halbkreis, von der 
Weſtern Ave. und dem 55. Boulevard 
nordweſtlich bis zur 72. Ave. und dem 
Waſhington Boulevard und dann von 
da aus nordöſtlich bis zur Graceland 
und Weſtern Avbe. führenden, neuen 
Boulevard vor, der mit ſeiner Scheitel⸗ 
höhe das Oſtende eines neuen Parks 
durchſchneiden und mit ſeinen Enden 
in je einen neuen Park einmünden 
würde. 

Das munizipale Zentrum. 

Der Bericht und die Empfehlungen 
des „Commercial Club“ ſollten und 
werden vorausſichtlich auch ganz be— 
ſonders bei den Weſtſeitlern Anklang 
finden. Dieſe haben von jeher und mit 
Recht geklagt, daß ſie arg vernachläſ⸗ 
ſigt worden ſeien. Jetzt will man ihnen 
zugeſtehen, wonach ſie ſich ſchon längſt 
geſehnt, und was ſie immer bean—⸗ 
ſprucht haben, und weit mehr als das. 
Iſt doch in dem befürworteten Plane 
vorgeſehen, daß die Michigan Abe, 
durch einen Stelzen-Boulevard nach 
Norden zu, d. h. über den Fluß ver—⸗ 
längert, als Baſis diene für die umge— 
baute Stadt, zu deren Achſe die Con—⸗ 
greß Str. werden foll und zur muni- 
zipalen Rabnabe ein großer Plaf in 
der Gegend von Eongreß, Halfted Str. 
und Blue Ysland Une. Dort fol fich, 
hodragend, von einem gewaltigen 
Dome übermölbt, dad Rathhaus der 
Stabt erheben, dort auch der Balaft 
für die Bundesgerichte und dazu ein 
folder für die Polizei» und die Sani- 
tätsverwaltung. Ausgeweitet, bon 
Monumentalbauten flankirt, würde 
die Congreß Str. zu der weiten Piazza 
vor dem Field-Muſeum führen als 
ſtolzes Bindeglied zwiſchen dem bür— 
gerlichen und dem intellektuellen Le— 
benszentrum der Stadt. 


Was der Plan bezweckt. 


Am Schluß des achten 25* 


werden als Zwecke des in Vorfciagg u. 


gebrachten Planes angegeben: 1. Die 
Verſchönerung und zweckmäßige Ver— 
2. Die An⸗ 
leg.:ıg eines guten Syftemd von Ber- 
fehrömwegen in den Außenbezirten der 
Stadt; 3. die Löfung der Probleme, 
welche der Fracht- und Perfonenper- 
fehr bieten; 4. die Einrichtung von 
Außenparf3 und Parkgürteln für die 
Stadt; 5. eine zmedmähige Neuein- 
richtung de3 Strakennepes der Stadt; 
6. die Herausbildung von Zentren für 
„das geiftige und bürgerliche Leben der 
Stadt in folcher Weife, daß diefe einen 
einheitlichen Zuſammenhalt geben. 

In einem Anhang zu dem Bericht 
begutachtet Herr Walter L. Fiſher, daß 
bie Stadt Chicago vermöge ihrer Po— 
lizeigewalt zur Herbeiführung aller in 
dem Plane befürworteten Neuerungen 
die erforderliche Machtvollkommenheit 
zum Theil bereits beſitzt, und daß ihr, 
was noch fehlt, von der Legislatur 
ohne Weiteres verliehen werden könnte, 
ohne daß ſich auf Grund der Verfaſ⸗ 
ſung dagegen ſtichhaltige Einwände 
würden erheben laffen. Namhafte an= 
dere $uriften, welchen die Ausführun- 
gen bes Herrn Yifher norgelegt worden 
find, ehe fie zum Drude gegeben wur 
den, fchließen fich der von ihm vertre- 
tenen Auffaffung an. 

Zum Schluß fei nochmals feftge- 
ftelt, daß ber Bericht nicht nur der 
fachlichen Züchtigkeit feiner. WVerfaffer, 
fondern auch dem Gemeinfinn feiner 
Urheber Ehre madt. Hoffentlich brin- 
gen diefe dad Werk in den Buchhanbel, 
damit ed Allen zugänglich merde, die 
fi) für den Gegenjtand intereffiren. 
Chicagoern, die nad) Europa reifen, 
empfiehlt e3 fich, den Bericht mit hin- 
über zu nehmen. Wenn fie dann drü- 
ben manches jehen, mas und nodh fehlt, 
dann wird ein Blid in den t fie 
tröften, „mit der Zeit wird auch uns 
biefes alles zufallen“, leuchtet e3 aus 
beffen Zeilen und Bilkern tröftlich 
entgegen: „nur Geduld, e3 wird ſchon 
werden!” 

Den deutfhen Bürgern der Stadt 
darf es zu befonberer Genugthuung 
gereichen, daß einer ihres Stammes, 
Herr Charles H. Mader, ganz herbor- 
tragenden Antheil nimmt an biefen 
Vorarbeiten zum Ausbau der Stabt. 

7 % 


Wurde freigeiproden. 


Dftober verheirathete ſich 
Stoekel, Nr. 515 Wieland Str., 
i ‚Wis, mit. der 


Im 


er 





Tale Deveimen. | me 


Geliefert bon ber Der "associated Preus”. 


Yulaud. 
Panik im Waarenhaufe. 


Swei $rauen fireiten fi um den gleihen 
Kleiderfegen, jemand ruft feuer, und 
mehrere Menfchen werden verleßt. 


Detroit, Mid, 3. Juli, Heute 
wurde an Woodmward Ave. und State 
Straße in einem fünfftödigen Gebäu- 
be ein Yünf» und Zehncents- -Maaren= 
haus von einem Gejchäftsmanne Na- 
men? Kreöge eröffnet. „Bargain- 
preife“ waren in allen Abtheilen aus= 
gefchrieben, und gleih nad der Er- 
öffnung jtrömte auch jchon die Menge 
herein. Im zweiten Stodmwerf griffen 
nun zwei Frauen nad; demfelben Klei- 
derftoff und gerieihen iiber dejfen Be- 
ji in Streit, ein Auflauf entitand, 
und emand rief Feuer. Die Folge 
mar eine furchtbare Panik, die Menge, 
faft ausfchließlid aus Frauen und 
Kindern beftehend, ftrömte nach den 
Thüren, und ehe fie von dem Ges 
fhäftsperfonal, der Polizei und der 
deuerwehr. beruhigt mwerden fonnte, 
mar - ein Kind zermalmt, mehrere 
Frauen infolge Bruches des Treppen: 
aeländers aus dem zweiten und erjten 
Stockwerk geſtürzt und ſchwer verletzt 
und mehrere andere niedergeſtoßen 
worden. Die Zahl der Schwerverletz⸗ 
ten iſt ſechs, die der Leichtverletzten 
bedeuiend größer. Vielen wurden 
buchſtäblich die Kleider vom Leibe ges 
rifſen. 

Das getödtete Kind iſt die ſiebenjäh— 
rige Roſe Bascondi; es wurde zertre— 
ten. Im St. Marienhofpital liegen 
heute Mittag zmölf der Derlegten, 
Frauen und Finder. 

Böſer Bankkrach in Ironwood. 

Marquette, Mich., 3. Juli. Präſi— 
dent Harmon F. Jahn, Kaſſirer Lar— 
ſon und Hilfskaſſirer Beddow von der 
vorige Woche vom Bundesbankprüfer 
Luther geſchloſſenen Erſten National— 
bank von Ironwood ſind verhaftet 
und der Ausfertigung falſcher Berichte, 
Larſon auch der Veruntreuung von 
8200,000 angeklagt worden. Für 
83600,000 Einlahen von zumeiſt klei⸗ 
nen Handelsleuten, Arbeitern und 
Bergleuten dürfte kaum ein Drittel 
Deckung vorhanden ſein. Aus Dr. 
Whiteſides' Kaſten im Bankgewölbe 
geſtohlene Aktien und Bonds in der 
Höhe von $34,000 waren als der 
Bank verpfändet angegeben worden. 
Jahn und Beddow ſollen dem Kaſſi— 
rer bei den angeblichen Fälſchungen 
geholfen haben. Sie haben Bürgſchaft 
geſtellt. 

Zirkuszug⸗Unfall. 

Hudſon, Wis. 3. Juli. Ein Flach— 
magen mitten in einem Zirkuszuge auf 
der Chicago & Northmeitern-Bahn 
ftürzte heute unmeit von Hudfon um, 
und ad Carroll von Minneapolis und 
&. Bradley von Cleveland wurden ge- 
töbtet und zwei andere’ Zirfusarbeiter 
ſchwer verletzt. 


Noch immer nicht geklärt. 

Die imnerpolitifche £age. — Wird Auf« 
löfurg des Reichstags folgen? — Der 
neue „Block“. 

Sdez ialkabeldepeſche der „N. V. Staats zeitung“). 
Berlin, 3. Juli. Die innerpo— 

litiſche Lage ermangelt noch jeder wün— 

fhersmwerthen Klärung. Nur mehren 
fich die Anzeichen, daß eine Auflöfung 
bes Reichstag bereits in Rechnung ge= 
zogen werden muß. m Reichstag 
murbe die Braujfteuer in zweiter Le= 
fung erörtert, doch entbehrten die Ver- 
bandlungen jeglichen Intereſſes. Spä⸗ 
ter beſtritt der Staatsſekretär des In— 
nern, Dr. v. Bethmann-Hollweg, als 

Stellvertreter des Reichskanzlers, daß 

zwiſchen dem Fürſten Bülow und dem 

Bundesrath Meinungsverſchiedenhei— 

ten beſtänden. Er erklärte, daß ſo— 

wohl der Kanzler wie der Bundesrath 
ihn ermächtigt hätten, die einſchlägigen 

Behauptungen als jeder Grundlage 

entbehrend zurückzuweiſen. Der Bun— 

desrath ſei mit der Haltung des Kanz— 
lers in der Finanzreform-Frage voll⸗ 
kommen einverſtanden und ſei dem 

Kanzler dankbar, daß er dem Kaiſer 

und dem Reich den Dienſt erweiſe, ſo 

lange im Amt zu verbleiben, bis die 

Finanzreform in annehmbarer Geſtalt 

erledigt ſei. Der bayriſche Bevoll— 

mächtigte zum Bundesrath, Graf Ler— 
chenfeld, fügte die Erklärung hinzu, 
daß die Behauptung, es beſtänden per⸗ 
ſönliche Differenzen zwiſchen ihm und 
dem Fürſten Bülow, durchaus unbe— 
gründet ſei. Nach der Bundesraths⸗ 
ſitzung beriethen Dr. v. Bethmann⸗ 

Hollweg, ſowie der Staatsſekretär des 

Reichsſchatzamts, Dr. Sydow, und der 

preußiſche Finanzminiſter v. Rhein— 

baben mit Fraktionsführern, ſo dem 

Freiherrn v. Richthofen, Grafen We— 

ſtarp, Müller-Fulda und Freiherrn 

von Gamp. 

Der Bundesrath verharrt bei der 
Ablehnung der drei Steuern, welche 
auf dem Programm der Konfernativen 
und des Zentrums obenan ftehen, in3- 
befondere ber Kotirungzfteuer. /n= 
folge defjen find, die Verhandlungen 
' mit dem neuen Blod vorläufig, in’s 
Stoden getathen. Die Nationallibe- 
ralen erklärten, fie würden gegen in— 
birefte Steuern ftimmen, da feine aus: 
teichenden direkten Steuern gefichert 
feien. Sie fahten den Beichluß, eine 
Dividenden-Gteuer nicht einzubringen. 
Eine Ablehnung der Tabakfteuer er» 
fcheint möglid. Dadurch dürfte die 
Auflöfung bes Reichstags herbeige- 
‚führt werden, welche jomohl den Libe- 
ralen ‘wie den Sozialdemokraten ges 
nehm fein würde. Lebtere haben die 
ursprünglich geheate Abficht, Dbftrut- 
tion zu üben, aufgegeben. 


— männer! 


— 


———— Yolizen. 
Tan. 


— Heftige Erberfhütterung inSan- 
1 But Kal., um elf Uhr geftern 


— Die Banamatommiflion hat acht 
Millionen Fuß Vauholz im Staate 
Waſhington gekauft. 

— 213 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 286 und 135 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— Bei Fernando, Kal., verbrannte 
gejtern das Getreide auf 6000 Xcres 
Land. Berluft $125,000. 

— Im County Piuma, Ariz., ilt 
heute die Merikanerin Yofefa deOqui 
bo im Alter von 110 Jahren geſtorben. 

— Der altanſäſſige Kaufmann 
Iſaak Lowman in Los Angeles wurde 
dort geſtern Abend von M. C. Abrams 
Kraftwagen getödtet 

— Unter einem Bett in der Woh— 
nung eines Weißen wurde in Barwick, 
Ga., ein Neger gefunden und vom Pö— 
bel einfach aufgehängt. 

— Der 14jährige Myıl Gomdy in 
Burlington, $a., follte gejtern Nach: 
mittag Beeren pflüdeen; ftati deſſen 
ging er baden und ertrant. 

— Weil er fich weigerte, bei der Be- 
fümpfung eines Walbbrandes zu hel= 
fen, ift Emil Honfa in Munfing, 
Mic., zu 90 Tagen Arbeitshaus ver- 
urtheilt morben. 

— Des Todtfehlags des jugendlichen 
Sohn Smith find Hilfzleiter Bid- 
ford und der Wächter Bond bon ber 
Staatöbefferungsanftalt in Green 
Bay, Wis., angellagt worden. 

— Die „MWeitern Pazifit"-Bahn 
ziwifchen Dgden, Utah, und Dafland, 
Kal., wird am 1. Dftober den Betrieb 
aufnehmen; 6000 Leute arbeiten an 
ver leßten 200 Meilen langen Strede. 

— Der 18jährige Joſeph Steinway 
ftarb in Elmira, N. 9. heute an 
Mundfperre, der Folge einer leichten 
Pulverwunde. Es iſt dies der zweite 
derartige Todesfall dort in den leßten 
Tagen. 

— Auf einem auf den Ceefarten 
nicht verzeichneten Riff bei Nord Isles— 
boro, Me., murde der Biermajter 
Elark zerjtüdelt und fant mit feiner 
Kohlenladung. Die Mannfchaft wur: 
de gerettet. 

— Nah einem Streit 4 ihrem 
Bräutigam, dem ſtädtiſchen Hilfs— 
ingenieur Clarence Diltz von Ottowa, 
Ja., hat ſich dort die Buchhalterin 
Emilie Keſter erſchoſſen. Ihr Bruder, 
W. T. Keſter, wohnt in Chicago. 

— Auf der „Kaiſerin Auguſte 
Viktoria“ iſt heute die Leiche der gro— 
ßen Tragödin Modjeska zurBeiſetzung 
in Krakau von New PYork nach Ham— 
burg befördert worden. Geſtern fand 
in New York eine große Trauerfeier 
ftatt. 

— Zmei elegant gefleidete Damen 
fuhren im Kraftwagen heute früh bei 
der Wohnung des Nem Horfer Stabt- 
fämmerer3 Hermann WU. Met por und 
gaben ein $675 enthaltendes Padet mit 
der Aufichrift „Für den Gemifjens- 
fonds von Manhattan” ab. 


Das Staatsobergeriht von 
Tenneſſee hat heute das Strafurtheil 
der acht Nachtreiter wegen Ermordung 
von Kapt. Rankin in Walnut Log um= 
geitoßen und eine Neupverhandlung ans 
geordnet; fechd waren zum Tode ver— 
urtheilt worden. 

— Ein bdreiftödiges hölzernes Lo= 
girhbaus, Nr. 408 Terrace Gtr,, 
Seattle, Wafh., brannte heute früh ab; 
ein Gaft verbrannte, drei YFeuermehr- 
leute wurden unter Trümmern begra= 
ben, aber, wenn auch fchrwer verbrannt, 
gerettet. Mehrere Gäjte werden noch) 
bermißt. 

— Gejtrige Bafeballipiele: Ameri- 
can League. Chicago 15, St. Louis 
3; Cleveland 2, Detroit 3; Nem York 
3, Wafhington 0; Bofton O0, Phila= 
velphia 1. — National League: Pitt3- 
burg 0—4, Chicago 8—2; St. Louis 
5, Cincinnati 4; Brooklyn 3, Nem 
York 5; Philadelphia 5—0; Bofton 
43. 


— Das norwegiſche Schiff „Goja“, 
auf dem Kapt. Amundſen die Fahrt 
machte, auf der er die Nordimeit-Paf- 
fage entbedte, mirb morgen von Kapt. 
Klitgaard durch die Klippen am Mee- 
tesftrand vor dem Golden Gate:Parf 
in San franzisto geleitet und veran= 
fert werben, ala bleibende Ehrung bes 
berühmten Forfchers. 

— Bei den meiteren Probeflügen 
um Fort Meyer bei Wafbington brach 
geitern Nachmittag der Motor von 
Orville Wrights Aeroplan; das Fahr— 
zeug ſauſte ſofort aus ſechzig Fuß Hö— 
he herab, traf einen Baum und fiel 
zertrümmert nieder. Wright wurde 
nicht verlegt. Seine. vorher gejtern ge- 
machten Flüge waren jehr erfolgreich. 

— Frau Wallace Scott, welche als 
Gattin von Roland 2. Molineur die⸗ 
ſem in ſeinen beiden Prozeſſen wegen 
Ermordung von Frau Kate Adams 
treu zur Seite ſtand, ſich nach ſeinem 
ſchließlichen Freiſpruch ſcheiden ließ 
und ſeinen Anwalt Scott heirathete, 
iſt heute von New York nad) Europa 
abgefahren, um ſich als Opernſängerin 
auszubilden. 

— Auf dem Bahnhof in Yuma, 
Ariz., ſtarb an Alkoholvergiftung der 
engliſche Baron und Großgrundbeſitzer 
Arthur Karl Stepney. Er war früher 
im engliſchen Auswärtigen Amt, jpä- 
ter im Unterhauſe thätig, feit vielen 
Jahren aber machte er wiſſenſchaftliche 
Forſchungsreiſen. Den Titel hatte er 
abgelegt. Seit ein paar Tagen weilte 
er in Yuma. 

— Unter Prinz Heinrichs Vorfih 
hat der Kaiſerliche Jachtklub in Kiel 
beſchloſſen, zut Theilnahme an der 
TER in — 

— im Sommer C. Alt's Witiels 

und — Hebello 
3 GSeehund ‚I. zu 


— In der —S von 8 


— La, richtet die — 


Fliege ſchlimme Verwüſtungen auf gr 
Getreibefeldern an. 

— 278,394,418 Pfund Kaffee wur⸗ 
den in den Ieten zwölf Monaten über 
New Orleans importirt, viele Millio- 
nen Pfund mehr, ala in irgend einem 
Borjahre. 

— Am Fuße ber Eugenie Straße in 
Nem Drleans Hat fi im Miffiffippi 
jeit einigen Tagen ein tleiner Geifer 
gebildet, für den jede vernünftige Er- 
Härung fehlt. 

— De Neger Fofter Fly in Eleve- 
land jchnitt Heute früh nad einem 
häuslichen Streit feiner Frau ben 
Hals ab und fchlug feinen beiden Kin- 
dern mit einem Beil den Schädel ein. 
Sie liegen im Sterben. 

— Bei Helena, Mont., rutjchten 
Sabie und Elfie, die 20 und 16 Jahre 
alten Töchter des angejehenen bdeut- 
Ihen Ranchbefiters Xohn Müller, 
heute in den Miffouri, und ihr drei- 
zehnjähriger Bruder verfuchte, fie zu 
reiten. Alle drei ertranfen. 

— Ooup. Marfhall von Indiana 
bat der Fernfprechgefelfchaft in ef: 
ferfonpille, Zouispille gegenüber, mit 
ftrafrechtlicher Verfolgung wegen Un- 
terftügung von Glüdsfpielen gedroht, 
wenn jie ihre Drähte nicht aus einer 
dortigen Lottobude entfernt. 

— Oleafon Guift hat heute in Nem- 
ton, Kas., geftanden, daß er am Mon= 
tag Abend in feiner Wohnung nad) ei- 
nem Streit feinen reichen 75jährigen 
Dntel E. M. Guift erfchoffen und die 
Leiche in einen Graben, drei Viertel- 
meilen von der Yarın, geworfen habe. 
Dort murde fie am nächiten Tage vom 
tleinen Sohn des Mörder8 gefunden. 

— Lon J. H. Wade jr. und U. 9. 

Morgan, Clevelander Millionären, 
welche geſtern Nachmittag in Canton, 
O., mit einem Luftſchiff, „Sky Pilot“, 
aufſtiegen, fehlte bis heute Mittag jede 
Nachricht. Während der verfloſſenen 
Nacht herrſchte ein Sturm, mit einer 
Windſtärke von 58 Meilen die Stunde. 
Man befürchtet, daß die Luftſchiffer 
nach dem Erieſee getrieben wurden. 

— Oskar Niedt ſtürzte Nachts in 
Irenton, N. %., an den nädjten Yyern- 
Iprecher, um die Feuerwehr nach feinem 
brennenden Stall zu rufen, vergaß den 
Nidel, der Anflug murde troß aller 
Vorftelungen und Bitten vermeigert, 
und der Stall war dann abgebrannt, 
als die Feuerwehr endlich andermeitig 
benachrichtigt morden mar. Niedts 
Berluft ift $1500. 

— Ein Fluafifh, in diefen Breiten 
eine fehr feltene Erjcheinung, flog an 
den Faralloneninfeln an der füdfali- 
fornifhen Küfte dem Kapitän des 
Filhdampfers „Henrietta“ ins Geficht, 
der Kapitän ließ vor Verblüffung das 
Steuer aus der Hand und vermochte 
dann nur um SHaaresbreite an einem 
Felſen vorbeizufommen. Der Fildh 
mog zwei Pfund und hatte 18 Zoll 
Ülugbreite. 

— Der N. 9. „Medical Record” 
behauptet, daß auf der Anfel Kuba 
wieder gelbes Fieber herrfche, genau 
wie bor der amerifanifchen Bejegung 
ber Snfel, aber als „gefährliches 
Sumpffieber* und al3 „bösartige 
Yorm der Gelbfuht”“ amtlich ver- 
Tchleiert werde, und daß die für bie 
Belämpfung des gelben Fiebers aus— 
gejegtenSummen von Polititern „mo= 
nopolifirt“ werden. Das Blatt warnt 
bor der Gefahr der Einfchleppung nad) 
den Gübdftaaten. 

Supremerihter Gaynor au8 
Brooklyn, N. Y., erklärt, daß fomohl 
er wie Bürgermeifter MeClellan durch 
Agenten des von letzterem jetzt abge— 
ſetzten Polizeikommiſſärs Bingham 
auf Schritt und Tritt überwacht wor— 
den ſeien; ſchließlich habe der Bürger— 
meiſter Privatgeheimpoliziſten anſtel—⸗ 
len müſſen. Bingham und ſein An— 
hang ſeien Patentreformer. 
publikaner planen, Bingham als Bür— 
germeiſterkandidaten aufzuſtellen, und 
er iR mit Enthüllungen über Tam- 


Tuberfulofis, 
Katarrh, 
Lungen- und Magen— 
Krankheiten 


werden geheilt —— a der erprobten 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbelannten Lungen ⸗Spezialiſten. 

Benn fi folgende Ehmptome borfinden, die 
auf Bruftleiden hindeuten, ift eine frühe Unter: 
ſuchung rathſam: 

Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden Seiten; 
Verſtopfung der Naſe, ſo daß Sie meiſtens durch 
den Mund athmen; Herzklopfen bei geringſter 
Arbeit: Athemnoth; Heißhunger, ſogar nach dem 
Eſſen; Erlältung bei geringſter ſelegenheit 
Leiden Sie an Huſten mit Schleim⸗Auswurf, be⸗ 
ſonders Morgens? Verlieren Sie an Gewicht? 


. Verlieren Eie an Kraft und Arbeitamuth? Iſt 


der Appetit unregelmäßig? Gind Cie mit 
NRäufpern geplagt? Schleim mandhmal mit Blut 
bermifcht? Oder haben Cie je Mares Blut ge- 
ipudt? Sind die Baden geröthet Nadmittags? 
Iſt der Schlaf unruhig? Leiden Sie an fchleg- 
ter Verdauung, Magen-Blähen oder Aufltoßen? 
Leiden Sie an Nervenſchwäche? 
und 


Die Re: 


laſſen. 
Paris. 


In Boſton wur heute fün 
—— welche im — zwiſchen 
Tongs, chineſiſchen Geheimberbindun⸗ 
gen, im letzten Auguſt auf den Stra⸗— 
ßen des Boſtoner Chineſenviertels vier 
Landsleute ermordet hatten, zum Tode 
verurtheilt, drei anderen wurde ein 
neuer Prozeß bewwilligt. 

— Kate Powers wurde imNothfall⸗ 
hoſpital in San Franzisko heute früh 
zum 42. Mal in drei Jahren wegen 
Selbſtmordverſuchs behandelt, 35 Mal 
hat ſie Chloroform genommen, vier 
Mal lief ſie in den Ozean und wurde 
von den Wogen an den Strand ge— 
worfen, und drei Mal hat ſie verſucht, 
ſich zu erhängen. 

— Um einen unſchuldigen Genoſſen 
zu retten, ſtellte ſich in San Bernar— 
dino, Kal., der Arbeiter Cunnigham 
ala Mörder der Kaffirerin Karoline 
Brafh einer Bauunternehmerfirma. 
Beide hatten mit Frl. Brafch wegen 
des Lohne Streit, Cunningham zu— 
letzt, war aber beim Kommen und Ge— 
hen nicht geſehen worden. 

— — — — 
Ausland. 


— Die amerikaniſchen Schützen ſind 
auf ihrer Rundreiſe in Frankfurt a. 
M. eingetroffen. 

— Lord Roſeberry, einer der Füh— 
rer der engliſchen Liberalen, hat ſich 
von dieſen losgeſagt. 

— Siebzehn neue Erkrankungen 
und ſechs Todesfälle an der Beulenpeſt 
in Karakas, Venezuela, geſtern. 

— Botſchafter Leiſhman hat heute 
dem italieniſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen ſeinen RESET 
gemacht. 

— Drei Bemwaffnete erbeuteten in 
ber Banf von Rainy River, Ont., 
$10,000. Den Kaffirer fchoffen fie 
in's Bein. 

— Rußland verfucht Japan an der 
Theilnahme an der Schiffahrt auf dem 
Sungari, die laut Vertrag nur Ruß- 
land und China zufteht, zu verhindern. 

— Der britifche Garbeoffizer Dam- 
fon bat bei Koba, wo bie Rooſevelt⸗ 
ſche Geſellſchaft jagt, ſoeben ein wei— 
Bes Rhinozeros erlegt; es iſt ein ſehr 
jeltenes Thier. - 

— In Hörda bei Dortmund find 
durch geruchlofes Gad aus einem 
fhadhaften Hochofenventil vierzig Per- 
fonen in ihren Wohnungen betäubt 
worden; fie wurden: gerettet. 

— Dem Yumelier %. Goldfehmidt 
aus Paris murde im Wafchzimmer 
einer vornehmen Speifemwirthichaft in 
London ein Täfchchen mit Jumelen im 
MWerthe von $500,000 gejtohlen. 

— &n der amerifanifchen Botfchaft 
in Berlin fand heute ein 4. JulisEm= 
pfang der amerifanifchen Kolonie 
ftatt. Am Montag fol in Grünau 
ein Pilnit abgehalten werben. 

— $350,000- Feuer in Cobalt, Ont., 
geiter; ein Mann getödtet, cI3 er in 
ein Haus lief, da3 gerade mit Dynamit 
gefprengt wurde, um dem Feuer Ein- 
halt zu thun. Berficherung $40,000. 
700 Familien obdadhlos. 

— In Tofjo wurden heute 23 frü- 
here und gegenwärtige Reich3boten tve= 
gen Büdeleien zu je drei bis zehn Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. Nur 
einer der Angeflagten wurde freige- 
ſprochen. 

— Der „Radetzky“, das neue öſter— 
reichiſch-ungariſche Schlachtſchiff von 
15,000 Tonnengehalt, wurde heute in 
Trieſt von Stapel gelaſſen und von 
der Gattin des Erzherzog-Thronfol— 
gers Franz Ferdinand getauft. 

— Einer der zahlloſen kaukaſiſchen 
Fürſten drang in Tiflis in das Haus 
eines reichen Kaufmannes und forderte 
unter Drohungen eine große Geldſum— 
me. Er wurde übermältigt; eine Bom- 
be, die er in der Hund hielt, erwies fich 
ala harmlos. 

— Yn der Umgegend von Gained- 
boro, Saöäf., hat ein Wirbelfturm ge- 
hauſt. Durch Hagelfchloßen von der 
Größe von Hühnereiern wurden Frau 
Peter Raymond, E. Hadett und fein 
Kind erfchlagen; zehn andere Perfonen 
lebensgefährlid und zwanzig jchmwer 
verlegt. Elf Farmhäufer wurden zer- 
ſtört. 
— Die Wittwe des Dienstag in 
Chicago verſtorbenen Gründers F. W. 
Sanborn weilt nicht als Geiſel, ſon— 
dern freiwillig in Mexiko, um ihrem 
Sohn zu helfen, welcher in einem 
Kampf mit Arbeitern auf einer Plan- 
tage in Vera Cruz, wo er angeftellt 
war, eine Merilanerin erjchoffen ha= 
ben foll. 

— In Rayon, Mer., verurfachte 
heute Aranzisto Martinez beim. An- 
fertigen von YFeuercraderd in feiner 
Wohnung eine Erplofion dadurdh, daß 


feine Zigarettenafche in’3 Pulver fiel. 


Das Haus wurde eingeäfchert, feine 
beiden Kleinen Kinder verbrannten, und 
er jelbjt und feine Frau wurden jchmer 
verbrannt. 

— Der feit dem Straßenbahnfrei- 
brief - Grabfch - Skandal vor fieben 
Jahren flüchtige St. Louifer „Brauer 
Ellis Wainwright, Präſident des eng: 
liſchen Brauerſyndikates, hält ſich zur 
Zeit in Marienbad auf. Es hieß ‚er 
wolle nach St. Louis zurückkehren, und 
der St. Louiſer Staatsanwalt er—⸗ 
nannte darauf den früheren Gouver— 
neur Folt zum Sonderanwalt, um 
Wainwrights Auslieferung zu veran- 
s Genannten zohnſitz iſt 


— Der indifde Student Dhnigra, 
meldher in. London SDberftleutnant 
MWolie und Dr. Lalace ermorbete, 
hatte Schriftftüde im Befik, aus denen 


hervorgeht, daß er die —— Ver⸗ 


waltung von Indien Tyrannei 
hielt und für die Ermorbung hochſte⸗ 
hender Engländer Belohnung im Him⸗ 
mel erwar Die engliſche Regie⸗ 


| zung wußte von einer Mordverichmö- 


‘ 2ord Eurzon, der ala 
en durch politiſche 


—— —ãe— % Beftattung. 


Jft heute Yadmittag. anf dem Soreft 
Bome Sriedhof erfolgt. 

Der Stabtrath trat geftern Nach: 

ttag, anläßlih des Ableben von 

I. Henry ©. Dietrih, dem Präfi- 
denten der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen, zu einer Sonberjiung 
zujammen.. Da der Mayor bdiejer 
nicht beimohnen konnte, wurde Ald. 
Yoreman zum Vorfiger gemählt, und 
dagn wurden auf einen entfprechenden 
Antrag von Ald. Snow der Gelegen- 
beit angemefjene Trauerbejhlüffe ge— 
faßt. Man befchlog ferner, insge= 
fammt an dem Leichenbegängniß theil- 


zunehmen und anzuorbnen, daß heute | 


die ſtädtiſchen Aemter geſchloſſen blei— 
ben ſollten. Während der Stadtrath 
ſo das Andenken des Verſtorbenen ehr⸗ 
ten, fand zu gleichem Zwecke in der 
Grundeigenthumsbörſe ein Redeakt 
ſtatt, bei welchem die Herren J. K. 
Brittain, A. Halſey, Frank G. 
Hoyne, Chas. H. Mulliken und George 
Birkhoff jt. des Verblichenen mit 
rühmenden Worten gedachten. 

Das Leichenbegängniß iſt heute 
Nachmittag auf dem Foreſt Home 
Friedhofe erfolgt, nachdem im Sterbe— 
hauſe, 4449 Oakenwald Ave. und in 
der St. James Methodiſtenkirche, Ecke 
46. Straße und Ellis Ave., Trauer—⸗ 
feierlichkeiten ſtattgefunden hatten. 
Als Bahrtuchträger bethätigten ſich 
die Herren Cheſter T. Drake, Nathan 
B. Lewis, Ora E. Chapin, Fred Ra— 
ven, Arthur Milard und Wm. 9. 
Bies. 

— — — — — 

— ‚Extra Pale Pilfener und „Bais 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Jlafhen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


2Tian,mila* 
— 


Befinden normal. 


Mayor Suffe dürfte binnen Kurzem wie: 
der hergeftellt fein. 

Die Aerzte, von denen Mayor Buffe 
im Mercy-Hofpital behandelt mwird, 
ftellten heute früh feit, daß ihr Pa- 
tient wieder eine gute Nacht verbracht 
habe; fein Befinden fei jetzt, die Um— 
jtände in Betracht gezogen, ein voll— 
fommen normales, und aller Boraus- 
ficht nach werde der Mayor in Bälde 
wieder vollftommen hergeftellt fein. 
Temperatur, PBul3 und Athmung lie- 
Ben nichts zu münfchen übrig. 

Ad. Foreman, Chef Horan von der 
Feuerwehr und Kämmerer Wilſon 
ſprachen im Hoſpẽtal vor, in der Er— 
wartung, es würde ihnen geftattet wer⸗ 
den, den Kranken zu beſuchen, doch 
konnie ihnen das nicht erlaubt wer— 
den. Um in der Nachbarſchaft des 
Hoſpitals für größtmögliche Ruhe zu 
ſorgen, ſind dort verſchiedene Polizi— 
ſten als Wachtpoſten aufgeſtellt wor—⸗ 
den. Dieſe haben aber nicht verhin— 
dern können, daß einige kleine Kna— 
ben, die ſich irgendwie große Feuer— 
craders zu verſchaffen gewußt haben, 
dieſe Knallbomben zur Exploſion 
brachten. Auch das Bemühen, die 
Jungen nachher einzufangen, war ein 
vergebliches. 

Im Laufe des Vormittags hat der 
Mayor eine halbe Stunde lang in 
einem Stuhl am enfter des Kran— 
fenzimmers figen und eine Zigarre 
tauchen, auch fich mit feinem Leibgar= 
diften, dem Schugmann Loftus, ein 
menig unterhalten dürfen, dann aber 
hieß e3 mieder: zurüd ins Bett! — 
Ein um halb zwölf ausgegebenes Bul- 
letin lautet: Puls, 92; Körperwärme, 
99; Athmung, 30. 


—1+)0 ——— 
Frau Bloombergs Nadhlaf. 


Dorothy Golden, die Tochter ihres $reun- 
des, ift die Erbin. 


Richter Ball hat geftern entjchieben, 
daß Dorothy Golden die gefegliche Er- 
bin von Frau Ella Bloomberg iſt. 
Yrau Bloomberg beging vor zwei Yah- 
ren Selbſtmord, angeblih aus un- 
glücklicher Liebe zu Richard Golden, 
dem Bater Dorothys. Des Richters 
Entjheidbung fpriht dem Mädchen 
55000 Lebensverfiherung zu, denn 
Yrau Bloomberg Hatte ihr Leben zu 
Dorothy’3 Gunften verfichert. Die 
Schweiter der Verftorbenen, Frau 
Margaret Andrems, beanfpruchte aber 
das Geld unter der Behauptung, dak 
Golden Frau Bloomberg zu Gunjten 
feiner Tochter beeinflußt hätte. Es 
Iehmeben noch einige andere diejes Ver— 
fiherungsgeld betreffende Klagen, die 
aber nad) der jegt erfolgten Entſchei— 
dung wohl feinen Erfolg haben mer- 
ben. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: - 

Beisen Juli, 81.14%: be E a 
Dezember, ELCH 1 da: ie ‚ 1.11%. * 
kein Aufi, Kr September, en Dezem⸗ 
bei, ITKe: ‚ de. 

Hafer, Auli, ei September, Il%c; Dezem: 
ber, ke; Mai, He. 

Die gefttige Anfuhr von We ür d 

Macht Meilte jich auf 132000, Dam Make anf inign 

, bon Safer auf 1.100.085 Yuibels, Er 
von bier wurden 313, Buihels —5 14 
99 Bujbels Mais umd DR, 629 Aujbels — 
S l Juli 11.80; 

sr a $11.0; September, $11. 26: 
Gepsteltes im l 

— ee 7 Au 

$11.20; 


Rippdhen, zul 11. t 
Eu 20 $11.%0; Sep —* 


Jeder 


ſchwache ud nergöſe Mann 


ndheit wiedererlan⸗ 

ernſtlich daran gelegen iſt. Ich 

felbft war falt 11 Jahre leidend. Infolge Ueber» 
arbeitung der 


 Zropifhe Site. 


Der fomeit heißefte Tag im Jahr fand mit 
einer Donner-Symphonie feinen Abſchluß. 

Chicago ächzte und fehmigte geftern 
unter der jengenden Sonnenglutd. Es 
war ſoweit — mit 91 Grad im Schat⸗ 
ten — der heißeſte Tag im Jahr. Er 
fand mit einer Donner⸗Symphonie ſei⸗ 
nen Abſchluß. Nach dem von ſtarkem 
Regen begleiteten Gewitter war die 
Temperatur um 20 Grad geſunken, 
und die geplagte Menſchheit konnte 
aufathmen und im exrquickenden 
Schlummer Erholung ſuchen. Wäh— 
rend des Tages wehte ein warmer 
Weſtwind, der zuweilen eine Geſchwin—⸗ 
digkeit von 30 Meilen die Stunde er— 
reichte. Um halb 7 Uhr ſetzte kühler 
Nordwind ein. Eine Stunde darauf 
öffneten ſich die Schleuſen des Him— 
mels, und in kaum einer halben Stun— 
de waren 3 Zoll Regen gefallen. Tau 
fende von Perfonen, die, ohne Regen 
Ihirm auf dem Heimmeg begriffen, 
bom wemitter überraſcht wurden, 
mußten in Hausfluren, öffentlichen 
Gebäuden oder Hochbahn- Halteftellen 
Schug fuhen. Bogenlichter in den öf- 
fentlihen Parka und im Gefchäftspier- 
tel, die vom Sanitätsbezirt au3 „ge= 
fpeift“ werben, erlofchen für die Dauer 
bon drei Stunden, nachdem der Blik 
zwei Speifebrähte an 31. Straße und 
MWeftern Ave. getroffen hatte. Dadurd 
wurde Kurzfhluß verurfacht, der Tich 
“aud) auf die übrigen Drähte erftredte. 

Dom Blit getroffen. 


Vom Blitz zerfchmettert murbe ber 

Schornftein des von George Niron be= 
mohnten Haufes Nr. 921 W. 12. Str. 
Auf der Pferdeausftellung in Late 
oreft wurden zwei Pferde bez 1. Ka= 
valferie-Regiments der Illinoiſer Mi- 
liztruppen durch Blitzſchlag betäubt. 
Vom Blitz getroffen, aber nur leicht 
beſchädigt, wurde auch die lutheriſche 
Chriſtus-⸗Kirche an Hoyne Ave. und 
Auguſta Straße. 

Zu Whiting, Ind. wurde der Spei— 
ſedraht, der Buffington, Ind., mit 
Elektrizität verſorgt, vom Blitz getrof- 
fen. Er gerieth in Weißgluth und ent⸗ 
wickelte, ehe er in zwei Theile ausein⸗ 
anderfiel einen Lichtſchein, der meilen— 
weit geſehen wurde. 

Auch in Highland Park richtete das 
Gewitter beträchtlichen Schaden an 
Leitungsdrähten, Schuppen und Bäu— 
men an. 

Hier in Chicago wurden 9 Perſonen 
von der Hitze übermannt. 

Der 46jährige farbige Hühnerau—⸗ 
gen⸗Operateur M. S. Huſſie wurde 
um die Mittagsſtunde entſeelt in ſei— 
nem Geſchäftszimmer Nr. 4134 Hal— 
ſted Straße aufgefunden. Man muth— 
maßt, daß der Mann einem Herzleiden 
erlag, der Tod aber durch die Hitze be— 
ſchleunigt wurde. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 750 
Weſt 43. Straße. 

Begab ſich in Gefahr. 


Der als Wagehals bekannte Fiſcher 
Peter de Rock, der Aufſeher auf der 
Lawrence Abe.Saugſtelle iſt, verſuchte 
während des Gewitters vom Fuße der 
Wilſon Avbe. aus ſich in ſeinem Boote 
auf ſeinen Poſten zu begeben. Er hatte 
etwa die Hälfte der Strecke zurückge— 
legt, als er ein Ruder verlor. Der 
Badeanſtaltsbeſitzer Walter Bible und 
der „Lebensretter“ George Schaller be— 
merkten ſeine Nothlage. Sie ruderten 
ihm zu Hilfe, konnten aber infolge des 
hohen Seeganges das Boot nicht errei= 
ben. nzmwifchen war die Rogers 
Park - Rettungsftation benachrichtigt 
worden. Erft nad einftündiger, 
Ichwerer Mühe gelang e3 der Mann= 
Ichaft, den Fifcher zu retten. Alz die- 
fer jhon geborgen war, traf aud die 
dem Kapitän Garland unterftellte Ret= 
tungsmannſchaft ein. 

— — 0 Z — 
Im Dunkeln. 


Derhängnißvoller Zufammenftoß in der 
Milmaufee Ave. 


Mährend in der verfloffenen Nacht 
infolge von Störungen in der Leitung, 
welche ein Bligfchlag verurfacht hatte, 
die Straßenlampen auf der Nordieft- 
feite den Dienft verfagten, rannte um 
etma 1 Uhr Morgens in der Milmau- 
fee nahe Grefham Abe. ein elettrifcher 
Straßenbahnmwagen mit folder Heftig- 
feit gegen ein leichte8 Fuhrmerf an, 
daß diefes umgemorfen und zertrüm- 
mert wurde. Auf dem Fuhrmwerf hat- 
ten fich der Nr. 58 Macebonia Str. 
mwohnhafte Fred Snyber und beffen 
Töchter: die 16jährige Hattie und bie 
11jährige Grace, befunden. Die Kin- 
der find mit verhältnigmäßig leichten 
Verlegungen davongefommen, ber Da- 
ter aber ift in bemußtlofem Zuftande 
nad dem St. Eelifabeth-Hofpital ge- 
fchafft worden, wo e3 heißt, er werbe 
fchmwerlich mit demLeben davonkommen. 
Herr Snyder hatte mit feinen Kindern 
einen Ausflug nad Niles gemacht, wo 
das Gemitter fie zwang, die Heimfehr 
länger aufzufchieben, ala e3 in ihrer 
Abficht gelegen hatte. 

— ii — 
Iſt wieder frei. 


John I. £indmans Todter von Harold 
Jves gefchieden. 

Al3 Zeuge für feine Tochter fam ge- 
ftern der reicheBörfianer-John.Lind- 
man bor“ Richter Baldwin, der am 
Schluß der furzen Verhandlung ber 
Klägerin, Frau Marion Xves, bie 
Scheidung von Hatold pes bemilligte. 
Koes mar Lindmans Kaffirer und 
Buchhalter und Heirathete im Jahre. 
1905 die Tochter feines Arbeitgebers. 
Frau ‘es bezeugte, fie hätte fich me= 
gen des unregelmäßigen Lebenswan⸗ 
dels ihres Mannes im April 1908 ge⸗ 
zwungen geſehen, ſich von ihm zu tren⸗ 
nen. Sie verlangte fein Nährgelo. 
Der Bruch zwiſchen dem j jungen Paare 


Die Unterſuchung i in Ds 
legten Bombenerplofion ergebni 


Unfiheres ‚ces Pflaiter. 


Die in Verbindung mit der Tegiem 
Bombenerplofion, die am Somit ig 
Abend an der Dearborn und Mabifom 7 
Str. beträchtliche Verheerung anrich et he: 
eingeleitete Unterfuhung ift bisher jo 
gut mie ergebnißlos ‚geblieben. . Di 
Polizei hat zwar mehrere Verhaftun 
gen vorgenommen, jcheint aber feine” 
Bemweife gegen die betreffenden Perfo- 
zu haben. ig 

Telir Sharfey hat e3 mit Hilfe . 
nes Anmalt3 durchgefeht, dag Rid 
Windes die urfprünglich auf $25,00 
angejegte Bürgfchaft heute auf 810,7 3 
000 berabfegte. in dem betreffer 
dem Richter unterbreiteten Gejuche pe 
flärte der Anmalt, daß bie Roligei 2 
feinen Klienten verhaftet habe, um der 
öffentlichen Stimmung Rechnung zus 
tragen und durch eine Berbaftung. ihre 
Unfähigfeit zu bemänteln. N 

Der Staat3anmalt hat fich übrig 
mit der Ermäßigung der Bürgfcha 
fumme einverftanden erklärt. 

Auf dem Holzwege. 

Heute wurde ala verbächtig, 

Bombe zur Entladung gebracht zu Has 
ben, Jatob Marooney, der kürzlicht 
ber Anlage freigefprochen wurde, 

mit Anderen verſchworen zu Hak 
bom Paftor Morton Eulver Ha 
Geld zu erpreffen, auf ber MWefl 
verhaftet und dem Deteltinehäupt 
D’Brien vorgeführt. Diefer mi 

ihn nad —5* Verhör rw laufen.” 
laffen, nahm ihm aber das Berfprechen 
ab, fi) unverzüglich vor ihm einz ıfins 
den, fobald er ihn nochmals zu bethös 
ren münjche. 

„Maroonen ift ein gefägelien Burs 
Ihe, dem jede Schanbthat zuzutea: 3 
tft,“ erklärte D’Brien. „Da mir nu 
in Erfahrung gebradht hatten, ve 
mit Sharfey und dem gleichfalls im 
Berbindung mit der Erplofion in A 
terfuhungshaft befindlichen Charles’ 
Myers verkehrt hat, hielt ich «8 für. 
tathfam, ihm auf den Zahn zu fühlen 
Er leugnete und brachte mir die Ueber? 
zeugung bei, daß er jene Bombe ni 
geworfen hat. € 

„Deshalb Habe ich ihn Taufen Taffem: 

Wir haben, aller Bemühungen ung . 
achtet, bisher den mirklichen Thäter 
nicht ermitteln fünnen, merden aber > 
nicht3 unverfucht Iaffen, feiner habhaft ” 
zu werben. mn diefem Sinne äußerte > 
fi aud) Polizeiinfpeftor Lapin. = 
Die Großgeihworenen. 3 
Befhweren fih inY ihrem Sch lußberich 
über den Eifer der Stadtrichter, $ 

Die Großgefchorenen haben heute > 
Mittag an Richter Brentano ihren” 
Schlußbericht abgeftattet und darin 
dem Staatsanwalt Wayman und fei- 
nen Aififtenten Arnold und Marfhall, 
mit denen fie hauptfächlich zu thun ges ° 
‚habt haben, ihrer Umficht wegen - 2 
‚tet fchmeichelhaftes gejagt. Nicht Jo 
gut fommen in bem Bericht die State ‘2 
richter weg. Nicht'meniger ala 74 von 7 
den Anklagen, welche das Stadtgericht 
der Grand Jury überwieſen — 
hätten abgemwiefen werben müfen Man” 
fönnte wohl von den Stahtrigitern ı 0 
langen, daß fie ihren Eifer zähm 
und den Gtroßgejchimorenen feine re | 
zumeifen, die zur Erhebung: förmlich 
Anlagen feine Handhabe bieten. Be 
ftätigt morben find von der Grant (3 
Jury 205 Arklagen, darunter zmee 
gegen jenen Biffett, genannt Kellat,' 
der den Detektive Ruffell erfchoffen nz 
den Detektive Stapleton verwun 
Bilfett, von Stapleton dur 
Schüffe felber ſchwer verlegt, befind 
fi im Lazareth des Countygefänguifk 
fes. Wegen Betriebs von Lotterie-Au=) 
tomaten find drei Schankwirthe im‘ 
Greenwood: John in, Joſe 
Flynn und Wm. O'Malley, in Antlas 
gezuftand verjegt worden. — Yn 
zug auf die Anfhuldigungen, melde 
der „Daily Socialijt“ gegen Mas 
Buſſe und beffen Verwaltung 
bat, heißt es in dem Bericht, e8 
dem Schriftleiter und — 
Mitarbeitern jede Gelegenheit gegel 
worden, die erhobenen Anſchuld 
gen zu beweiſen, es ſei ihnen daß 
in feiner Weife gelungen, 


Gebt ftraffrei aus. 


Opfer weigern ſich, den Sohn des 
lers der Univerfität Pittsburg zu beic 
James %. MeCormid, der Hi 
wegen Betrugs verhaftete S 
Kanzlers der Weſtern Unive 
Pittsburg, geht fireffre aus 
Geſchworenen haben, da die 
Opfer ſich weigerten, ihn gerichtli 
belangen, e3 abgelehnt, ihn in 
Hlagezuftand zu verjegen. T 
Man muthmaht, daß fein Vater 
Opfer, die der junge Mann mit 
Iofen Chefs hineinlegte, enkfd 
bat. Yames wurde verhaftet, < f: 
verfuchte, dem PBaftor W. € 
Nr. 367 Oakwood — 
werthloſen Check aufzuhalſen. 


Boſtdientt am Montag. 


Poſtmeiſter Campbell g’bt 
daß der Feier des — 
Briefträger am Mo 
Runde machen werden. 
gabe im Hauptpoftamt wird —* 
zen Tag offen bleiben, aber die 3 
fationen werden nur bis 10 — 


mittags geöffnet fein. 


Befler wie Brügel, 
® Se en. Es 
om —— 
nee Urf 


— M 
5 nr bereit, — 





Er die Art und Meife ihrer Annahme mit 


Abendypoſt. 


täglich, ausgenommen Sonntags. 
et: THE ABENDPOST COMPANY. 
”f — 
öfte + Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
m Dantoe Etrake. 
. „ILLINOIS, 
ne, Brlvare Enange 1498 Wein, 


er immer, frei ins Saus geliefert, 20m 
j der Bonn 2 6 
ei, im Voraus Bryahlt, in den Wer, 

ei 


as Seoond-Olass Matter September 9th, 
5a Ihe Pot Ofies at Chlcagn,. Illinels, Illinois, undes 
of March 84, 1870. 


DES Nationalfeiertages wegen 

wir» Die ‚„‚Abendpoft‘ am Mon: 

tag, den 5. Juli, nit erfheinen. 

z * — — 
Für die „„Gallerie‘‘? 


Wie vollſtändig Senator Aldrid) 
Eden Bundesfenat beherrfcht, dad Tam 
geftern deutlicher zum Ausdrud, als 
pohl je zuvor. Er ging fo meit, die 

elberühmte „jenatorielle Höflichkeit“ 


maden durh Anmenbung einer 
fenebel-Regel” feinen Willen durd)zu= 
gen. Und det Verfuch gelang glän- 
nd. Der font auf feine Würde jo 
ehrt bevachte Senat beugte jich bei- 
nabe ohne jeden Widerſpruch 

d dad Korporationzfteuer = Amen- 

ment zur Zollvorlage fam mit 

ober Mehrheit vierundzwanzig 

tunden früher, al3 man vorbem für 
möglich gehalten Hatte, zur Annahme. 

leihzeitig wurde damit die „Ein- 
fommenfteuer - Gefahr” für „Diesmal“ 
befeitigt und jo manches Andere ge- 
than, was den machthabenden Herren 
in ben Kram paßt. 

Man machte in der lekten Zeit ih— 
zer Herrfchaft der Rooſevelt'ſchen Ad— 
minijtration vielfah und mit Nect 
den Vorwurf, daß fie vorzugSmeife für 
4 bie Gallerie fpielte, jtarf in Effekt- 
fcherei machte und durch gefälliges 
e ingehen auf die Liebhabereien ber 

a bed lieben Publitums Auf- 

ihr unangenehmen 
Dem 


nem Taft nicht fo fein würde, waren 


© zum guten Theil die allgemeine Shym- 
BE pathie und das ausgefprochene alljei- 


tige Wohlwollen zu danfen, derer bie 
Zaft’fche Adminiftration fich gleich bei 
ihrem Eintritt erfreuen fonnte. ebt, 
fagte fi) das Publitum, wird nicht 
mehr fo viel geredet, dafür aber mehr 
gehandelt werden; e3 wird nicht mehr 
fo viel Speftafel und glänzendes 
Teuermwerf, dad Publifum zu blenden, 
losgelaffen werben, dafür wird aber 
das, was gejchieht, „echter“ und zu= 
= verläffiger, jozufagen, und von größe- 
tem Werth für das Volk fein. E3 war 
ein jehöner Glaube, und man darf ja 
= immer nod hoffen, daß er und exrhal- 
= ten bleiben wird, aber. fo „felfenfeit”, 


E mie er war, dürfte er doch nicht meht 


ſein. Die Korporationäfteuer und 
= allen Drum und Dran dürfte ihn bei 
= Dielen doch etwas erjchüttert haben. 
Korporationsſteuer⸗ 
nicht „Spiel für die 
Derie* .ift; hauptfächlich erdacht und 
f8 Programm gejeßt und, fo meit, 
‚ der mehr oder 
eniger gedanfenlofen Menge etmas 
ah ihrem Gefchmad zu bieten, Gele- 
heit zum Beifallgeflatich zu geben und 
ebenbei, oder hauptfächlich, ihre Auf- 
Hamfeit von Anderem, das fie nicht 
angenehm berühren dürfte, abzu=- 
Anten, jo jieht fie Doch ganz banadı 
aus, Daß die Korporationzfteuer bei 
der Menge Beifall finden mird, Taßt 
f id wohl erwarten. Denn die Korpora= 
tion iſt dieſer „grundſätzlich“ verhaßt. 
In der Korporation ſieht die Maſſe 
die Wurzel von allen mirth- 
Tchaftlichen Uebelftänden; der Einzelne 
in erfter Reihe die Urfache der Theue- 
rung aller Lebensbebürfniffe, ber 
Schmierigfeit des Geldermwerbes, des 
Ungenügens ſeines Verdienſtes und 
der geſchäftlichen Mißerfolge, die er 
zu verzeichnen haben mag. Die feelen- 
ae blutfaugerifcheKorporation ift der 
Menge fo berebt und fo lange ala 
ber bie Geift de Landes 
geihildert worden, da fie gründlich, 
menn auch urtheilslos, verhaßt ift, und 
jeder auf Beifall rechnen fann, der e3 
unternimmt, ihr an ben Wimpern zu 
klimpern. So wird man, mie gefagt, 
auch die Taft’fche (oder fol man fas 
gen Aldrich’fche?) Korporationsfteuer 
freudig begrüßen, denn fie fcheint ja 
darauf aus zu fein, den Korporationen 
etwas von ihrem „Blutgelde” abzu= 
jagen, und barauf hat man ‚wohl in 
Waſhington gerechnet, aber im Ueb⸗ 
rigen mag's „ganz anders“ kom⸗— 
men. Es iſt ja wohl richtig, daß 
man auch aus einer Giftblume Honig 
ſaugen mag, daß aber von Herrn Ald⸗ 
rich, dem standpatter- Generaliffimus 
und oberften Truftdiener, 
wendung bon Lift und Zwang etwas 
geihaffen werden follte, da3 den gro= 
Ben, -dem Volfe ald Trufts befannten 
und verhaßten -\orporationen irgend- 
mie Abbruch thunkönnte, das jcheint 
denn dochrunmdglicd. Wenn die Er- 
fahrung irgend etwas lehrt, fo ift e3 
das, daR die Trufts e3 nicht nur ver- 
ftehen, ji für jegliche Befteuerung 
ſchadlos zu halten, ſondern ſogar, noch 
Vorhheil daraus zu ziehen, indem fie 
Preis ihrer Waaren „entfprechend“ 
‚ und man braucht fich nicht zu 
— wenn ſie, falls die Sieuer 
in Kraft tritt, einen Auffhlag von 2 
"Wrozent auf ihre Preife maden, um 
fi) Ihadlos zu halten für die 2 Pro- 
zent, bie - bom Nettogewinn abgeben 
N ie fönnen, da der ehrliche 
Wettbewerb für fie fo gut wie aus- 
geialtet ift, das ja leicht genug thun, 
‚und wenn bie Steuer in Kraft tritt, 
wird e8 dem zu danten fein. €3 ift 
aber auc jche gut möglich, daß ea 
dahin fom Der rechtögelehrte 


Kos fih zwar für über«. 


De Bor porationgfteuer 
* — 


unter An⸗ 


andere rechtsgelehrte Herren, bie 


es für jehr gut möglich halten, daß das 


Oberbundesgericht gegentheilig ent⸗ 
ſcheidet. Das wäre für das Land und 
Volk das Beſte und auch die Admini— 
ſtration könnte amit zufrieden ſein. 
Mit der neuen Steuerquelle wäre es 
dann ja nichts, aber ſo ſehr viel kann 
man ſich davon ſo wie ſo nicht ver— 
ſprechen, und der gute Wille, dem 
„Volke“ zu Gefallen zu ſein, würde 
durch die Annahme ja gezeigt. 

Zieht man dazu in Betracht, daß die 
Befriedigung über die Korporations— 
fteuer wie eine Sacharin = Zugabe bie 
bittere Pille der Raubzollerhöhung 
berfüßen mag, fo wird man ben Ge- 
danten, daß die Korporationzfteuer- 
nummer in erjterfteihe, wenn nicht au3= 
Thließlich, ein Spiel für die Gallerie 
fein mag, wie e3 fo viel Roofevelt’Tches 
war, nicpt mehr bis an den Mars oder 
auch nur den Mond von jich weifen. — 


) Bon Nationalhaushalt. 


Wenn beim jebigen Yahresrech- 
nungsfhluß das Bundesfchagamt ein 
Defizit von nur $89,811,156 vermel- 
det, jo ijt da Bezeichnendfte an diejer 
Meldung das „nur“. Früher, und das 
ift noch gar nicht To fehr lange her, 
hatte man Weberfhüffe in diefer Höhe 
und war gar nicht3 anderes gewöhnt. 
Sn den zehn Jahren 1880—89 hat fich 
die Summe der Ueberfhüffe auf rund 
$1,043,000,000 belaufen. Das mar 
alfo durhfchnittlich mehr ala $100,- 
000,000 auf’8 Jahr. Ym Yahre 1882 
war jogar ein Ueberfhuß von $145,- 
000,000 und im Jahre 1883 einer bon 
$132,000,000 zu verzeichnen, obgleich 
das Bolt damal3 nur ungefähr 60 
Prozent der Steuerfummen bezahlte, 
die e3 heute entrichtet. Die Zolliteuern 
brachten im Kahre 1882 $220,000,000, 
die Binnenjteuern $146,000,000, gegen 
$301,000,000 und $246,000,000 im 
leßtvergangenen Sabre. 

Freilich fannte man damald aud 
feine Ausgaben mie heute. Man tannte 
den$mperialismus,und den dabon un= 
zertrennlichen Militarigmus nod) nicht. 
Die Ausgaben desftriegsdepartement3, 
im legten Jahre (einjfchlieglih Fluß- 
und Hafenbauten) $164,000,000 bes 
tragend, beliefen fi im Jahre 1882 
auf nur ungefähr den vierten Theil, 
nämlich $43,000,000. Das Tlotten- 
Departement, das im lebten ahre 
$115,000,000 gefojtet, begnügte fi 
mit — e3 Zlingt heute unglaubli — 
$15,000,000. Dabei war man ficher 
bor Krieg und Kriegägefahr, wie in 
Abraham Schof. Niemand dachte 
daran, daß es einer fremden Macht 
einfallen fönnte, ung zu überfallen, 
und e3 fiel au feiner ein. Aud 
das Penſionsamt kam damals noch 
mit $61,000,000 aus, mit genau 
$100,000,000 meniger, ala e3 im leb= 
ten Sahre verbraucht hat. 

Das Defizit diefes legten Jahres ift 
nicht nur das bei weitem größte, das 
die Ber. Staaten jemals in einemfyries 
densjahre hatten, es übertrifft ſogar 
no um $700,000 das Defizit des 
Sahres, in dem mir den fZojtjpieligen 
Ipanifshen Krieg geführt haben, Troß 
alledem läßt fich dem erwähnten „nur“ 
eine gemwifje Berechtigung nicht abfpre= 
hen. 3 hätte jchlimmer kommen 
fönnen. Und wäre fchlimmer gefom= 
men, wenn nicht in den lebtverflojfe- 
nen Monaten die langerjehnte Ge: 
Tchäaftsbejferung doch einige Fort 
jhritte gemacht und mit der Hebung 
der Waaren= und Geldumfäte aud) 
eine Erhöhung der öffentliden Ein- 
fünfte gebracht Hätte, Noch im Dezem- 
ber hatte der Sefretär des Schabamts 
da3 zu erwartende Jahresdefizit auf 
$114,000,000  veranfchlagt, melche 
Schäbung nad) der damaligen Lage 
der Dinge eher zu niedrig ala zu hoch 
gegriffen fchien. 

Die Zollerträge für das nun been- 
dete Rechnunasjahr wurden zu jener 
Zeit auf $270,000,000 veranfchlagt, 
jtellen jich aber jet auf $301,000,000, 
Man hat da einen Gewinn von $31,- 
000,000, der jedoch nicht augfchliehlich, 
vielleicht nicht einmal hauptfächlich auf 
Rechnung des befjeren Gefhäftsgangs 
zu jeben ift. Biel hat zu ber neuerli- 
chen Einfuhr die Furt vor dem 
neuen Tarif u. feinen hohen Zollfägen 
beigetragen. Hätte die republitanifche 
Kongreßmehrheit fich angefchidt, das 
während bes lettjährigen Wahlfamp- 
fe8 gegebene Verfprechen ber „Repi- 
fion nad) unten” zu erfüllen, fo würde 
jede nicht unbedingt nöthige Einfuhr 
berfchoben worden fein biß nach dem 
Infrafttreten des neuen Tarif. So- 
bald fich jedoch heraugftellte, daß die 
neuen Zollfäge nicht niedriger, fondern 
größtentheils höher fein werden, als 
die alten, haben die hiefigen Jmport- 
händler und mit ihnen die für den hie- 
figen Markt arbeitenden ausländischen 
Fabrikanten ſich beeilt, jo große Vor- 
räthe wie irgend möglich hereinzubrin- 
gen vor feinem nfrafitreten. 


* * * 


Daß es mit der Geſchäftsbeſſerung 
noch nicht ſehr weit her iſt, zeigt der 
Bericht über die Binnenſteuererträge. 
Hier hatte der Schatzſekretär im De— 
zember auf $250,000,000 gerechnet, 
thatſächlich eingegangen ſind jedoch 
nur 8246,000,000. Der Betrag dieſer 
Summe ſteht ſogar um $4,000,- 
000 hinter dem des Vorjahres zurüd, 
dem Kahre ber Finanzpanit, in dem bie 
Ihledhten Zeiten angefangen haben, 
und ift um $23,000,000 geringer als 
im Jahre vor der böfen Panik. Wie fi 
die Abnahme auf die einzelnen Haupt» 
fteuerquellen vertheilt, auf Schnaps, 
Bier und Tabat, ift auß dem borlie«- 
genden Berichte noch nicht erfichtlich 
Auch) entzieht ſich der Feſtſtellung, wie⸗ 
viel der Abnahme auf Rechnung der 
Be Zeiten zu fegen und tmiepiel 

n Yortjchritten der Prohibition zu⸗ 
zufchreiben ift. Denn ob aud) die Ieh- 
tere erfahrungsgemäß den Verbrauch 
der berpönten Getränfe nicht verrin- 
gert, 
der Steuerzahlung Abbruch, indem fie 
Handel und Fabrikation viele 


thut fie doch ſehr bebeutend 


ielerorien in. 


— Ghicage, ——— den 3. 


hört wenig dazu, eine kleine Schnaps⸗ 


brennerei einzurichten, und es iſt 
ke in Geheimniß, daß das heimliche, 
zwar gefährliche aber auch fehr einträg- 
liche Gewerbe der jog. “Moonlight 
Distilleries” namentlih in den jüd- 
lien Prohibitionzftaaten neuerdings 
einen mächtigen Auffhmwung gendm= 
men bat, zum großen Schaden des 
Steuerfädels. 

Alles in Aliem waren im verflofje- 
nen Jahre die Einnahmen des Bundes- 
Thatamtes um $3,250,000 größer und 
die Ausgaben um $37,000,000 größer, 
al3 im vorhergegangenen Xahre. Und 
da in dem nun begonnenen ‘ahre die 
Ausgaben noch größer fein werden zu: 
folge ber alles bisher Dagemefene 
überfchreitenden Geldvermilligungen 
bes legten Kongrefjes, jo wird aud) 
diefes Jahr fein fehr jtattliches Defizit 
haben, troß aller Gefchäftsbefferung 
und troß Der neuen Korporationen= 
fteuer. Die erhöhten Zölle werden — 
(und follen: denn dazu hat man fie er= 
böht) — die Einfuhr vermindern, jo 
daß der neue Tarif 3war in Geftalt er- 
böhbter Preife mehr Geld aus den Ta= 
chen des WVolfes nehmen wird, jedoch 
der öffentlichen Kafle weniger eintra= 
gen wird als der alte eingetragen hat. 
Auch wird die Korporationenjteuer ben 
erwarteten Ertrag nicht bringen. Denn 
was eine Korporation verdient und 
mas fie von diefem Berbienfte zu -ver- 
fteuern haben wird, find zmei jehr ver= 
Ichievene Dinge. Wie das Gefeh ge- 
faßt ift (wegen feiner Einfeitigfeit viel- 
leicht gefaßt werden mußte), bietet e3 
die mannigfaltigjten Gelegenheiten zur 
Umgehung der Steuer. Das Storpo- 
rationseinfommen wird unter diefem 
Gefet nicht halb fo viel bezahlen, al3 
e3 — bei gleich hohem Steuerfage — 
unter einem allgemeinen Einfommen= 
fteuergefege zahlen müßte. 
en —— 


Lotalbericht. 


„Bande had!“ 


Oskar Weaver im Kampfe mit 
Näubern verwundet, 


Die Thäter enttommen. 


Sie haben $22 erbeutet. — Als Weaver 
einen der Burfchen argriff, gaben die 
Balunfen drei Shüffe auf ihn ab. — 
Energifhe Maid. 


ee 


Heute früh um ein Uhr wurde ber 
ATjährige Motorführer Oskar Weaver, 
Nr. 3659 Hoyne Une., an W. 37. Str. 
und Hamilton Xoe. von zwei Bandi- 
ten, die in einem Hausflur auf der 
Sauer gelegen hatten, überfallen und 
um $22 beraubt. WI ich die Räuber 
zur lucht wandten, padte er einen der 
Burfchen und verfegte ihm einen much: 
tigen Faufthieb. Der Strold) taumelte, 
erholte ich aber fchnell, zog feinen 
Revolver und feuerte zwei Schüffe auf 
den Angreifer ab. Weaver, dem bie 
Kugeln dicht am Kopfe vorbeigejauft 
waren, gab jebt Trerfengeld. Da fandte 
ihm der andere Raubgefelle eine blaue 
Bohne nad, die des Flüchtlings Tinfe 
Hand durchbohrte. Der Verwundete 
begab fich nach der Wache zu Brighton 
Part, wo die Wunde verbunden wurde, 

Die Bufchklepper haben Tich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

s Klägliches Fiasko. 

Klägliches Fiasto machte ein Raub- 
gefelle, der gejtern Abend gegen zehn 
Uhr an 32. und State Str, über Frl. 
Sadie Caffon, Nr. 195 Auftin Une, 
berfiel und verfuchte, ihr die mit ei- 
nem Kettchen um da8 Handgelenf ge- 
fhhlungene Börfe zu entreißen. Die 
energifche, 23jährige Maid Tchlug ihm 
den Hızi onm Kopfe, fuhr ihn mit bei= 
den Händen in die Haare und zer« 
fragte ihm Geficht und Hals, bis er 
mimmernd fie losließ und, al ob der 
Böfe ihm im Naden fäße, dapvonlief. 
Er verfchwand in einer dunklen Gaffe. 
Tel, Caffon meldete ihr Abenteuer in 
der Wade an Stanton Ave. Die Po- 
lizet hat fich bisher vergeblich bemüht, 
des Schnapphahns habhaft zu werden. 

In Kolorado Springs verhaftet. 


Montag trat Frau Eſther Sanger, 
Kaffirerin und Buchhalterin der Chi- 
cago Roller State Company, Nr. 285 
W. Madiſon Straße, mit ihrem Gat— 
ten eine Erholungsreiſe an, die ſich 
nach Kolorado Springs und Seattle 
erftreden follte. Geftern Abend wurde 
fie auf Erfuchen der hiefigen Polizei in 
einem Hotel zu SKolorado Springs 
unter der Anklage verhaftet, ib- 
ren Mrbeitgebern $135 unter: 
fchlagen au haben. Gie foll jet 
zwangsweiſe nach Chicago zurüdbeför- 
dert und hier prozeflirt werben. 

— — — — 


Chicago⸗ Golf⸗Bahn. 


Organiſirung der „Herrin Southern““ der 
erſte Schritt dazu. 

Hinter def Belanntmadhung, daß in 
Metropolis, IU., die „HerrinSouthern 
Railroad” inkorporirt worden ift,per- 
birgt fich, mie verlautet, der Plan ber 
Ehicagd, Burlington & Duincy-Bahn, 
ihr Spftem nad) Süden auszudehnen 
und eine neue Linie von 600 Meilen 
Länge zu bauen, bie eine birelte Ver- 
bindung zwifchen Chicago und dem 
Golf von Mexiko herſtellen ſoll. Die 
„Herrin Southern“ ift der erfte Schritt 
bazu. Sie ift mit $100,000 kapitali⸗ 
firt; die Intorporatoren find Daniel 
MWillard, der 2, Vizepräſident ber 
Burlington; d. E. Ward, Generallei- 

. M. Derin 
fett 


Sarfon, alle von 


ö — — —— — 


BORFERLNEN lomen 


Der 13-jährige — Eeindo 
beim Baden agtrunfen. 


Knappes Entrinnen. 


Hat feine Errettung vom Tode nur einer 
Derfettung günftiger Umftände zu ver: 
danken. — In gräßliher Lage. 
Haben ausgelitten. 


Beim Baden in ber Lagune bes 
Marquette-Barkes an Kalifornia Ave. 
und Weit 71. Straße murbe gejtern 
Abend gegen halb ſechs Uhr der 13: 
jährige Daniel Scindo, Nr. 7001 
Wood Straße, von Krämpfen befal- 
len. Er ertrant vor den Augen meb- 
terer Genofjen, die ihn nicht retten 
fonnten; die Zeugen liefen erjchredt 
davon. Die Leiche des Ertrunfenen 
murbe von der Polizei, die auf Um- 
wegen von dem Unfall Kenntniß er: 
langt hatte, geborgen und nah dem 
Betattungsgejchäft Nr. 1632 W. 69. 
Straße geihafft. Die Eltern erfuhren 
erit heute früh von einem Spielgenoj- 
fen des Ertrunfenen deffen tragifches 
Ende. Sie begaben fi dann nad 
dem Beftattungsgefhäft, mo fie den 
Sohn als Leiche wieberfanden. 

Licht zu retten. 

Polizift John Kearneh, ber borge- 
ftern, wie berichtet, an Elm Straße 
und La Salle Aoe. verungfüdte, ijt 
heute im PBafjavant = Hofpttal geftor- 
ben. Er mwar 50 Sahre alt und 
mohnte Nr. 3523 Hamilton Abe. 

Zum Schube eines Streikbrechers 
ber Weltern Nem Company abfom- 
mandirt, faß er auf einem Abliefe— 
rungswagen diefer Firma, als das 
Pferd, durch einen vorbeifahrenden 
Kraftwagen erjhredt, Durchbrannte. 
Un der Ede von Elm Str. und La 
Salle Une fippte der Wagen um. 
Kearney faufte auf dag Pflafter und 
erlitt Verlegungen des Rüdgrat3, bie 
ben Tod berurjachten. 

Der Verftorbene binterläßt 
der MWittime, mehrere Kinder. 

Geftern Nachmittag gerieth Fred 
Klemcent, Nr. 1840 N. Yrving Xbe., 
in der Anlage der Piano & Organ 
Supply Eo., Nr. 93 Racine Avenue, 
zwijchen den Frachtfahrftuhl und def- 
fen automatifh jchließende Thür und 
erlitt Verlegungen, denen er heute im 
Ulerianer-Hofpital erlag. Dort wird 
auch der übliche nqueft abgehalten 
werden, 


außer 


Slüd im Unglüd., 

Der 2bjährige Fred Gusta, Nr. 512 
Wellington Str., beitieg geftern Abend 
während bes Gemitters mit einem Kof⸗ 
fer in der Hand eine N. State Str.» 
Elektrifhe, um fih nach der Merft 


* 


——— 1900. 


ss ef en 


— — ‚Verlauf 


EN 


ZA NDER 


69 DEARBORN ST 


ne ee 


Ballen, — und Montag, 
den 3., 4. und 5. Juli. 


Fk 
. 


— — — —— 


Another Big Parse ee 
Koester and Zander New Addition to. 


WEST IRVING PARKE 


Ve Acre Lots 


125 X 125 
CITY WATERAND 
SIDEWAILKS 


550% AND UP 


50% CASH 10% PER MONTH as“ 


Liegend innerhalb der Stadtgrenze, nur 7% Meilen vom Zentrum, in der Mitte der 27. Ward der Stadt Chicago—da3 ans 


enzende Land ijt mit jchönen Häufern gut bebaut. 
Krbing Barf Boulevard Car ift in 5 Minuuten Gang von diefen Lotten zu erreichen. 


— Denkt Eu, % Arker (5 Lolten) $550, alfo nur $ILO per Eot. 


Gute Abzug-Sewer an unserer nördl. Grenze. 
usficht jteht, verbierfa 


Abflrakt u. Jarantie-Police frei 


aber jchnell verfauft werden, darum der billige Preis. Ihr fünnt für 


Wailer und Seitenwege. 
Gute Nachbarſchaft. 
40 Fuß über Lake Michigan. 


Die Verlängerung der Hochbahn, die zu 5 Min. Gang don diefen Lotten in 


Bedingungen: $50 Daar, Kell HIO-per Monat 


Diefes Eigentum iit da3 Doppelte werth, mu 
5 Gentd mit der Straßenbahn dahinfahren und es 


Zinien 5 Proz. 
Guter Titel. 


Sud anjehen. Geld wird zum 


Kirchen, Schulen, Polizei und Feuerwehr in nädjiter Nähe. 


Die 


Welche der Lotten ar mit Sewer verſehen. 


t den Werth der Lotten. 


Bauen geliehen. 


Wie man hintommt: Nehmt Miltwaulee Ude.,.Clarf Str., Wells Str., Lincoln» oder Elfion Ave.-Car, transferirt mweftl. 


an Irving Park Vlod. Car, jteigt Ede Irding Bart Boulevard und 58. Straße ab und geht füdlich zu unferer 


Haupt-Office: 69 Dearborn Str., a 


Deutſches Grund⸗ 


KOESTER & ZANDER, eigenthums⸗Geſchäft. 


bohrt, blieb ſie mehrere Minuten hän⸗ 
gen, bis Nachbarn ihre Hilferufe hörten 
und ſie aus ihrer Nothlage befreiten. 
Sie befindet ſich in ärztlicher Behand⸗ 
lung. 

Tödtlicher Sturz. 

Auf dem Gerüft am Neubau Nr. 
382 Ridgemayn pe. ftolperte gejtern 
der Zimmermann Yohn Heble aus 
Maymood, ftürzte aug einer Höhe von 
30 Fuß ab und wurde auf der Stelle 
getödtet. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 

Scledtes Pflafter. 

Auf dem holprigen Pflafter an Chi- 
cago Ave. und Robey Sir. fippte ge= 
ftern Abend das Buggy des Tyeuer- 
wehrmarſchalls E. C. Anderſon um. 
Anderſon fiel unſanft auf das Pflaſter 
und erlitt Verletzungen am Rücken und 
an den Beinen. 


der Graham & Morton = Dampfer-F 


linie zu begeben. Der Schaffner, dem F: 
er fein Ziel genannt hatte, fegte ihm: 


am Güdende der State Str.-Brüde ab 
und zeigte ihm ben öjtlic” von: der 
Brüde liegenden Dampfer. Gudfa ta= 
ftete jich im Unwetter, daß feinen Höhe- 
punft erreicht hatte, an dem eifernen, 
die Brüdenauffahrt abjchließendenGit- 
ter entlang, öffnete eine Eleine Pforte, 
die feiner Meinung nah zu dem 
Pfade längs des Fluffes führte, ftieg 
zwei Stiegen hinunter und plumpjte 
plöglic in einen tiefen Schacht, der, 
wenn die Brüde aufgezogen wird, zur 
Aufnahme eines der „Gegengemwichte” 
dient und zur Zeit zehn Yuß Waffer- 
ftand hatte. &3 gelang ihm, den Kopf 
über Waffer zu halten. Er ftemmte fi) 
mit den Beinen gegen die Seitenwände 
und fehrie nun aus Leibesträften um 
Hilfe. Der Brüdenwärterr 2. $. 
Rorthrup, dejfen Gehilfe und der Bo- 
fizift Michael Walfh hörten und, fan- 
ben ifm, warfen ihm einen an langem 
Seile befeftigten Schwimmgürtel zu 
und zogen ihn au dem GSchadt 
heraus. 

Der Verunglüate wurde nach dem 
Nothfall 2 Hofpital geleitet und. dort 
verbunden. Da er ohne nennenämwer- 
the Verlegungen dapongefommen mar, 
fonnte er fich ohne fremde Hilfe nad 
Haufe begeben. 

„Er hatte Glüd im Unglüd,“ fagte 
Northrup. „Wären, wie urfprünglich 
beabfichtigt wurde, heute die Schächte 
gefäubert morden, dann wäre er aus 
einer Höhe von 60 Fuß auf den Ze— 
mentboden gefallen und höchft mahr- 
Iheinlich zerfchmettert morden. Als er 
in die Tiefe ftürzte, gab ein Dampfer 
dad Signal: „Die Brüde aufziehen!” 
Hätte ich nicht gleich darauf die Hilfe- 
rufe de3 Verunglücten gehört und die 
Brüde aufgezogen, würden die hinun— 
tergleitenden Gemichte ihn zerfcehmet- 
tert haben.” 

Gefährliche Krenzuna. 


Auf der 95. Sir.-Kreuzung ftieß 3. 
ftern Abend ein James 2. Stad q 
böriger und von ihm bedienter Arall- 
wagen mit einem Vorftabtzuge ber 
Rod Jsland-Bahn zufammen. Stad 
u in weiten Bogen auf das Pfla- 

er 
nad ber Wohnung von W, PB. Hil- 
liard, Nr. 9401 Longwood Abe, mo 
ein jofort geholter Arzt eine leichte Ge- 
birnerfhütterung? Jomwie leichte Ver⸗ 
legungen an ber Bruft und Nafe fet: 
stellte. 

Der Verunglüdte, der eine Anzeige 
agentur im —** Gebäude be⸗ 
treibt, * ich au Fahrt nach 
dem Gebäude bes ee Country 
Club, wo er mit feiner Gattin ein 
Sommerhäuschen bewohnt. 

Kreuzung wird Abends burdh |, 


Shaun — a da der 


um 6 übe 16 Minute 
—* dFeierabend 


Man ſchaffte den ne 


Liebe und Suff. 


Sie haben Sred Koh in Geiftesnadt 
und Tod getrieben. 


Mit einem gellenden, marterfchüt- 
ternden Schrei warf fich geftern Abend 
der Frachtverlader Fred Anoh dom 
Bahniteig der Hochbahnhalteftelle av 
Dearborn und Ban Buren Str. vor 
einen Zug der Northweſtern Hochbahn 
auf die Geleiſe und wurde im 
nächſten Augenblick unter den Rä— 
dern zermalmt. Der Selbſtmord 
verurſachte fieberhafte Aufregung 
unter den zahlreichen Perſonen, 
die auf; jenem Bahnfteig ihrer Züge 
barrten. E3 murde jogleich die Polizei 
benachrichtigt. Beim Verſuche, den 
Todten, der auf der jogenannten ges 
ladenen Schiene lag, auf ben Bahnfteig 
zu heben, erlitten die Poliziften Rufh 
und Zeeling einen eleftrifchen Schlag. 
E3 mußte johließlich, um die Leiche 
bergen zu können, der eleftrifche Strom 
abgeftellt werden, mas eine 15 Minu- 
ten mwährende Betriebsftodung im Ge: 
folge hatte. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattungsgefchäft Nr. 370 Wabaſh 
Une. gefhafft. 

in den Tafchen des Selbjtmörders, 
der 30 Yahre alt war und Nr. 354 
Erie Str. wohnte, fand man ein No- 
tizbuch mit folgenderEintragung: „sh 
hoffe, daß Gott im Himmel mir diefe 
feige Handlungsmeife bergeben mirb. 
Hier ift zu erfehen, was ein eiferfüch- 
tiges Meib zu Stande bringen fann 
und melder Lohn eines Mannes 
barrt, der al fein Geld.verpulvert hat. 
Man bat mich zum Suff getrieben, 
und ih merde wahnfinnig, denn die 
Schatten fallen um mich herum. Gute 
Nacht!“ 

Der Mann hatte keinen Cent Geld 
bei ſich. 


Ein Mädchen unter Mordanklage. 


Eſtella Stout iſt von den Großge— 
ſchworenen der Ermordung des Photo⸗ 
graphen-⸗Agenten Henry Hornberger, 
Nr. 6436 Jackſon Abe., angeklagt wor⸗ 
den. Hornberger wurde am 6. Dezem⸗ 
der 1908 bei einem Streit wegen eines 
Bildes mit der Schmwefter der Ange- 
flagten in beren Wohnung erſchoſſen. 
Von den Koroner⸗Geſchworenen wurde 
Fıl. Stout entlaſtet, aber die Wittwe 
Hornbergers war damit nicht zufrieden 
und ließ ſie unter der Anklage bes 
Mordes verhafien. 

—— — — — 


Semeinde⸗ Vitnit. 


Den Mitgliedern und Freunden ber 
Eongregationalen St. Trinitatis-Ge- 
meinbe, Paftor Blod, wird die Mit- 
” Bet daf bie Gemeinde 

Hften Montag ihr jährli 
Pifnit Aa aaa Grove 
mozu — € 
Der Grove 


SHokhintereffante Lektüre! 


Ruifiiche rg einft und jest. 300 
Ceiten. Jlluſt 
Mertwärdige Rriminairedtefäke des Ins 
und Auslandes. Zirla 600 Geiten 
en n _seheimnifuoller Mord und viele ans 
Rechts⸗ und Kulturbilder. — 
600 Eeiten. Preis 


A. KROCH & 60. 


Größte — Buchhandlung des Weſtens. 
Monroe Straße, 
Zwiſchen — und Michigan Abenues. 


Todes -Anseie. 


Bekannten und, Freunden zur —5 daß 
mein geliebter Gatte und unſer lieber Bater 


Heinrich Kracke 


im Alter von 65 Jahren, 3 Monaten und 13 | 


Tagen 9 langem qhwerem Leiden ſanft im 
Herrn entſfchlafen iſt. Die 


t bom — = 


ſJ. 
die trauernben — 
a Krade 


Fran Noje Hempel, 

6 gm e — —— 
arle e, Schwiege 

John Zu, Bruder, er Vers 
wand 


geb. 


Todes-Ansetae. 
reunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Gatte und »ater 
Bruns Woendhans 


ung Sonntag Nadhmitta 

Eehscheufe, 431 a. Prince, ar, Bincen- 
nes Road, nad Diount Greenwood. u - 
des MeKinley Council Nr. 2 


—— —— 


Meyer, 
Guſtave und 


im Alter von 48 Jahren — ot — 
om. | 


ffice. 


JOHN KRUMM 


127—135 Oft Zullerton Ave. 


Speziell für Dienitag, 
den 6. Juli 1909. 


Reinlein. fchott. Handtuchzeug, 9 

tothe Borte, zu c 

d ch marmorirt. u, mwei- 

Bes Tifh=Deltudh 

—— —— —* zu 8340 
übſch beſtickte Lawn Da⸗—⸗ 719€ 

(140 

Geripptes leichtes Männer: 

Unterzeug, zu 

Männer = Sommerhemden, 6 

von Percale, zu 

Batentleder Damen-Sanda= 

len, with. $1.35, zu 

Gr. Srahtfenfter, vollftändig... 

Hübfche Paneled Drahtthü- 

ren, alle Größen 

Sadirte Drahtthür Scharniere, 

per 

Swifls Pride Seife, 9 Stüde. 250. 

F.ch Qel-Sardinen, 3 Büchfen. .25e 

Volle Ot-Yars Nidels zu O0e 

Grandma’s Waſh'g Powder 12 

großes Packet zu 

Holmans beſte Seifen-Chips 

5 Pfund für 


: 


Ertra feine Kleider-Lamns, 
werth 12c, zu 


19c 


12, NR. A. U., 
der Rainter®’ Union Nr. 184. Um ftille Spell j 


nahme bitten: 
Minnie Woendhaus, Gattin. 
Friede, Tochter 
Fort Madifon, Joma, geitungen, werden um 
Aborud eriucht. 


Todes - Anzeige 


een und Belannten die traurige Nach | 


eine Be Gattin, unfere tbheure 
Nutter und "Elhweite 


——— Potthaſt 


nach kurzem Leiden im Alter von 20 Jahren | 


geitorben ift. Beerdigung met ftatt am Sonn- 
tag, den 4. Juli, 2 * Nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe, 146 Howe Str. nach dem Roſehill⸗Fried⸗ 

Bor im ftilles Beileid bitten die ftauernden 
Hinterbliebenen: 

Wilhelm Potthait, un 

— Vilma, chter. 

ran Johann Seien, Schweſter. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


John Fugmann 


eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag 


dachmittag um 2 Uhr bom Trauerhauſe, W 
12. Str, und 15. Abe., Co. May 

KAutihen nad Dafridge. Mit 

of the Weit Loge — and adies of Honor. 
Um ftile Theilnabme bitten 


Bonife Hugmann geb. Duispider, 


ti 
Richard, va zu. Sclma Fug- 
mann, Sinde 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da — lieber Vater, Ehwiegerbater 


und Gro 
ek Friedrich Dreeſſen 
30. Juni in Kaliſpell, Mont, plötzlich ge⸗ 
fischen it. Beerdigung Conntag_ Nachmittag um 
1:30, vom TIrauerhaufe, 850 
nah Waldheim. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Aldertus Denen Cohn. 


. —* Ten t 
Drceiien, Schwiegertochter. 
Se Fey, Schwiegeriohn. 


— 


Todes- Anzeige, 
Zahn und Befannten die traurige Nadi- 
riet, daß unfere liebe Gattin ind Mutter 
Eva Fur geb. DeWald 
im Alter bon 33 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
gung Sonntag den 4. Salt, = 1 3 Na un 


i bom Trauerbaufe, 


98 
dem „äpgrelt Home: — um ine & Theitnah- 


me 
"german 3. Bor, Gatte. 
ur, — Margaret und Pre⸗ 
m, inde 
und Minnie For, Schwieger⸗ 
eltern. 


Athmen! — 
Ein Weckuf zur —— — matt | —* —— 


mann. Mit Abbil es 
mann, Brei 


KOELLING & —— 
Größte u. u deutfche Budbandlung im Beften 
104—106 Randalph Strafe; 


Guns. BURMEISTER & Son, 
keichenbeſtaller, 


3D1 und 303 Larrabee Strasse 


Homan Avenue, | 


frfa | 


niel- | 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
WCharles W. Schaefer 
nad langem ihmwerem Leiden im Alter bon 45 
Jahren ſanft im Herrn eutſchlafen iſt Die Be— 
erdigung fir en anı —— den 4 Juli, 
ae: 0, bom Trauerbaufe, 276 €. 
1. Str y Dal Ridge-Friedhof. Um 
jtilfe einen ne bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Anna —— Schaefer geb. Kroen, 


Emelhy Olga, 


Gat 
—— 
Theobore, 


hilipp, 
— Pougias, Elſie, 
Kinder. 


Gute Nacht, ib mei meine Sreund?, 
Jr E meine — us 
we 4 


ihr mich 
Baht Euch nit betrüben, 
un ı gugann de den id u, 
In rde nied 
Shane die — Ted zur Ruh’, 
Kommt dod morgen wieder, 


Philadelp * und Broollhn zen fim 
um Abdrud gebeten. frfa 


Tode: Anzeige 

Hiermit zur traurigen Nachricht, dab unfer 

geliedter Gatte und Vater 
Friedrich Klement 

geſtern mad fhwerem Unfall felig im Serrn 
entichlafen ift. Die * en findet . 
ae — N. Irving Ave. 

* den 5. Re Nachmi tags“ 1 Upr, 3 
dem ontroſe⸗ Friedhof. 

Bertha NKlement, Gattin 


Srant und Ruth, Rinder. 


Todes - Anzeige 
— und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab meine geliebte Mutter 
Agnes Gerharg 


- Ein bon 61 55 geſtorben u Beerbis 
* 
lacı 


dem 47, 

bem &t. Marien, zieh o 

Anno u ‚Sr * * 
Euſanna Court 402 C. O 5 

Henry Gerharg, Sohn. 


Dienftag, 


ienftag, den 6.3 ti, 
ELBE RTA, 


aldwin Countn, Alabama, 
Shafler und Allına ein. wu utſche 


Waſſ 
il 
ee ae ea 


„Zum Bahr. Wald“, 164 Cibousu Menue 
00 | 


Dr NW N. WATeE & Kan 





GATES OPEN 
EWR 


Metern, 


Belmont Clybourn und Roscoe: 


4 | 
ADMISSION 
UKW IR 


two fämmtliche Linien — zu ebener 


Erde foiwie „LQ“ — nörblich fahrend, Eud) vor feinen Eingängen ablajjen: Wo 


die Schönen grünen Bäume; reines Waller; 


der prachtvolle Sonnenſchein —durch 


den Schatten der tauſenden von Bäume — welche im kühlen durch die Natur ge⸗ 
reinigten Wind rauſchen — hindurchſchimmern — Euch erfreuen. 


NRiverview hat leine Schauſtellungen hoch oben: Wir bauen ſie nicht 
auf Papier: Unſere Attraktionen ſind zu ebener Erde wo ſie von 
Jedermann leicht und bequem zu erreichen ſind! 


Mit großer Genugthuung offeriren 
wir heute 


“GREATION” 


Das entzüdend präd) 
tigite Shauftüd das 
der Welt je gebo: 
ten wurde! 


Seht es und Zhr werdet 
überzeugt fein, da 
Riverview 
$350,000 
ausgegeben hat für 
Eure Belehrung! 


Nur während fünf Tage, 
beginnend 


Mittwod IA. Juli 


Nadmittag 


mit täglichen Matinees und Abend- 
Borftellungen, 


BUFFALO BILL’S 


—— und — 


PAWNEE BILL’S 
Vereiniglen Schauflellungen 


Berjänlich vorgeführt durd; die heroi— 
ihen Reiter der Prairien. 


Die mufikafifchen Elepfanten 
Die flörrifchen Bronchos 
Die Witd Welt Mädchen 
— und — 


Die Kaufen Heiler der Welt! 


Vergeßl nicht: „‚Patfey“ Conway und feine berühmte Ihica-Cornel Kapele 
wird da fein und Weifen fpielen, die Euch gefallen werden. 2 


G 


fafon 


N 


rFOSSES 


Plattd, Volksfest 


Sonntag, den II, Juli, 
Montag, den 12: Juli. 


Brands Park, 


Elston und Belmont la 


Preistegeln und Boll: 
beiuftigungen aller Art. 


Anfang 12 Ahr Millags. 


Cickels 25c die Berfon. ) 


Feiert den 3., 4. und 5. Juli in 


SOUTH 


HAVEN 


Sort von dem Getdfe und der Hite der Stadt 


U 


Sonntag, 4. Juli, 10 Uhr Borm. 


Spezielles Boot Samftag, 3 


die Rundfahrt 


auf: dem großen Stahl-Daimpfer 


GITY OF SOUTH HAVEN 


9:30 Borm., täglich ausgenommen Samſtags, 


2:00 Uhr Nadım. 


Montag, 5. Juli, 10 Uhr Borm. 
. Suli, 9:30 Vormittags. 


Andere Dampfer: 


9:00 Uhr Abends, täglich, ausgenommen Sonntags: Samftag, 11:30 Abp8, 
2. Juli, 3 Boote: 9:30 Vorm.; 9:00 und 10:30 Uhr Abends, 
3. Juli, 4 Boote: 9:30 Vorm., 2: :00 Uhr Radıın.; swei Boote 11:30 Uhr Abends. 


4. Juli: Zwei Boote, 10 Uhr Borm. 


5. Juli: Zwei Boote 10 Uhr Vorm. 


Durchfahrts⸗Tickets in Berbindung mit der Mich. Gentr. u. 8.2. ©. & E. Bahn. 


Neue Dods, am Nordende der Clark Str:Brüde. 
Phon: Franklin 814. 


Pere Aa 


+ Das größte Erfurfions: 
boot der Welt. 


Zaffungskraft: 5000 Paſſagiere 


Aysfahrt nad Wanfegan: 10 Uhr VBorm. 
— Heim bei Zeiten für Abendbrot. 

’Mundbfahrt: 25 Ct8.— Große Mondichein- 
Erkurfion, Abends 8:15 Uhr; Heimkehr 
Abends 10:45 Uhr. 


Mufit und Zanz. 


Sahrpreis, ?5c. — Landungsplat, Wells 
&tr.»Brüde. — Bhones: Franklin 814, 


Main 852. 
frfa 


Kaiser-Garten, 


Ecde Addiion und Halited Str. 
Neben Abend und Sonntag Nachmittag 


FONZERT 


Bunderles vorzũgliches Ordhefter). 
Alles vbouſtändig neu. Großer fdattiger Gar- 
ten. Konzertballe. Damen-Eafe. Klub⸗Zimmer. 
een: uf. mw. 
Joſ. Fallbacher, Eigenthumer 


The Relic House, 


BOOoON. Dar: Str. 
"Gegenäßer Sincotn 


hr ne 


Don Philippini’s Kapelle 
und 50 srube — en und Dahrten. 
Eintritt 10 Cents. 


Sans Souci Theater jeden Abend. 


Frauk Moulan E rm i n ie 


Edith Helena 
Matinees Donnerstag, Samstag und Sonne, 
tag. Eite bei Lyon & Healy’s. 


Kommt herans, mo’3 Fühl tft, 
und hört 


Liberati’s Grand Opera Co. 


1000 andere Belnftigungen, Fahrten 
Schanftüde und Neuheiten. 


Miuitl-Ereignih der Saifun, 
Greatore und feine Kapelil 
Alte Sige frei. — Jet offen 


Kincoln, Lawrence und Weitern Une, 
Northweit. Ravendiwonn „RL“ u,’ Rine.Ave. Gars. 
D’ Oberinnthaler 

Bamstas Abenss und — 
Brima und Burgbrän an Zapf. — 
me Spriſen. ‚Tafon 


ibendpoit, Gbicane, Gamftag, den 3 3 Zul 190». 


Sotalberiät. 
X en. 


Einen wirklich: genußreichen Nachmit⸗ 
tag verlebten bie Frauen bes Chi- 
cagoer Qüdermeifter- 
Yrauen=- Klub, Eine Kraftwa- 
gen-Ausfahrt war diesmal auf bem 
Programm. Ungefähr 25 Damen wa: 
ten daran beiheiligt, und der Genuß, 
durch Gottes freie Natur im Auto zu 
fliegen, lachte Allen auß den Augen. 
Kurz, das Vergnügen war fo aroß, 
daß fofort ein Ausflug auf dem Waf- 
fer zum Vorfchlag gebracht wurde. 

Die nächfte Verfammlung findet im 
Riverviem-Papilloen am fommenden 
Dienftag Nachmittag 2 Uhr ftatt. 

Die Plattdeutfde Gilde 
Nord - EhicagoRr. 9 ermählte 
in ihrer Generalverfammlung folgende 
Beamte: 8, Anderfen, Meifter; 8. 
Schirmer, Dlvdgefel; Wr. Kann, 
Schriewer; Louis Defterreih, Rech: 
nungsführer; Paul Mund, Schagmei- 
fter; Dietrich ar Sale John 
Stren, Wächter; E Albers, Fah- 
nenträger; — — — Dr. 
Schneider. — Die Snftallirung findet 
am näcdjten Montag Abend in Yon 
borf3 Halle jtatt. 


— Wegen der Gefährlichkeit fol von 
allenathletifchen Preistämpfen das 
Hammerwerfen ausgeſchaltet werden. 
Eine darauf abzielende Bewegung iſt 
in New VYork eingeleitet worden. 


8 jB BL EIN RT 


guy “N RK 32=ST. 


James D’Learh, Prop. und Mer. 
Dffen von 10 Borm. bis 1 Uhr Nachts. 


D’URBANO'S 
urn |Kapelleleü-_ 


Glara Ferrari, Sopran-Soliftin. 
4. Juli: Siele ipezielle Neuheiten. 
5. Juli: 35,000 #enerwert-Entfaltung. 


— — W— e— — — 


HALSTED 


Imnufiter | nn 


| Dr2enry's 


„Bild Murray’s 
freies Feld 


Chore Dinners 


Seder Tag Pilnit-Tag— Kommt Heraus! 
EEE TESTER EEE TER TEEN 


Viß-JÜk und Sommernadjtfefl 


beranitaltet bom 
Schleswig - Holiteiner Sängerbund und 
Schleswig-Holfteiner Gegeni.:Unt.-Berein 


am Sonntag, den 11. Juli 1900, im Egeelitor 

Park, Ixving Part Blod, nahe wlfton Uber. 

Preistegeln und fonitige geluftigungsn. 

wird an der Bar fervirt. Anfang 3 Uhr Nadı- 

mittags. Tidet3 2de @ Perfon, an der Wio 
il ’ 


Fröhliche Pfalz, Gott erhatt’s! 


I2. großes Plälzer Pik - Hik 


veranftaltet dom 


Pfälzer-Verein 


Sonntag, den 18. Juli 1909, 
in Freres Grove, 362434 R. Clart Str. N.- 


O.Ecke Carmen Avbe. Anfang Nachm. 2 Uhr. 
18, 10,17 


Piß » Nik und Preis Kegeln 


beranitaltet dom 


Damen-Verein ehemaliger Soldaten der 
Deutsehen Armes und Marine 


Sonntag, 25. Juli 1909, in Gnade Grove, Har⸗ 
lem. Anfang { Uhr Nachmittags. Tidet3 25c @ 
Berfon. Madifon Etr., Chicago Ave. unv 12. 
Str. Cars bis zum Grove. Große — 
rung von 50 Damen des Vereins. i18 


Jährliches Pik Nik 


veranſtaltet vom 


Tiroler ı.Vorarl berxer Verein 


Sonntag, Juli 1909, im Meyers Grove, 
2494 Ancoim Llve,, Bomwmanbille. Anfang 2 
Uhr Nachm. Tidets 2de @ %Berfon. il3,4 


Drittes großes PiEITiE 


mit PBreisfegeln f. Herren u. Damen, bom 
Bürger - Frauen - Unterftügungsverein 
bon Lake View 


Freitag, den 9. Auli 1909, im tin Tach 
Eifton Ave. und Irving Part Blbd, Tid 
10 Cents. Kinder unter 12 Jahren frei. 


Achtung! 
Deutſche Hod Carriers und Bauarbeiter. 
Sonntag, den 11. Juli, Nachm. 1 Ubr. 


General - Derfammlung 


Beamtenwahl und Deu EunttendEeeaitnn ſo⸗ 
wie andere wichtige Geſchäfte, In unferer Halle. 
Alle A ea folten ges fein. 

il3,4,10 4. Schreiber, Sekretär. 


Treue Scweltern » Loge Ar. 6 
Orden der Hermannd-Schiweitern, 
Großes Basket-Pitnit und Preisfegelu im Exeel⸗ 
fior-Barf, Irving Park Boulevard, nahe Elfton 
Ade., am Dienstag, den 13. Juli 1909. Anfang 
10 Uhr Vormittags, ZTidets 10€ die Verſon. 
ving Park Boulevard Car und Elſton 9 * 3 

führen zum zum Rarf. 
149—151 €. North Avenue. 
Zäglih 8 Uhr Abends. Sonntag Matinee 2:30 


Das vorzüglide Artiften: 
Enfjenble! 


Henriette Mormier, Maiter Iean, 
—8 Mali ** Albert Thiſius, 
Zum Schluß: Ein Geheimniß! — E 
tag, tag, 5. Sul: ( Grofe Diatiner, 


VOLKS - GARTEN. 


198-200 Dit Nortb Aue —Henrh Fiidher, Mor. 
Altdentiher Familien-Reigrt. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matınee 2:30, 
Auftreten der Wiener Duettiften Geihw. Edel- 
Be 1 und 7 ber beiten Wrtiiten, Zum Schluß 
die x Polle: Der Heiraths-Randidat. Mon: 
tao, uli: Ertra-Matinee. Ant. 2:30 Nam. 


Georg Mannel’s Alt-Heidelberg 
1880 N, Weitern Ave., 1 BL. nörbl. vb, Belmont 
u. Elubouen Ade., beim Niberbiee Parl. Sut- 
teriuted Throleriruppe, Camdtag, EN und 
Montag, — Eintritt frei, 


Konzert⸗Flügel! 


Ausgezeichneter Gelegenheits-Kauf 


für Geſangvereine. 


Ein aut erbaltene 158 & 2* — 


* ze Vie $225 Ra 


—3568 —* 
re man 


en 


Sparen am unrechten Plah. | 


Sebrifinfpeftor muf muß wegen Gelv- 
mangeld fein Perfonal verringern. 


Sat mehr Arbeit. 


Sefretär Graves von der Wohlthätigfeits- 
behörde fchließt Unterfuchung der an- 
geblihen Sfandale in den Jrrenhäu: 
fern in Elsin und Kanfafee ab. 


Trogdem bedeutend höhere Anſprü— 
be an die ftaatliche Yabrikinfpektion 
gejtellt werden jeit dem „Inkrafttreten 
zweier wichtiger Gejege im nterejie 
der Arbeiter, hat fich der ftaatliche ya= 
brifinfpeftor Edgar T. Davis doch 
veranlaßt gefeben, die von ihm beichäf- 
tigten Schreiber zu entlafien. Die 
Urjache ift die Geldflemme, ir. der jich 
die YFabrifinfpeition befindet, ſeitdem 
dieZegiälatur im legten Yugenblid von 
der urfprüng!l. Berilligung $10,000 
abgezwadt hat. Die Folge ift, daß die 
Vabrifinfpeftoren außer ihren Jnfpet- 
tiondurbeiten auch noch Schreiberar- 
beiten machen müffen. Die Legislatur 
befchnitt die Bewilligung, da der Vor- 
wurf erhoben worden mar, die für die 
Fabrikinſpektion bemilligten Mittel 
mürden für politifche Zivede im Inter⸗ 
eife de3 Goupernteurs verwandt. 

Unter den Entlafienen befinden fich 
auch die Wittmen der verjtorbenen Le— 
gislaturmitglieder Daniel YBuettner 
und :Baul Zaabel, denen Gouverneur 
Deneen auf den Wunſch Sprecher 
Shurtleffs und feiner aktion im 
Haus dieje Anjtellungen ermwirkt hatte. 


Befchuldigungen grundlos. 


Wiltam E. Granes, Sekretär der 
ftaatlichen Wohlthätigfeitsbehörbe, der 
die angeblichen Skandale in den |r= 
tenhäufern in Elgin und Santatee 
unterfucht hat, erklärte gejtern, daß die 
Fälle, jomweit er in Betracht fomme, er- 
ledigt feien. Was den Fall von Mat- 
thias Gorman von Chicago, der ſich 
im Irrenhaus in Elgin befindet, an— 
langt, ſo habe Gorman ſich die Ver— 
letzungen, die zu den Gerüchten von 
einem Skandal Verenlaſſung gegeben 
hatten, bei einem Fluchtverſuch zugezo— 
gen. Er habe verſucht, ſich zwiſchen 
zwei Stäben eines der eiſernen Fen— 
ftergitter durchaugmängen, ſei aber 
ſtecken geblieben. 

Was den Fall von Dwight Caſey 
von Joliet, deſſen Verwandte Lärm 
ſchlugen, anlangt, ſo werde er eine 
gründliche Unterſuchung veranſtalten, 
wenn die Verwandten Caſeys dies 
wünſchten. Er werde aber Zeugen 
nur in Kankakee, und nicht, wie Ca— 
ſeys Verwandte dies forderten, in Jo⸗ 
liet vernehmen. 

Programm der Reviſionsbehbörde. 


Die Reviſionsbehörde, welche am 
Mittwoch mit den öffentlichen Ver— 
handlungen über die Abſchätzungen be⸗ 
ginnt, arbeitete geſtern in einerSitzung 
hinter verſchloſſenen Thüren ein Pro—⸗ 
gramm für dieuerfte Woche aus. An 
150 Korporationen find Vorladungen 
ausgefandt morden, über den Werth 
ihrer Fahrhabe Auffhluß zu geben. 
Zuerit wird die Pullman Eo. vernom= 
men werben. Dann fommen bie Groß- 
fhlächter an die Reihe, dann bie 
Brauer und die großen Allerhandlä- 
ben. Meitere Gefchäftszmweige, deren 
Bertretern, fomeit ihre VBermögensper- 
bältniffe in Betracht fommen, die Be- 
börde ein lebhaftes Intereſſe entgegen— 
bringt, und die fie in der erften Woche 
einer gründlichen Unterfuchung unter= 
ziehen will, umfaffen PBorzellan- und 
Glaswaarenfirmen, Modemwaarenfir= 
men, Brüdenbauer, Yarbenfabritanten 
und »Hänbler, Fabritanten von Blech- 
büchjen, Delhändler, Droguenhänödler, 
Glasfabrifanten und »Hänbdler, Spe- 
zereiwaaren = Großhändler, Händler 
mit Bahnmaterialien, Schuhhändler, 
Pianofabrifen und Giehereien. - 

Die Fahrhabe der acht größten Al: 
lerhandläden der Stadt ift nach den 
Schäßungen der Affefforenbehörde im 
letzten Jahr von $10,854,077 auf 
$12,395,233 gejtiegen. Die einzelnen 
Gejhäfte find mie folgt abgejchäßt: 

Silletiorentehäebe 


Marita Field & Co........ 8* ss $5,501,000 
Garfon, Bir e, Seott K Co.. . 2,123 2,250,000 
Mandel Bros 
Rothichild 
Sieoel, Cooper & Co 500,245 
Ihr F RULIATTN 
Swäsung der Mevifionsbehörde 718,7 
BoRan- Glornn. .veraececckea 900,000 
Schatzung der Reviſtonsbehörde 50,00 
Sıllman’s 450,000 450,00 


Die Einfhägung der größeren Ho— 
tels ift in der Mehrzahl der Fälle der 
des Vorjahres aleih. In vereinzelten 
Hallen ift der Werth der YFahrhabe der 
großen Karavanfereien höher angejegt 
worden. Die Abihägung der größe- 
ten Hotel ilt wie folgt: 


805,00) 


235.00 425 000 
864,233 


Ofitfiotenbehrne, 
IR 1%09, 


Daher BDal:: 2 ara nen $ 20,027 
Saratoga Ba 2 rege 35,00 
Sherman Douie 

Mindemere Hotel 

Gongreß Hotel Company 

Bis marck otel 

Bredoort 

Wellington Sok 

Virginia Hotel.. 

Grand Racific Hotel... 

Great Northern Hotel 

m Sul, ine 


$ 9,000 
50,000 


Yerfonal-Hadırigiten. 


— In New York werden jih am näditen 
Montag Frl. Thereje Hirihl, Tochter von 
Feau Andrew 3. Hirfhl in Chicago, und 
der Schriftfteller Charles Edward Rufiell 
bermäßfen.. Die Braut, bisher bei ihrer 

amilie in deren Sommerheim am Blad 

afe bei Holland, Mic., reift heute nad 
Neio York ab; Der Trauung, die von Pa- 
ſtor Alexander F. Irvine von der Church 
—— Ascenfion Ci uch * werden nur 


— —— ohnen, am 


—F * —— 
1 Re theilg in 


Bom ge Belde de »er Arbeit. 


Schiedsgerichtliche "Derhandlängen zweck⸗ 
Schlichtung von Schwierigkeiten. 
Zwiſchen Vertretern der Unterneh⸗ 
mer von, Einrichtungen für Dampf- 
leitung und folcen der organifirten 
Arbeiter diefes Faches find Verband: 
lungen im Gange, die auf gütliche Bei- 
legung bejtehender Schwierigfeiten ab- 
zielen. Auch die von den Befigern ber 
Getreidefpeicher gegen die Mitglieder 
des Verbands der Getreidefchaufler er- 
Härte Sperre wird vorausſichtlich nür 
bon furzer Dauer fein. Einige Spei- 
cherbefiger haben den Vertrag mit der 
Union bereit3 erneuert, von den andern 
nehmen die Leiter der Union an, daß 
fie e3 gleichfall3 thun werden, jobald 
die Anfuhr größerer Mengen von Ge- 
treide die Nachfrage nach Arbeitern 

vermehrt. 

In den Buchbindereien gebt z zur Zeit 
die Arbeit außergewöhnlich flott. Der 
Vorſtand des Fachvereins der in Bud- 
bindereien bejchäftigten rauen und 
Mädchen gibt befannt, daß diefer faum 
fo viele Arbeiterinnen zu jtellen ver- 
mag mie verlangt werden. Auch an- 
dere Fach-Vereinigungen von Lohnar= 
beiterinnen berichten einen lebhaften 
Gefhäftsgang, fündigen aber zugleich 
an, daß fie entjchloffen find, nicht nur 
auf Durhführung des am Donner3- 
tag in Kraft getretenen Zehnjtunden- 
gefeßes zu beitehen, fondern auch auf 
baldigen Erlaß eines Adhtftunden-Ge- 
jeßes hinzumirfen. 

In Evanjton ftellten geftern 300 bei 
der Hodlegung der Northmeitern-Ei- 
fenbahngeleife befchäftigt gemejfene 
Erdarbeiter ihre Ihätigfeit ein, meil 
man ihnen bie Aufbefferung ihres Ta- 
gelohnes von $1.65 auf $1.75 vermeis 
gerte. Um zu verhüten, daß die Au3- 
ftändigen etwa verfuchten, die bei der 
Urbeit verbliebenen 400 Mann eben= 
fall3 zur Einftellung der Arbeit zu 
zwingen, vertrieb die Ort3polizei bie 
Streifer furzer Hand aus der Stadt. 

Yames Nichola® und D. Frazer, 
zwei bei der Mejtern News Co. ala 
Streifbredher Dienft thuende Fuhrleu- 
te, murben gejtern Nachmittag — Ni— 
holas an La Salle Une. und Locuft 
Straße, Frazer an der Ehftago Une. 
und MWelld Straße — von Streikern 
oder Yyreunden bon diefen angefallen 
und, biß zur Bemußtlofigfeit geprü- 
gelt. Den Angreifern ift es gelungen, 
zu entfommen. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf.....$24.00 
Dejterreid: 100 Kronen..... 20.50 
Schweiz: 100 Franıs 
Al d: 100 Gulden 

änemarf: 100 Sroner 
Rußland: 100 Rubel 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigens unter Diejer. Rubrit 1 Cent das ‚Wort. 


Verlangt: Ami Harnebmaler. 900 31. Straße. 

Verlangt: Gute Wrbeiter, die gejonnen jind, zu 
arbeiten; nur gute Leute brauchen ji m 
Vorzuiprehen Dienftag, den 6. Juli, 7 Ubr Bi 
225 Vearborn Ste, Zimmer 217. fa ondi 

Verlangt: Schmied, der mehrere Jahre in einer 
Landſchmiede gearbeitet hat und Pferde beſchlagen 
fann, Nur jolh ein Mann braucht zu kommen oder 
zu jchreiben. Adolf Troyfe, Nojelle, Illinois. fajon 
Ein guter deuticher Yunge, 16 Yahre 
alt, für Store Arbeit und Austragen; muß gute 
geugnifje (Referenzen) haben, NRadzufragen Kaem⸗ 
pfers Vogel Store, 8 State Str. 
Guter —S Nachzufragen: 1889 
nahe Roscoe Boul., Sonntag 


Verlangt: 


Derlangt: 
N. Hamilton pe., 
Morgen bis 9 bis 9 Upr. 

Berlangt: Bı Borter. 78 N. Wood Str, 

Verlangt: Arbeiter, $13 die Woche, 10 Stunden; 
ftetige Arbeit für gute Männer, Nachzufragen am 
Dienstag um % Upr Morgens. Mecham & Wright 
Co., 16. und Ichferfon Str, 

7 bis 


Verlangt: Megrere gute deutiche ayınoen, 
Uhr. 


18 Jahren. Borzuipreden Dienita Mor — 
Chicago Wire Chair Co., 129 La Salle 


Verlangt: Ein Yunge von 16 Jahren, der Luft hat, 
fih emporzuarbeiten, in einer Gärtnerei; braucht 
nit engliſch zu gene: — e Stelle für die rechte 
Berjon. Wdr.: KR. 508, 508, Mbendpoft, 





Verlangt: Welterer Mann, zum | zum Ausfegen und 
Gänge zu befsıgen. Raczufragen Dienftag Mor: 
gen. Phoenix Trimming Go., 572 Elybourn . 

aſon 


4 ftetige Männer für Yard Arbeit bei 
dem Lande, KO die, Mode; freie Reiie. 
Mapdijon Etr. Labor 


Berlangt: 
Rabrit anf 
Sam. Gummings, 42 M. 
Ugench. 

Berlangt: Täder:Bormann an Brot und _Nols, 
nur erftllaifiger Mann braucht vor zuſprechen nach 
5 Uhr Abends, 456 Sid 40. Wpenne, 

Verlangt: Erfahrener Dry Gleaner, _muß auch 
Damen-Sachen zu waſchen verſte hen. Im Dye Douſe. 
Stetiger Matz. Adr.: O. Al Abendyoſt. fi 


Guter Stallmann. Chicago Garbonic 
151—153 ®, Superior Str. 


Rerlangt: Deutfher Mann für Parmarbeit; Lohn 
u bis $20 monatlih und Board. O4 W. * 
Str. aſo 


2642 


Verlangt: 
Bas Go. 


Verlangt: Mann um Harneh zu repariren, 
Calumet Ave. 
Sofort, ein tüchtiger Bartender, un⸗ 
guter Mirer der deutſch und englifh 
Int Hotel Florence, Pullman, AL. 


Verlangt: 
per heir athet; 
in icht. 


Verlangt: Porter, für alle borfommendeg Arbei: 
ten; muß auch etwas Bartenden fünnen. Süpfeite 
Qurnballe, 3143 State Str. 


Verlangt: Koh, in Saloon; _ftetige Arbeit. 
ncy Simon, 2 S. Marfet Str,, 


Bar: 
Ede Lale Str, 
fafon 


Verlangt: Gin erftflaffiger Wagen: Pladfmith: 
muß felbftändig arbeiten Zömten; auter Lohn file 
ftetigen Arbeiter. 4133 N. Elarf Str. ſa ſon 


Verlangt: Otdentlicher junger Mann, für Land— 
arbeit, auf einem kleinen Sommergut. Adr.: 9. 
178, 178, Abendpoft. 


"Berlangt t: Riano Uction Re et Rabzufrage 
bei bei Te | Kabıe Biene Eo., > >2 Weit 22. Str * — 


—— Lijenfirter Ingenieur für kleines dampf⸗ 
gebeijtes Flat; einer, der mwillen® iit, einige Mepara- 
turen auszuführen. 405407 Goft a 
Berlangt: Schneider, von beuticher rag 
die Wochr, Zimmer und Koft. 1028 Aueh — 


————— uverläſſiger Schrift für d 
Wochen nk, oral as ES, ‘ outfe 
Lohnanſprüche im erften zeit zu fellen. Emil 
Wittzad, Fountuin City, W feiajon 


Berlangt: Junger Mann, bon 18 biß 19 Jahren, 


an einem Wilhwagen zu helfen, 206 Walhburenr 
Avbe. on 


Berien 8 „Ertebuene Vicvcle-Reparateur. 986 
Allw 


Dgden 
en — Une. Kal, Mans 

ochentlich für gute — 
date vom ol 


see 25 Dearbern S bern Str, „_%iunls 
——— 1: 


—— 


tag. 


— —— Road, nahe 
1077, 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work). 


_— 


— 


Verlangt;: Gewedte J 
um &inteitt in —— 


en bon. 14 bis 15 Nahren 


tings-Schule; miüiien 
mmarfhule-Öraduirte fein; halber 

ter-Ausbildung in dem 

Tag in Ilnterweijung eimes Bermats: Lohn bes 

zahit während der Lehrzeit. Rur brieflih anzufra- 

gen, mit Angabe Des Geburtitanes, Rame der bes 

Iußten SYule, Nationalität, nnd des Baters Be: 
Um weitere Anstunft wende * fi an ben 

u der en School, R . Sennely & 

Eons Co., 149 Plymouth Place. 


llet 


Verlangt: Tüchtiger Flaſchenbier-Treiber. er. Br. 
Hollen der & €o., 181 Jlinois Str. 


5 _ Berlangt Gute te gem © an Brot und Gates. 
359 Grand Abpe., nahe 


Ein Junge der ctwas Erfahrung in 
PER von Chicago. Lohn %, 
. M. 21 Abendpoſt. 


Berlangt: 
aderceı yat. 12 
Zimmer und Board. 


Verlangt: Guter Hufichmied. Zu erfragen Diens: 
1218 R. Ajhland tive., nahe Yullerton. 


Berlangt: intelligenter Mann al3 
Bertäufer und fir ‚allgemeine Arbeiten. Mub 
— ſprechen und därf teine Arbeit ſcheuen. 


r. P. 638 Abendpoſt. 


Berlangt: Junge, an Gates; gute Gelegenheit zum 
Lernen, Geo. Symidt & Co., 54 State Str., Ham: 
mond, Ind. ja Andi 


" Birlangt: Dann für Kühenarbeit. 107 Wells Str. 


—— — 

Verlangt: Ein Porter; muß auch Lunchmann fein 
und Yaft zum Arbeiten haben, für Saloon; 8, Reit 
und XogiE ie Woche. 41 Eaft Kinzie Str. 


Verlangt: Mann, der an der Split- Raigine und 
Shave Falzmaſchine arbeiten kann. Rachzufragen: 
Weſtern Tanning Co., Denvet Colo., KIo Waſh⸗ 
ington Straße. jll—8X 

Verlangt: Guter Bartender. 767 ®W. Jrsing Bart 
Blod. und Exceljior Bart. Anton Schmidt. 


Junger, 


etwas 


Starker Junge in der Bäcerei, 
1789 


2ariergt: 
Erfahrung, SB.00 und Board zum Anfang. 
Nord Halfted Straße iajon 

Berfangt: Ein ordentlicher Junge, die Gates: 
bäderei zu erlernen; Xohn $% und Koft die Wode, 
Zu idreiben an Io. Kramer, Weit Chicago, Du 
Bage County. 


— —— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutſcher, 19 Zabre, 2 Monate 
im Yande, wünjdt Stellung auf eıner Farm. Ge⸗ 
fallige Offerten mit Lohnangabe. Adr.: O. 78 
Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener 
gu. tochen tann, ſucht Stelle. 
Jeirer. 


Saloon-Porter der etwas 
121 Sheffield Ave. 


Den Yunger Bean © 2 Jahr, S ftetige 

Ürbeit. Kraufe, 1261 Halfted Str 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fuch ſteti⸗ 
gen Platz. Adr. 2. 569 Abendpoit. fajodi 
fugt 


Gefuht: Bartender ober — 
Stelle. Schmidt, 328 €. 22. T. 


Gefuht: Deuticher Buther und Wurftmader mit 
langjähriger Erfahrung juht dauernde Beihäfti- 
gung. Gehe aud außerhalb. Otto Kühnle, 367 ©. 
Kanal Str., Buffet. ſſodi 


Geſucht: Dritte * —— ſucht Arbeit. 
Zetznan, M E.-Norih A 


Geſucht; Alleinſtehender Mann ſucht Stelle als 
Janitor, Stallmann oder ir — andere Arbeit. 
Kollte, 186 DOrdard Str., 3. Flat. 

. 68 Eleve: 


Gefahr: Ein Etallmann fjudht Arbeit 
land Une. 
soäleum 

tigung, 
Chas. dert, 30 Weit Obio Str. 


Gefuht: Junger erfahrener Calebäder ſucht ſtetige 
Arbeit als zweite „ber dritte Sand, oder ſelb ſt⸗ 
ſtändig in Home Bäderei. 09 S. Loomis Str., 
oben. fajon 


Befuht: Guter Mafchinift für alle Mafhinens u. 
und ein guter Feuermann oder Hel⸗ 


Banktarbeiten, 
bot. wünfden ftetige Stellen, Apdr.: DO. 739 Abends 


Ein_Iunge von 16 Jahren fuht Bes 
wo er ein Handwerk erlernen len 
afon 


Geiuht: Guter Lundhloh fuht Stellung. 13 N. 
Desplanies Str. jafon 


Geſucht: Bartender fucht Stelle; ift 24 auf (ebtem 
Platz geweſen. WAdr.: W. 248, Asendpoft. dimifa 


Gefaht: Painter und Kalfominer fuht reine 
Urheit. 2 Maub pe. 


Gefuht: Erfter Klajfe Bartender wünſcht „Stelle, 
prima Empfehlungen. Adr.: 2. 568 Abendpoft. 


" Sefußt: Ein junger Mann mwiänfcht „Troendms eine 
Stelle; ift Painter, 233 Elybourn fefa 


Gejuht: Eriter Mlafie Bäder fucht Stelle an Brot 
und Rolis, — ſtetig und nüchtern. 195 
Saileh Bird. ©. D . Schneider. fria 


Gejuht: Yunger Bartender, der Feine Arbeit 
kat, jucht ftetige Stellungen, Empfehlungen. — 
Hoffmann, 18 Wisconiin Str, frfafo 


_ Seiucht: Ein guter zweite Hand Bäder ſucht 
ftetigen_ Plak, gebt auch als dritte Kand.. D. Si«- 
met, 4750 Loomis Etr. dofrfa 


der gs braucht, bitte Dorzufpres 
omnit, 599 Milwaufee . 
5iunimx 


Geſucht: Böhmiſcher Butcher, Seile raten, 
fit Niatigen Play. Anton Paule, 
Pla ae ofen 


Huf:Wagenihmied fuht Stelle; ftetigen 
1711 Botomac pe. 
2Tiulw 


Wer Leute au 
hen bei Aobn 


Geſucht: 
Platz oder zur Aushilfe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: In der Home Laundry Eo., 1318 Oft 
Ravenswood Bart, Phone Edgemater 1673, Ravens⸗ 
Tsood Vrauch der Northweſtern Elevated; 
Operator, Shirt Finiſher, Shirt Folder, Pügler an 
——— ebenfo unerfahrener Helfer, 

beit 


Verkäuferin, in einer Bäderei; muß 


Berlangt: 
Kuromsty, 


polnifeh und englifh ſprechen können. 
147 Weft Huron Str. 


Verlangt: Eine junge Dame ald Verläuferin im 
Bäderei: eihäft, Bitte —— Philip Henu⸗ 
riciꝰs Bagerei, 108 Randolph Str. ſta 


—S Mädchen für Aſſembling. Chicago Fufe 
Wire and Mig. Co. 170 ©, Elinton we Lie 
u 


Verlangt: Mädchen um SKleidermaden zu lernen. 
809 Drhard Str., nahe Garfield. dffa 


Derlangt: Erfahrene Nähmädchen für Sleidermas 
cherin. roß. 342 R. Hoyne Abe., 2. Floor, hin⸗ 
— —fa 

Verlanet: Erfahrene Breb: Mädchen In ge rberet 
Barters, 206 Evanſton — * tn 


verlan t: Grfabrene —*1 $10 per 
Woche, tetige Stellung. 505 R. — 
dofrſa 


HOausarveit. 
Verlangt: Haushälterin in Wittwers — mit 
5jährigem Kind. Gutes Heim, Wdrefie 731 
Abendpoft. 


* Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
22 Marihlieid Ae. 


a 
Koft und Zimmer, 573 N. Glart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Meine 
Bamitie. Pollad, 1666 Milmaufee An. fon 


Verlangt: Mädchen für Hotel - Arbeit in Heinerer 
Stadt enderhaib. Kin der loſe Bamitis, beutih, tein 
Mile, Familienanihlus. 0 Räherem (reiht 

oma. 


an John Saas, Amana, jajon 
Mädsen für allgemeine Hausarbeit. 
. Blace, 3 . Wlat. 


"Verlangt: Gin ee * 
— 3154 Malden Bit Bein gi 
afomo 


en 
580 E 


Verfangt: Mädchen, Meine Familie, 571 50. $ Bine. 


Gottage Grove Gar. 


Verl € » 8647 
a a Dr 


„ Berlangt 


Grfahrenes Mäne gemeine: 
usarhı 4 J— a Di a > 


milie; 


Lion ar Hr er 


n fönnen; Heine 
elephon: ‚ie 


‚Pezlangt: Midhen für allgemeine Hausarbeit. 
115 Lorrabee Gtr. ” a 


as: Alleinfteben 
Ro ifo, 24 


6 Fun Kamm er * 


__ fie 
—— a 1° elaemeine = 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent Das Mori). 


An fowi 
l ilfs haus halterin, ohne 6 € 
— Hi t Süfsganstättrhn, pr yulae Alten: 
beim, Drerel Ave. und 62. Str. 


Berlangt: Mädchen für —— 
eungliich jprehen. 332 Sengwid Str 


Verlangt Dentjhes Mäpdden als Köchin * für 
algemeıme Hausarbeit; keine ice. 8 Sal 
Ave., nabe Evanfton und Montroje Bid, 


Verlangt: Echt deutſche Frau für Bufineb- 
lunchtochen für Saloon, von J bis 4 Uhr. Keine 
Sonntassarbeit. Guter Kohn. 41 €. Kinzie Str, 


muß etwas 


erlangt: Yeliere Yrau al3 SH —F 
Garage, nahe 4608 Srexel Blod. ſaſodi 


Haus hälterin, bei einem Manne mii 


Verlangt: 
vll. Welt Berteau Ade., 


zwei erwachſenen Rindern. 
nche Spaulding Ave. 


Perlangt: 
muß perjeti dxutſch Iprechen, für ein zmeijähtiges 
Kind; Zeugniife erforderiih. Perſonlich — 
hen. Schölling, Xejjing Anneg, Goanfton Ave. unt 
Surf Str. ſaſon 

Berlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliſch ſprechen und die Hansdaltung 
jelbitftändig zu führen veritehen. 596 Dearborn pe. 
naye North Avenue. fajon 


Verlangt: Starkes deutſches Mädden für Haus» 
arbeit, mu kochen fünnen, bei zwei * DR 
Lohn. 1702 W. Berenice Abe. made 50 Ave 

Verlangt: Alleinftebendes Mädden oder jüngere 
Wittwe als Haushälterin bei Witiiwer, gutes Heim, 
Rorpdfeite. Wpr.: mM. — Abendpoß. 

Berlangt: Waichiean im Saus | zu wajden. 1913 
Rord Halfte Straße. 

Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit in kleiner Fanrılie, Tann zubauje j 
ſen. Xoĩ Marjhfield Abe. 


Verlangt: Eine Geihirrwäigerin, jofoet, BB — 
Monat, Koſt und Logis. Hotel Luzerne, "= u 
afondi 
das 


Center Str, 
Ein Zimmermädchen, mit allen 
Hotel Suzerne, Clark 
fajondı 


für - allgemeine 
ſchla⸗ 


Berlangt: 
Zimmerardeiten vertraut iſt. 
und Genter Str. 


erlangt: Cine Frau oder ein Mädchen, das eng» 
liſch jpricht, für leichte En Mrs. Dauber, 
WIl Grace Str., Flat 1. 


Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausa peit. 
Nahzufragen bei Lours, 372 Uſhland Boul. Telon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute einfahe Köchin, zwei in Familie, ut. Sb 
hen: Mrs. Elevenger, 912 Hamilton Court 
etwas Engliſch ſprechen kbönnen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei kunden 
milie., leichte Arbeit, gute Heim. Junges Mä 
vorgezogen. Nadyzufragen 318 Grace Str., 1. Flat 


Verlangt: Starkes Mädchen, allgemeine Haußarz 
beit, Apartment, —— Heine Familie, Lohn 
87. 8. 58 Abendpoſt. 


Ein junges Mädchen fuür lelchte 
keine ide; 


fajon 


Berlangt: 
arbeit; feine Kinder; 
411 Grand ne. 


Berlangt: Gutes 
= Küchen Arbeit, 
t 


deutihes Mädchen 


Jacob Bed, 27 Eu "eh nbiana 


Herrfhaften und gute, arbeitiame Mädchen wer 
den ae zufriedengeſtellt. Mrs. Davis offen 
562 NR. PBaulina Str. afon 


Berlangt: Tüchtige Frau, zum Ma — und 
a — und itfwod. Mayer, 87 8. 
wi 


Berlangt: Ein Mädchen oder eine 
—* Eu deritcht. 25 Wabanfia 
ine Str. 


rau, die etwas 
ve,, Ede Bau: 


Berlangt: Eine ftarle zuverläffige Frau gum Ma- 
. und Bügeln; Dienftag un ittwoch jede 
J e; muß beides qut verſtehen. Vorzuſprechen 


alnut Str., nahe Franzisko Abe. Lake Sir.⸗ 
ar. 


3 —— 
Gouvernante fir zwei Kinder im Alter von i 
und vier Jahren. Empfehlungen verlangt. uter 
Lohn. Für Vorftabt bis im September, naher in 
ber Stadt. 2. 578 Abendpoft. fio 


Verlangt: or für leichte Sausarbeit in Heis 
ner Yamilie. U. Mayer, 305 Bpron Str. 


Verlangt: ——— u NE Hausarbeit. — 
4518 Grand Biod., 


Berlangt: Erfahrenes deutf 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Deutiches junges Mädchen fuht Stelle 
1 allgenjeing Hausarbeit; frifch eingewandert. 497 
. Obio, Str., hinten, oben. ſſo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, an 
fiebften bei deutichen Leuten. 12 Willow Str., 
binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wilnfcht Arbeit bei Tag. 
223 Dapton Str. 


Gefußt: Mädchen 
ii, wünfdt von "tion 
dermädgen. 355 —— Etr., 


Gejuht: Mädchen fuht Stellung 
Hausarbeit, bei Heiner Familie; 
gezogen. 269 Wells Str, 


Srndt: Ein 16-jähriges Mädchen fuht Hausar- 
beit, zubanie fchlafen. 855 Belmont Übde., Bajement. 


Gerucht: Deutihe Frau fucht Walde und Reine 
madplüte, auch bügeln. 634 Southport Ave. 


Sefußt: Eine Frau fuht Etelle für Hausarbeit, 
zus oder R— Eos. felber ——— 
well Ave. 2. Flat 


Geſucht: Pe wünfht tele zum gelten zum 
bügeln. 1584 N. Alhland pe, Flat 2 


Beiuht: Deutihes Mädchen fuht Stege für Zim- 
mersÜrbeit in einem SHotel oder —— hat 
Empfehlungen. 60 Bolton Upe,, Weitjeite, 


Geſucht: es E⸗ — ſu ke Stete 


Yun 
für allgemeine Qausarbeit. 322 


Geſucht: Eine Bufineh- —— init Arbeit in 
einem Saloon. 44 Wells Str., 2. Flat 


Gejußt: Ein frifheingemandertes ne ſucht 
Stelle in Privatfamilie 227 Weit Obio 

efuht: Yunge Frau — —— ir end: 
ri Art. PR: 567 Grand U . 


Gefuht: Deutiche Frau, mittleren Alters, wünit 
Stellung al3 Haushälterin. Frau Denning, 33 
*. Ada Str., nahe Chicago Ave., — 


S Nettes Mädchen twin 
bei Rindern, ie die deut 
mösten: —— etwas ek 
lan Une. Bhone 2166 Midway, -. 
„unge 2% „st Waſch⸗ und — 


Gefuht? _Selbftändige, e  Bfterrei s 
— * ne ! en Bon oder ats: 
rant.. Abe.: ne Abendpoſt. 


Geſucht: Geühte Schneiderin wünſcht in großem 

—— unterzulommen; iſt auch geneigt 

. 2 en. —— Bite vorzuſprechen. 45 
Hur on 


Gefucht: —— ee 
meite Rödin in Neftaurant, 
Hausarbeit. Anna Baranopid, 294 


— deutſch ** 
an Ste 
—— 


x allgemeine 
ordſeite vor⸗ 


Ot Stelle „= 
rg ober für 


Stellungen juhen: Eheleute, 
(Unzeigen unter diefer Rubreit 1 Gent das Mori). 


& t: es € torplaf. 
N nn ii Ber —— — Sn a 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wat) 


Verilla heilt * innerhalb 24 Stunden. 
thele, 1 Wells 


ſche Behandlun tell i 
— — 
enmeyer, D. nary Ave., Ei se 
ming. 


Apo⸗ 


Rern?’s Rheumatic Reme * efort 
Bieumarisuug, Bid — 5* Ra = 


= .., Ede — rg Str. 


dungen an in und 
fion Etr., Ede Wood. 3 


Erfahrenes deutſches Kindermäddhen, 


—jü : 


— 


Grand Abe. 
dofrſa 


— — 


— 
# 
F 
f 


s 


f 





"Bergnügungd -Wesweiier. 
era Houfe — „U Gentleman 


*8 

@. — Xhe Blue Mouſe.“ 

is. — Traveling Salesman.“ 
al, Ten der foot. 

a tex. — Xhe Candy Shoh.“ 
oufe. — Konzert jeden Übenb und 
Nahmittag. 

— Ronzert jeden Abend und Gonntag 


9. 
d Garten—Ronzert von Ballmann’s 
jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
iew Erpofition— Allerlei Uttrals 


Part, — Allerlei Attraktionen. 
Soucte Bart. — Alerlei Attraftionen. 


— — — — ———— 


(Sortfegung von der 5. Geite.) 

— — —— re — — 
J ——— —— — — — — 
Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— 


Auskunft erbeten über Auguſt Koerber, Beruf 
 Bainter, 27. Jahre alt. An untenftehende Adreſſe 
mitzutheilen : oder jelbit vorzujprehen, wegen Fa: 
mileneBerbältnifien. Dir. 9. Runge, 667 Lincoln 
de., Chicago, ZU ſaſon 


— 
— 
Be 

24 
8 


y® 
an 


na Ss 8 = zunmna 
ns ED — 
= mann on — 8 
Ragrär 
I 
2* 


lafterer-, Brid« Zement· und Schornſtein⸗ 
I billig ausgeführt. Oberlied, 719 N. Hals 


ited Str; modoja 
Notariat: und Re Ben Bir 2 Dscar 

Sojetti, 233 Ordard Str., nahe Genter Sit, 

BR OR u 24un, doſadi, 4w 


44 Otto 


ivil- und Kriminal⸗Deteltive⸗Arbeit. 
ei" 1, lat. 2jul,1mX 


VregelsLtebhbabern zur Nahriht, bak 

wit durch Veränderung im Perfonal im Stande 

find Vorzügliches herzuitellen. Für Pilnits und Ge⸗ 

Jeüſchaften werden Beſiellungen, angenommen. 356 

Elpbourn Ave. Schwab. Pretzel Co. G. a 
1 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Ars 
‚beiten jeder Urt, deutih und englifch, auch Lebens» 
Berfiherung, prompt und zupverläjjig. Sartorius, 
178 Fıft) Ude, Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frjamomi* 


Geſucht: Zter Mann für Stat für Mittwoch, 
Bamıet und Sonntag. The Famous Buffet, 793 
outbport Upve,, Ede Belmont. 29junimw 


— — — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
—— — — — — 


Zu verlaufen: Folgende erſte Hypotheken auf be⸗ 
autes Ebhicagoer Grundeigenthbum: 
Be Sa % Grundeigenthbumswerth $10,500 
6% Grundeigentypumswertb $ 7000 
6% Grundeigenthumswerth 470) 
$1500 ? 6% Grundeigentbumäwerth 3500 
"$1409.3 Zahre 6% Grundeigenthumnsmwerth 3200 
$ 850 Jahre. 6% Grundeigenthumsiwerth 2200 
5 600.5 ,NJahre 6% Grundeigenthums werth 1409 
3 500 8 Jahre 52% Grundeigenthbumswerth 3200 
: Reine Bapiere - 
Richard A. Koh, 115 Dearbern EStr., 7. Yloor. 
Mordjette Office: 270 North Upe., Ede Latrabee 
ESit. UÜbends 7 bis 9; Sonntaas 10 bis re 


Jahre 
Jahre 


88 
Jahre 


Kohn PB. Foerfter & Co, Bank loor, 
151 SaSalle Str., offerireh zu Par und laufenden 
"Binfen Darlehen in zu den folgenden Beträgen zu 
544 und 6 Prozent Zinfen. Chicago Title & Truft 
"Go.,  Teuftee. Garantie Polizen:  $1000, $1100, 
281500, 81700, $1800, $2000, 82500, $3000, $3500, 
$4900, 85000 und $5500. Beträge, die jest außges 
"sucht werden, werden bis nah dem 5. Juli — 

a 


Legt Euer Geld au, wo es jicher ift und gute 
‚Zinfen einbringt. Das ug von Joſeph 
Stein und Company, nahe Weſtern Ave., haben an 
Hand Erſte Gold Hypotheken auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum in Beträgen von 8500 aufwärts, 
die 54 und 6 Prozent einbringen. Alle Hypotheken, 
die von ung gefauft werden, find bon uns garans 
tirt. Um Austunft betreff3 derjelben bitte borzus 
fprechen oder zu fchreiben. 3ijlfadidolm 


;._ gu leihen gefuht: $2000, fir drei Jahre, auf ein 
Brid-fFlatgebüiude, erfte Hypothet; jchreibt, unter 
melden Bedingungen. Abr.: DO. 729, Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: 8140, erfte Sphothet, von 
Privatleuien; Agenten oder Real Eſtates werden 
nicht berüdfichtiaf; Werth des Haufes $3200. Adr.: 
8. 565, Abendpoft. 

Zu verleihen: $500 und aufwärts, zu 5_und 
Prozent. Binjen. George X. Schmidt & Son, 2 
Sincoln Ave, Ede Wehfter Ape. ſadldo 


Gen 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gün» 
ftige Bedingungen, niedrige Binfen und geringe 


Untoften 
4.9 Srtaemer & 6on, 
8& und 86 La Salle Str. 
l5aptsfamopiäm 


Title 
0. 

nceln 
fef 


Zu verkaufen: Erſte Hppothet, Chicago 
Truftee, $1600, 5 Jahre, 6 Bros. 23000, 54 
uuf Brid-frlatgebäude. GC. Willoughby, 1973,28 
Une. Dffen Sonntag Morgen. Er 

Zu leihen geſucht: von Privatmann, 85000 
neües modernes 5 Flat-Gebäude, doppelte Si 
beit. Adr,: 2. 573 Übendpoft. friabt 


58 Geld zu verleihen 5% 
—— auf Chicago bebautes Grundeigentum — 
Baudarlehen beforgt, 
—voraus zahlungs ⸗Vrivileg ien 

ar G. WE MID 
— Kel,:’ Central 6325. 181 Sa Galle Ste. 
Amai*? 


Geld in Summen von_$50 bis $800 auf „ieite 
Sapotbet zu verleihen. EC. Oswald, 115 Dearborn 
te., Simmer 710. WUbends 270 North Upve., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. 25mai,* 


Wir verleifen Geld auf Grundeigentyum und 
zum Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 .Uhdr. Krauſe Sabingi 
Bant, 997 Milwaulee Ape., nahe Pauline —*— 

ar 


weite Hypotheken auf Grundeigentbum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clarlk Str., — * 
40ke 


auf 
er⸗ 


E. G. Paulinmqg, 1838 LaSſalle Str. 
Hypotheten zu — Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephen Main 250. Imaif* 


— —— — — — — — — — — — — ——— 
ns PB. Foerfter & © o., 151 LaSalle Str., 
an? floor, verleihen Geld auf bebautes Chicage 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir offerisen Hppothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen a 
l 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebuhren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Brunbeigentbum in a und Borftäbten, verbefs 
ert und unbebaut. 2% bone, Randolpp 00 — 

. D. Stone & Eo., 1% Str. 26f6*2 


Greenebaum Son, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Örundeigenthbum zu verkaufen. 
NRorboftede Eiart und Randolph Str. Surf 


Alle Verfonen, meld: Gele auf Ehicags Grund 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Eons, Nordeftede 
Klar! und Ranbolpp Etr. Dap* 


onroe 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld !—Geld!— Geld! 

Mir leihen Euch alles nöthige Geld at Eure Mös 
bei, Piano, uder Pferde und Magen auf Zurze Bes 
nadri foung— zu den folgenden Raten— 

t 25.00, bezahlt abe $5.00 den Monat; 
Beate Ihr Monat; 
bezahlt Ihe 
bezahlt Ihr 

ö bezahlt Ahr Monat; 

geibt 2 .00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten ihlieben Linien und Kapital 
ein, Andere Summen entipredend. 

Keine Ilmftände oder beläftigende fFragen. 
Ale Gefgäft ftrilt privatim beforgt. 
Spreiit vor, fdhreibt oder telephonirt Central 5059, 
edberal Soan Co, 

—134 Monroe Str. 
6maitt 


Monat; 
Menat; 


Simmer 8 


— Geldaupderletiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus-Receipt8 u. f. iv. 
Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn: Ahr Geld braucht, Lommt zu uns, 
x. Die er Raten in Chicago. 
Wenn Ihr 9* vorſprechen lonnt 
Blant- aus, ‘ id$ ibn naß unferer & ce umdb ber 
Ügent wird fofort voefprehen und alles Zeftenfrei 
wis ‚Euch befpreen. 
Rame ..... 
Mdrelfe oonannecnce es 
Gewünihte Summe $ 
Auf: Sicherheit von.. 
Warn vorzufpreden .. 
u. Frend & Comp 
95 _Dearborn Str., Zimmer 
Zelepbon: Randpipb 3075. Omat*l 


Brouden Sie Geld? 
Sie innen ben. Betrag bergen au 
be Möbel, Viano oder anderes perfüns 
liches Eigemthum gu. fehr niedrigen Ras 
NRüdzahlung: in. kleinen wöchentlichen oder 
Beträ en. Die Saden bleiben 
ungeftörten Bet. Alles durdaus werte: 
i Reliance Soan Ga, 
ge —* Rus Mer. 
Dearbsen ... Himmer 
Kartford Building. 


ten. 
monatlichen 


7 


Niedrige Raten auj Möbel» u. PianosDarleihen; 
* 75 menatlih; $50 für $1.50 monatlid; 973 
x 52.00 monatlid; $100 ‚35 monatlid. Gelb 
ein paar Stunden. geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren. Xelepbon: 
Mutual Gecurity Co, 
@ Dearborn Str, 6. redrid Keller, Wiege. Se 


DViäbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(ngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


I dert : Möbel einer 6=Bimmer Wohnung, 
bil; us Deutihland. = N. May —F 


Verlaſſe die Stadt! Muß verkaufen: Möbel, Rah⸗ 
maſchine, großer Glasſchrank uſw. billig. 1055 
Marſball Bouiebard nahe 2. Str., 2. Fian. fie 


Privatsffamilie- muß bis 7. Ault verfhleudern: 
Ledercoud, Leder Barlor:Set, Schaufelftubl ei 
fdöne Teppiche 9x12, feine Eishog, Betten, Dreife 
Kücens Range, Shiffonier, Tiihe, Stühle, Nähmas 
ihine ujm., alles fofert; feltene Gelegenheit ſpott⸗ 
bilfig 314 Zaufen, zufammen oder Er erlaife 
die Stanz, Wohnung gu haben. 267 Dayton Str., 
erfter Flat. 1jlim 


Zu verkaufen: SchteBimmer Einrichtung, zufam- 
men oder einzeln, jpottbillig, wenn jofort gengm= 
men. 5445 Shielbs Abe. fefa 


Zu verkaufen: Eisbor. 107 Mohant Str. fria 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Work). 


Zu taufen gefuht: Gebraudhtes Piano, mit fräftis 
gen Ton, Ölfesten erbeten an Dr. Schwimmer, 
272 Elybourn Üpe, 

Tee] 


Zu verkaufen: Gutes Bauer Pians, nur $65. H. 
Nojcher, 857 W. Chicago Ave. ſaſon 


Regulärer Piano-Verlauf in 157 W. Madiſon 
Etr,, Chidering 880, Kimball $110, Bauer $120, 
Steintwap $140, fogut wie neu; Bradford $60, 
Schuls, fogut wie neu, $105; auf Ubgahlung. Ahr 
tönnt abzahlen zur Rate von $1.00 die ode. 
Spreht heute vor. Somenthal, 157 W. Madiſon 
Straße, nahe Halfted. ain?t 


Verfaufe mein Piano, billig für baar; großer 
Bargain. »370 Afhland Blod., 1. Floor, - Bin?! 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dad Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, guter Milhwagen und nfs 
fener Wagen. 60 Howe Str. 

Zu verlaufen: Nr. 1 frifchmeltende Kuh. 2215 
Richmond Str. 

Zu vertaufen: Echte Möpſe, 
801 Sbeffield Abe, 


Weibchen. Glahn, 


Zu verkaufen; Acht Jahre altes geſundes, 1200 
ſchweres Geſchäfts Pferd, 5895. 360 Sedawick 
— 


Zu verkaufen: Billig, Arbeitspferd, 1200 Pfd., 
und ſchwerer Erpreßwagen. 4928 Urteſian Ave. 
1500 Pfd. ſchweres Pferd muß verkauft werden 
um jeden Pferd. Zaugt für Qugohppferd. 4744 
Biihop Straße. 


Kanarien Edeltoller, Stamm „Seifert“, fleikige 
Tag: und LihteSänger und ‚Vorfänger, zu den bils 
ligften Breijen. 305 Augufta Str., Ede Wood Str. 


Bu verfaufen: Schwarze Mähre. 674 Sincoln Ave, 
2, Flat. 


Gebe drei frangöfifche mweibe Seiden-Pudele Weib: 
Hen und ein Männden gegen Theil für fommende 
Puppies. 411 Grand Ave. Kelephon: Monroe 281. 

fafondt 

Bu verlaufen: Erpreb: Wagen und Gefhirr. 2357 
N. Francisco Ape., nahe Irving Park Boul, 


Pferd und Sure. 1061 N 


Zu verlaufen: e 
fajondi 


Albany Ape. 


‚Muß verkaufen: 13 Aahre altes Arbeitspferd, bil⸗ 
fig. 2942 N. Dafley Apenue. 


Berkaufe billig den Inhalt meines PVrivatftalles. 
Feiner Station Wagen, _Pictoria und Yamiliens 
Surrey, ebenfall3 Leder Top Buaay, Geihirr und 
Noben. Nachzufragen bei meinem Kutiher im Haufe 
oder Stall. 3636 Preirie Abe. fajobi 


Bu verfaufen: Yunge Mildziege, mit oder ohne 
Lamm. Rujje, 262 Weit Ohio Straße. 


Zu verkaufen: Spottbillig, alle. Sorten Bäders, 
Milde, Erpreß:, Delivery:, Zaundrys und Kaffees 
Wagen. 915 Blue ISIarıd Abe, 


Zu berfaufen: SKanarienbögel, Stamm_ Seifert; 
gute Vorjänger. 85 Yohnfton Ade., nahe California 
und Milmautee Ave. YUug. ante, arte. 

19,26jun,3,10jul 


Chte Andreasberger Roller, importirt_ aus Gt. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutihe Singvögel, 
bejfer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1038 Milmaulee Ape., nahe Lincoln Str. 14d3ja* 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglige, 
Häönflinge, Zeifige, Stamm» und Zuchtweibchen, fps 
tie alle Arten Haushunde, Wholeiale und Retail, 
Atlantic & Bacific Vogel Store, = €. Mabifon 
Straße. fbfafonmomi* 


Zu verkaufen: Billig, Kanartenvögel, 40 Stikt, 
beim Dutzend 818.00, "höne junge Hähne; 
Sänger. 1376 Osgood Str., nahe Grace. 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Singer Shuhmaher-Mafhine. 688 
unten, 


Zu verfanfen: 
Dunning Str., 


Sehr billig zu derfaufen: Gebrauchte Nähmafchine. 
213 Dayton Str. fafo 


Kaufs- und Berlaufs-Angebute, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


— Store Fixtures! Store Firtnres!— 
Wir find überladen und märilen Plat ge- 
winnen; Deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bing, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Büderei-Aus- 
ftattungen. Kommt frhnell wegen großer 
Bargaind. Theil auf Abzaylung, wenn 
gewünicht. Alle Fiztures Foftenfrei auf- 
geitellt; Verfaufstifche, Schaufäften, Wag- 
fchalen, Eis-Riften, Wandichränfe, Fuß: 
bodenichränfe, Caſh NRegifters. Eine voll- 
ftändige Auswahl von Fixtures für 
Sleifchmarft, Reitanrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolph Bender. 
217 — 219 Milwaukee Avenue, 
196—198 N. Halfteb Str. 


Sija,memifefo* 
Rauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
uliu ender, 
230-2 234-3023 Welt Madifon Gteake, 
Ede PReoria Straße. 
Sier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GtoresfFirtures erfparen. 
Neue und gebraußte 
Preife die abfjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Besucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
230-2332 4230-33 Weit Madifon Strabe. 
Telephone: Denroe 1712. ulius Bender. 

saar ober een Sablungen. 


ianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von biejen 5 = ug 
Anftrumenten ftetS auf unferem Waarenlager:leor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprigbis, rangirend von $150 bis 
830. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Piano$ ver> 
miethet und 1 Yabr Miethe erlaubt, wenn oelauft. 
Buib & Gert3 Piano Co., Buſh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave, Cbicage. Yian, fafondide* 


50,000 Bufh & Gerts 


Umerican Btere tieture &o, 
98-10-1056 S. Halfte Str. Ede Monroe 
Etoresfjirtures, new und gebraudt, für alle Ge— 

ſchãfts zweige. 
— Unfere Spezialität iſt — 
Meat Market:, Grocerys, Reftaurants und Bäderet« 
Einrichtungen. 
Ulle Firtures abgeliefert und frei aufgefleflt. 
6maidoſadie 


Zu verfaufen: Shirt Waif, 50c (36); Damen⸗ 
Euits, billig, bin in Xrauer. 2353 Calumet ae 
a 


olding Kodak, 84)44 
a YX4Y 


Su verkaufen: Eaftman ’ 
ndigem Bubehör. billig. 


o gut wie neu, mit voll 
Wells Str. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Nodar, 
een he a 

Alle adıen auf das Beſte beſor 
Nordfeite⸗Office: 270 North Ave. — 
‚Ede Larrabee. i 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
apio*? 


AlUbert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
BVrogejie in allen Gerihtshuren —— Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. af üche überall 

k * ichne nt —— exami⸗ 
nitt. eſte ehlungen. mmer 
Rotional Bank Bulbian, Dearborn u. .. tr. 

ljul® 


Zohn Wagner, bentidher Aduofat. 
Braktizirt in * Seas: et Rects- 
en prompt be ründl Rath. 
En — Str., Zim. 1313, Ecke Clari. 
19in*Z 
red Totte, deutider M anwalt. 
u Reösadn a — Ben 
1444. bends: 1644 Beier Mlach, made % 


; ie. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

e beiorgt und verlau 
un Skizze; diel Gelb in 


(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wart.) 
i Leute 
Eine 714 —— ee... 


— vermiethen: 2 leere Frontzimmer. 400 Rorth 
e. 

mi tyi Bridhaus. 
u" 18 Se Aleser 


Zu vermieten: 4-Bimmer Wohnung; 810. 7 
Soutbport Abe. 


Zu vermietben: Selles Bafement, als Werkftätte 
geeignet, $5; 239 Lıncoln Ave, Nachzufragen: 


Dayton Str. 
Zu vermieten: Helles, modernes 6 Zimmer Es 
3 ajon 
modern, ber 


816.00, 2948 Lowe Avenue, 
Zu vermiethen: Fünf-Zinmer Flat 
beitert; $15 monatlih. A175 R. Halfted Str, 
Zu vermiethen: Schöne 3 Zimmer Wohnung, nur 
$9. Näheres beim Sptifer, 272 Elybourn pe, 
Zu vermiethen: Kleiner Store nebft Wohnung in 
guter Geihäftsgegend (meiſtens Deutſche), Miethe 


*12. Nachzufragen 4433 W. Belmont Abe., Top 
Floor. Max Bochk. ſaſon 


Zu vermiethen: Feines helles 6 Zimmer Flat und 
Bad; ſowie 4 Zimmer Flat. 191 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Irving Park, 4 ſchöne Zimmer. 
Cloſet, Gas, /Badewanne, an ſtilles Ehepgar ohne 
Kinder. 39 . 3166 Elſton Ave., Eche 4. Court. 


Vermiethe 4 Zimmer mit neuem modernem Bas 
dezimmer, $14, feine Kinder. 3 N. Fairfield Ave., 
nahe Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Store, neben einer Hochbahnſtation 
gelegen; guicr Pla für irgend ein Geihäft, Miete 
322.50; theile Wohnzimmer davon ab. E. Wil- 
loug&by, 1373 Lincoln Une. frja 


Zu bermiethen: Gagle Reftaurant und Hotel in 
Gcry. Ind., oder verfaufe. Alles eingerichtet. 925 
Waihingeon Str., Gary, Ind. 2jllmX 


Zu vermiethen: Flat von 6 hellen Zimmern, Gas 
und Bad. 1400 R. Halfted Str. fſa 


Zu verkaufen: Saloon, vier Jahre etablirt; 
deutſche Nachbarſchaft; wegen Krankheit. 1011 Weſt 
21. Str. mifrjafon 


Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und Bad. 
148 Elybourn Ye * dfſa 


2326 Evanſton Ave., 


Zu vermiethen: Store. 
für — 
—ſo 


Ede Fofter; außerordentlihe Lage 
Hairdreffing oder Dremating. 


Zu vermiethen: 548 Gryital Str., 6 Zimmer mos 
dernes Steinfront fFlatgebäude, nahe Divifion, Ca: 
lifornia, Humboldt Part, nur $20 für bie richtigen 
Leute. dofria 


Zimmer und Bsard. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Qujtiges Zimmer,  möchentli h 


Zu bermiethen: e ; 
474 Xaxrabee Str., hinten. jio 


$1.25, bei Wittive. 


‚gu vermiethen: Schönes Zimmer, Privat, bei an= 
ftändiger Frau. 246 Mohamt Str., Flat 2. 


‚Anftändiger Dann findet fauberes helles Schlaf: 
aimmer, billig, bei 2 Seuten. 125 Burling Str. 


Zu vermiethen: Helles jauberes Zimmer mit Bad, 
Bvard; pafjend für junges Ehepaar oder Mädchen. 
201 Genter Str. Gingang an Dayton Str., Koylu. 

Zu vermiethen: 2 jaubere möblirte Zimmer für 
Haushaltung, billig. 544 Sedgwid Str. 


zu Hübfh möhlirtes Zimmer. 


Zu bermietben; 
Separater Eingafig. 302 &. North Ave., s.Blat, 
afon 


Suche 4 brave, deutſch-ungariſche Boarders; ſchöne 
helle Wohnung, gute Koſt, finden ſchönes Heim. 
Bitte anzuſehen. Gute Car-Verbindung. 288 Sedgy⸗ 
wid Str. « jajo 
Zu bermiethen: Helles Schlafzimmer, Bad, heibes 
Mailer; Privat. 541 Wieland Str, nahe North 

e. 


Zu vermiethen: Zwei anftändige Männer finden 
angenehmes Keim. 394 Nord St. Soui3 Ape., nahe 
Chicago Abe. fajon 


Anftändiger Boarder verlangt. 360 E. North Ape., 
frlat 2, ſaſon 


Zcardeıs _ gemünfgt bon deutſch⸗-amerikaniſcher 
Fıau. 16 Ordard Str, 1 Blod von Halften * 
und North Abe. 

Zu vermiethen: Feines Bimmer, feparutse Gins 
gang, an 2 Herren 282 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an zwei 
Herren, wenn gewüniht mit Koft, bei Wittme, — 
5:12 Xoomis Etr., flat 2. 

‚gu bermiethen: Zwei möblirte Front: und Bett: 
zimmer, bei deutichzungarifcher Familie. 333 Milz 
waufee Ape., 2. Flat. 


Qu vermieten: Schöned Zimmer, Kleider Giofet, 
Bad; privat. 497 Sergmwid Str., Flat 2. 


Kinderloſe, deutſch-ungariſche Familie ſucht Boar⸗ 
ders. Victor Dauerbach, 22 Dinſche Str., nahe 
N. Avers Ave. 

Zu vermiethen: Großes, helles Zimmer, mit zwei 
Betten. 1916 Wolfram Str. 

Zu vermisthen: Möblirtes Zimmer; keine anderen 
Mietheg. 192 Eenter Str., Cottage, hinten. 


Zu vermiethen: Helle, Iuftige Zimmer, große und 
fleine, beim Tage oder bei der Woche. 246 Cheftnut 
Str. 

Berlangt: Anftändiger Boarder. 681 N. Aihland 
Upe., 1. lat. 

Möblirtes Zimmer für einen anftändigen Herrn. 
44 Wells EStr., 1. Flat. 5 


Verlangt: Roomer, Xrbeitr. 353 W. Chicago 
Ave. 

Helle neumöblirte Zimmer für 1 oder 2 Herren, 
Gas, Bad. 40 Seminary Ave. fajon 


Zu vermiethen: Freundlih möblirtes Zimmer mit 
Bad, jeparater Eingang, kleine Privatfamilie. 598 
N. Clark Str., Top Flat, nahe Lincoln Bart, 

314 


Verlangt: Roomer3 bei anftändiger Frau, 


MWeit Nandolph Str, 


Zu vermiethen: Schöne3 Zimmer bei Wiener 
Samilie. 182 South Green Str., naye Jadfon 
Blvd. dofa 


Defterreihiiche anftändige Frau wünſcht 
Boards. 721 Wels EStr., Flat 3. 


Kinderlofe, deitfhsungarifche Familie fucht Yoar: 
ders. Lindner, 35 Mohant Str. fefa 


Deutihe Familie juchtBoarders. Saar, 12 Ordard 
Straße, unten. fria 


Zu vermierhen: Hübfches jauberes möblirtes Zim: 
mer mit Bad; billig für den richtigen Dann. 468 
N. Robey Etr., Top Flat. fſa 

Großes möblirtes Zimmer mit Küche für Che- 
paar. 389 Lincoln Ave. \ —fa 


» Möblirtes Herren. 
889 Lincoln dfie 


Ein fhöner Pla mit Schattenbäumen für Re 
forters, deutiche Küche, frifche Eier und Milch, $6.00 
die Woche, auf der Ysland ar, nahe Monispark. 
Sohn Lammlin, South Haven, Mid. 1jl2m&£ 


Möblirte Zimmer, $l aufwärts. 174 Of On: 
tario Str. 30junlwX 


18 Wistonfin Str., nahe Lincoln Park, bejjeres 
RoomingsHaus für Herren; Zimmer $2 aufwärts. 
2Bjunlwx 

Schönes großes Zimmer, nahe 
Privatfamilie. 
Duni 


fofort 
dja 


roße8 Bimmer für 1 oder 2 
de. 


Bu vermietben: 
Sincoln Bart; alle Bequemlichkeiten. 
126 Lincoln Upe., 2. Flat. ® 


Hotel Wrigahbtmwoon». 

Das angenchmfte Heim für Iedige Herren in Chi: 
cago. — grohes Bibliothel- und Wohn-— 
immer, belle, luftige Bettzinmer. Große, fhattige 
erandas und PBallons. Alles für $4 bi $ die 
Woche. Schönfte, niht durh Straßenlärm geftörte, 
MWohngegnd, Norbjeite. Wird noch diefe Woche er: 
öffnet. Bias nur für 5 oder 6 Berfonen. 1752-54 

tigbimood Wne., 4 Blod- weitlic don ser —* 

&in,im 


Zu vermiethen: Schönes, jauberes, möblirtes Zims 
mer für 1 oder 2 Herren, 38 Billel Str.. nahe 
Genter Str. Hodbahnftation. 27jn,6t 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aelterer MWittwer jucht ein möblirtes helles Zim⸗ 
mer mit Gas. Ostlar Rodesy, 1316 Lill Ave. 


u miethen aefuht: Schneider wünfht Zimmer 
und Koft, die Moce, bei beutfcher Familie. 
Nachzufragen: 1028 Eaſt 31. Str. ſaſon 


9 miethen geſucht: hediger Mann wünſcht ein 
moͤblirtes Zimmer zu miethen. 400 Irving Vart 
Boul. Ecke Lincoln Ave. 


t &t: Unmöbltrtes, is im 
— en TE Ehrant, BU Wallace * 
on 


Oeirathsgeſuche. 


L 
—*— — 


Piel Sin Butt ES 


1 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Merk.) 
Befter Delifatefien-Store auf. der Norb 
———— 

a ⸗ 
in beſter re je Date Diem: feinfte, moderne Eichen 

Wigtures; großer, friiher Vorrat von iMmportirten 

und einheimifchen ten; neuefte Computing: Waa= 

gen; thatjächlich ein vollftändiger, moderner Gtore, 

der immer einen *59 Profit abgeworfen 2; 

niedrige Miethe, mit Hübihen Wohnzimmern; nehme 

un. wenn gleitet — F —— 
v k r 

Monte "Morgen Bis Ailtao- 1204 Sincoln Woe., 

aivei Blods ndedtig bon Belmont Une. 


Gelegenheit einer Lebenszeit. 
Ed:Grocery: und DelitatejfenStore, etablirt für 30 
Jahre, in WrbeitersNahbarihaft; muß jofort vers 
lauft werden, wegen Unfall; teine Konkurrenz; Die 
ganze Nachbarigaft ift auf diefen Plak angemwieien, 
Bäderbrot allein bezahlt die Ausgaben, nidt ments 
ger denn $100 monatlicher Profit garantirt einem 
thätigen Mann; großer frifcher Waarenvorrath; gute 
Firtures, billige Miethe mit elegantem bellem ös 
— Flatz nehme Wo fur fofortigen Verlauf. 

ommt Sonniag Morgen bis Mitias, 101 28. Place, 
Ede Canal Straße. 


Zigarren: und Delikatefien-Store:Käufer, Achtung! 
8195, billig für $400, oder beftes Angebot, Taufen, 
wenn morgen genommen, fein gelegenen, jeit langen 
Jahren etablirten Zigarren: und Candy:Store; ele: 
ante neue Ginrihtung; feiner Vorratd Waaren; 
0 Miethe, mit zwei Zimmern, Dies ift eine gute 
Gelegenheit für junge Leute, billig ein gutes Ge: 
ihäft zu faufen. Theilweiſe vn Kommt 
Sonntag, 9 bi$ 12. 1%4 Ban Buren Str. 


$450 Taufen Grocery und Meat:Marfet, billig zu 
750. in befter Sage der Nordjeite. Gtablirt 10 
Jahre und ftets gut zahlend. feine Fittures, fri⸗ 
ſche, reine Waare. Billige Miethe mit Wohnzim⸗ 
mern und Stall. Theil auf Zeit, wenn gemünidt. 
Kommt jofort nad z £ 
1428 Glybourn Wpe., oder zum Gigenthümer 

Chas. Bender, 1977 Wels Str. Phone: North 1442. 
Zu verlaufen: Ein General Store, in einer blühen 
den deutihen Kolonie, am Golf von Mexiko, wegen 
— —— Beſitzer hat $10,000 in 5 
Jahren verdient; Gebäude ift in gutem Yuftande; 
$4000 bis 35000 erforderlih. Adr.: D- 732, Abend: 
boſt. ſaſondi 


Verkaufe meinen flott gehenden Grocery⸗ und De— 
Iifatefien-Store für $600; $25 tagliche Einnahme 
— auf Probe gegeben. 40 Goncord Place, nahe 
Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: Billig, nett möblirtes 7-8immer 
fat, Miethe IX; Einfommen $55. 589 Clark Str., 
lat „%.“ ſaſon 


Zu vrerkaufen: Gutes Milchgeſchäft. 80 N. Lin⸗ 
coln Str, 


Zu verfaufen: Gutes is Depot, Tranfheitshalber; 
altes, etablirtes Geſchäft. Nahzufragen: 1350 Well: 
ington Ave., Telephon: Irving 3418. 

Zu verkaufen: Eiſenwaaren-Laden, 
1975 N. Aſhland Ave. 


7 Zimmer Saat vollftändig möblirt, Dampfhei⸗ 
zung, Miethe den Monat; gutes Boardinghaus, 
Einnahme 85 die Woche, muß wegen Abreije jo= 
fort verlaufen. 448 Cleveland Upenue, 


ai ne 
Nordjeite a 
1 


ſehr billig. 


Zu Taufen gefucht: 
fofortigen Baarfäufer. 
Aug. Zorpe, 147 €. North Abe. 


Zu verkaufen: Belte 12:Kannen Milhroute, Um: 
gegend des Humboldt Part; billig, ober — 
gegen Eigenthum. 780 N. Campbell Ave. ſa ſon 


Zu verkaufen: Delikateſſen-⸗, Zigarren-, Tabal-, 
Candy⸗Store, Laundry und Ice Cream; beſte Ges 
legenheit. Agenten brauchen nicht vorzuſprechen. 
719 N. Irving Park Boul. 


Delikateſſen-Store-Käufer, — 
8285, billig für $500, kaufen, wenn er ge: 
nommen, fein gelegenen Delitatefien: und Grocery: 
Store; großer Waarenborrath; feine Ginrihtung; 
niedrige Miethe. 260 Welt Harrijon Str. 


Bu kaufen gefuht: Gute Store:-Bäderei. 
8. 576 Abendpuft. 


Qu verlaufen: ine gutgehende Bäderei mit 
neuem Haus, modern eingerichtet, 1 Blod von ber 
Hochbahnſtation. 975 Southport Abe. 


Reftaurant zu verkaufen, maht gute Geihäfte. 
Preis 8600. Abdr.: 8. 577 Abendpoft. 


30 Zimmer Roominghaus zu verkaufen, wegen 
ſtrankheit. 241 Indiana Str. 


2 Stühle Barbierſtube 
zujprehen 326 W. Lake 


u verkaufen: Die beſt eingerichtete gest Bäderei 

auf der Norbjeite. Elektric Motor, irer etc. 2. 

B. Higgins, Zimmer 432, 145 Ban Buren en 
ajon 


Zu verkaufen: Gutgehende Home-Bäderei auf der 
Rordfeite; 2-ftöd. Bridhaus in beſtem Zuftande, ift 
wegen Zurüdztehen vom Geichäft infolge, ungünfti= 
ger Familienverhältniffe preiswürdig zu verlaufen. 
Huberty & Lohheinrich, 2308 Lincoln Abe. IMunfa* 

Gute Gelegenheit füc guten Schubmader; der: 
felbe tannı $1000 baar Geld im Jahre erjparen; bin 
a idee * So a mmobner. 

ohnung-Einrichtung; adt bon. inwohner. 
Bor 515, Wbitefijd, Mont. Pt dofa 


Wegen SKrantheit ift ein guter Saloon zu ber: 
taufen; habe eigene Leafe; pafiend für Mann und 
Frau; billig, wenn fofort genommen. Abdr.: P. 
847, Asenppoft. mibdofa 

Millinery und Drekmaling Store, till halben 
Store vermiethen; gut für jedes Geichäft; KHleider- 
maderin Tann alle Kundfhaft übernehmen. 1043 
Lincoln Adenue. didofa 


Adt.: 


u verkaufen, billig. Vor—⸗ 
tt. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Merket und Gros 
cerp:Store; aute Gefhäfts:Ede; 4 Zimmer, nebft 
Stall; $30 Mietbe; Weitieite; verfaufe billig. Adr.: 
8. 570, Abendpoft. fefa 


Bu verfaufen: Grfter Klaffe Meatmarket, alles 


Kaargeihäft. Nahzufragen 10 W. Bullerton =“ 
t 


Zu verkaufen: Bmanzig Kannen Milhroute, drei 
PVierde, drei Wagen, nebft allem Zubehör. Nach— 
zufragen in der Apothefe, 12. und Xaflin ne 


Bäderei zu berfaufen wegen Krankheit, Badofen 
am erften Floor. 195 W. Huron Str. friafo 


nenn — 

Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon, alter Pla; 
unabhängig don der Brauerei. Rohde, 561 N. Hal: 
fted Str. dffa 


Zu verkaufen: Gutgehende Päderei, franfheitshals 
ber, billig, wenn jofort genommen, Weitfeite, Abdr.: 
8. 492 Abendpoft. bofrfa 


Zu verlaufen: Gine Bäderei mit Gebäude, Eigens 
tbiimer geht nach Deutihland. 2033 Lincoln = 
nl 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei. 1667 Lin» 
coln Abe. 8in,im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Suche ſtetigen Mann für leichte galvaniſche Eiſen—⸗ 
Arbeiten; derſelbe muß einige hundert Dollars an⸗ 
legen können; Fachkenntriſſe nicht nöthig. 1141 R. 
MSAve., nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Theilhaber zur Herſtellung von Schuh 
Voliſh, Kleider-Reiniger, Tintenfleden-Entferner. — 
6 8. Smith, BH State Str. 


Möchte mih mit $300 an einem Mirflich reellen 
Iinternehmen betbeiligen. Bitte glei — 
was für ein Geſchäft. Agenten verbeten. dreſſe: 
8. 579 Abendpoft. 


feinen Millinery und 


Partnerin verlangt für 
Adr.: U. M. 9 


Dreßmaking-Parlor, Nordſeite. 
Aben dpoſt. didoſa 


Vartner. Zur Uebernahme bedeutender Arbeiten 
ſuche ich arbeitsſamen Mann als Partner mit et— 
was Kavital, Metall-Branche. Das Geſchäft beſteht 
ſeit 183 Architectural Sheet Metal Works 181 R. 
Map Str., nahe Grand Abe. —fa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


der Luft hat, die 


Antelligenter Junge verlangt, 
Wegen an fire 


Graveur:Kunft zu erlernen. 
nahzufragen Sonntag 10—11, Montag umd 
Abend, iowie täglih 8:09:00 Morgens, 
1104. 42 Madilon Str. 


m — — — — — —ñ — — — — —— — 

North-Weſt Chigago Buſineß Col— 
Lege, (gege, 1890 von Prof. Geo. AYenjjen), 1085 
Milwaukee Ave, zwilden Lincoln Str. und Ever: 
green Ave, Englifh lernt man am beiten und 
fchnelfften in unjerem Inititut, weil tir Die beften 


teitag 
immer 


"Vehrmtthoden (Konverjation und Grammatik) Rn 
r 


brauden und nur geprüfte Lehret anſtellen. 
haben fein Stellenvermittelungsbureag, vermittelft 
deiien wir Schüler zu gewinnen ſuchen. Unſere 
Schule beiteht nachweislich feit 19 Jahren in Chi- 
deshalb jollte es fein Ginwanderer unterlafs 
fen, in unjerer_ Schule einen alte Rurfus 
durchzumachen. Sie jparen Geld 3 t und bittere 
Gnttäufhung, wenn Sie jid glei an ein ceeiles 
Anftitut menden. Geöffnet Tags und Abends. Sonn: 
tags 9—12. Mäßige Preife. R. Jenfien, Principal. 


Männer, das Barbiergefhäft gu erlernen. Zehn 
Lehrlinge an für $15 Lehrgeld. S 
fr — —— College, State 
Straße. 
nterr. Eingeiwanderte. 391 La 
— 


4 elle Methode Ertl 
Et Spraße, reife mähig. Oitilie Rochate 


ie von Won and, beginren 
de nahe nen.” 


1:0 Morgens täglih, 10: 
nntag, 8:15 Abos, .. 9:0 U 
‚und — d8. 
ag und Sonntag: 2:00 Rahm. 

enommen Freitag und Soyntag. Nah Escanaba, 
arinette und Green Bay Häfen, 2:00 Nahm. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag. Nah erden 
Bay, Kemwaune, Manitomoe und Shebopgan, 2:00 
—— ausgenommen Freitag und Sonntag. Nah 
Madinad, 8:00 Abents Samftag (beginnend am 10. 
Auli). _ Pandum sulah am Fuh der Michigan Mbe. 
Stapdt:Tidet:Office: 101 Adams Str., Phone Ran- 
dolph 4076. Hiun* 


Dacdeder n. f. w. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — — — — — — —ñ——⸗ 
. Beder’s Asphaltum KReady Roofing Gomp., 
16-12 Milwautee Ave. Nimmt die Hehe von 
Shindeln ein, zur Hälfte des PBreifes; billiger alg 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
abril auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

— Schreibt um nähere Ausß 
iunit und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Telephone: Humboldt 1828. 24j1,*2 


zt Guer- Da gs mh Ihr könnt ein befferes 
und billigeres Dah befommen, ala Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4233 Lajalle Str. a ee: 1061 G. Belmon 
pe. Telephone: Yards 700. Gegen Baar oder a} 
monatlihe Abzablung. ilms 


Grundeigentfum und Häujier. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Norbieite. 


Ahtung — Flat» Gebäude —Reflektanten! 
An der großen PBerlöhräftrake Elybourn Upenue 
nahe Belmont und Weftern Ape., offeriren mir: 
8 folide gebaute FlatsGebäude von 5 und 6 Jim 
mern, mcdern eingerichtet in jeder Beziehung, 
tomplett mit GassKtonen und Rouleur. 
Sotten find 28 Fuß breit, mit Zement:Seitens 
wegen vor und neben den &äujern berjehen. 
er ftaunensmwertd billige Preis von 
Nur 40 bis SW Dollars 
folte Ste neranlaffen, diefe Grundftüde zu infpis 


ziren. 
beſonders günſtigen Zahlungs-Bedingungen 
20 bis 400 Dollars baat, Reſt monatlich, 
ſollte Sie bewegen, baldigſt in u Zineigs 
Lffice vorzufprehen und an biefem Gelegenheit3s 
Vertauf jich zu  betheiligen. 
ur gleihen Seit bieten wir an: ; 
iehr anjehnlihe Gottages von 4 und 5 im: 
mern, zum Breile von 33500 aufwärts. Spezielle 
Offerte für gute Leute, 10 Dollars. Baar. 
gweigsDffice: Ede Elybourn und Belmort Ape., 
offen täalıh von 2 bis 5 Uhr. bofrja 
vefter & Bander, 69 Dearborn Str. 


& verlaufen: Befte Offerte nimmt‘ mein neues 
2:fylat Bridgebäude, 6 und _7 Zimmer, durdhieg 
Eihenholz, Beam Ceilings, Dampfheizung, Kombis 
nation Firtures, Wal Safes, Mantels, Rouleaur’, 
fertig zum Einziehben, Gd:Lot, 

I $990 das Jahr, 3 Biods zur Hohbahn und 
Straßenbahn; irgend eine annehmbare Offerte in 
Laar oder auf Zeit, $500 Anzahlung oder mehr 
nchmen e3; taujche au für Cottage oder Rejidenz. 

Frank Bed, 346 €. ring Bart Bon. 

frfadido 


weiftödiges Frame-Haus in 


Zu verfaufen: Billig, 
tethe. 145 Gullom Ube., 


autem Zuftande. $8 
nahe Lincoln Une, 


Verlaufe für 8675 Haus, Lot und guter Hühner: 
ftall. 1616 School Str. ifo 


Mit $700 Anzahlung kauft ıncdernes 2=jtödiges 
ER 5 und 6 Zimmer, nahe Wellington 
urd RN. Mobey Str. Preis $4800. 

Aug. Torpe, 147 €. North Uve, 


Zu verlaufen: Gutes zweiitöcdiges Geichäfts-Edges 
bäude, nahe Willow und Halfted Straße, wegen Exb⸗ 
ichaftspertheilung, Preis $7000, ein guter Plak für 
Saloongeihäft. Aug. Zorpe, 147 North I 

afon 


Bu kaufen gefuht: Sofort für Baarläufer, mos 
dernes 2 flat Bridgebäude oder Steingebäude, nörd: 
lih von Belmont und öftlih von Lincoln Upe., nicht 
höher als $6000. — Zorpe, 147 &. North ne. 
dil lwæ 
Zu verlaufen: Mit 8400 Anzahlun 
Flatgebaude, Warner Ade., nahe N. Robe 
Vreis 33000. — Aug. Torpe, 14 North 


gutes 
Str.; 

benue. 
fadide 


Zu verlaufen: Gutes ge 5 Zimmer Frame fylats 
Gebäude, 1 Byron Str.; Preis 82000 
Torpe, 147 North Wve., alleiniger Agent. 
famido 


Zu verlaufen:.. Gutes 2=ftödiges und Bajement 
Frame Flatgebäude mit 2—6 Zimmer fylats, nebit 
9—4 Zimmer Flatgebäude hinten; Preis 83500; mos 
natl. Miethe $42; Burling nahe Willow Straße, 
Torpe, 147 North Avenue. fajodi 


Zu verkaufen: Auf WAbzahlung, Bot an Glare: 
mont Wpe., nahe Roscoe, 3350; 32 Yub KLotten an 
Roscoe, nahe Dalley Une, nur k 

Auguft Beters, 1516 Lincoln Ave, nahe Grace. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen. Sechs-Zimmer 
—— Brich⸗Cottage und Barn. 1887 R. Hamil⸗ 
ton Ave. 


Zu verkaufen: Drei-Flat Bridhaus, werth 8000; 
Miethe $36 menatlih; $1000 Taar, Reſt 810 monat⸗ 
lih; wird frantheitshalber verlauft. 1542 N. 
Robey Str. fafon 


u verlaufen: Neues platgebäude, 5 und 6 Sim: 
J— Gonfoles, Yurnace, Kunftglas Bunre: 1% 
Blod bis zur $ bahnftation;_ Preis ; nehme 
$1500 Baar; Weit Taufd. E. Willoughby, 
Lincoln Abe, 


Umftände halber billig zu verlaufen, ba Gigens 
thum 3378 Ridge Ude., nahe Devon Abe., im⸗ 
mer Haus, Lot 50 bei 320 Eigenthlimer auf dem 
Pape. fafon 


Zu verlaufen: 
Zimmer Flats, 
an Ss. —* a Hochbahn. 
ragen beim Eigenthümer: 
1. U Beters, 58 Grace Str. 


Bargain! 
2846 Nord Campbell Ave. ehe Gebäude, 


weiftöd. Frame-Haus, 5: und 6- 
Brid:Bafement, Lot 29 bei 125, 
Näheres zu er= 


30 Fub Lot, neu, nahe NRoridweitern:Hohbahn und 
Lincoln Ave, Col Trim, allerneueites 
Brid-Bajement, 2 Blods don Weftern Ave. Sta: 
tion; muß verfauft werben auf leichte Bedingungen. 

Quberty & Loheinrih, 2308 Yincoln Ave. 
Tel.: Edgemwater 477, 22matja* 


Befeht diefen Bargain, 68-3570 laremont 
Ane., WMtöd. Framehaus, Brid:Bajement. Nur 2 
Vlod don der Weitern Ave. Station. Preis nur 
81250. Huberty & Loheinrih, 2308 un — 

n, ſa 


Zu verlaufen: . 

Neues ziweiitödiges Gebäude, Brid:Bafement, Dal 

rim, In Conſoles — Nahe Northweſtern⸗Hoch⸗ 

bahn — öſtlich von Lincoln Ave.; nehme Lot als 

Theil:Unzahlun® — Preis 84250. 
Huberty & Lohbeinrig, 

38 Lincoln Avenue, 
Telephen: Edgemwater 477. 


Zu verföufen: Lotten, 30 bei 125 Yu, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. tatholiiher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, jomwie der Northiweitern (Ravens« 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
u für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

bzablungen. Shulfinder brauden Leis 
ne Bahngeleife zu überihreiten 

iufer auf Beitellung gebaut. NRaczufragen bei 
ulius & Fichter, 851 Lincoln Abe. , 6mzia* 


Zu verkaufen: Cottage, Oakley Ave., nahe Ir⸗ 
ding Part Blod., 8100, 2 Blods von latholiſcher 
Kirhe und Schule. William Zelowsky, Ede Byron 
und Leavitt Straße. 19infamomi® 


Winnemac Ade., nahe Weitern, 5:Bimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern. Preis $2900, 430) 


Baar, Reft leichte zu. en 
John BV. Foerter 0., 151 La Salle Str. 
12maimija* 


Zu verkaufen: $1000 Baar, Reit wie Miethe. Be: 
fehbt 921 Edgewater Place, nahe Perry Str., North 
Edgemwater.- Beinahe neue 7:Zimmer Refidenz; Brid 
Bafjement. Mabagony a ; AUborn- Böden; große 
Front: Porh; ausgezeichnete Waprgelegenheit. Gin 
S x wer 

. Boerfter & Co., 151 Sa Salle Str. 
Pmaimija* 


Zu verfaufen: Addifon Str. Subbinijion, 30 Fuß 
Sotten, alle Straßenverbeiferungen; Preis $650 und 
aufwärts: $50 Baar, $10 monatlih, nur drei Blods 
bi8 zur Addijon Str.-Station der Radenswood Ho» 
bahn und der Lincoln Wne.sCar; leihbe Geld zum 
bauen oder baue für End. Nehmt Lincoln Ave. 
Gar oder Ravenswood KHocdhbahn bis Wpdpifon und 
Lincoln -Ape., geht weitlih -bi3 zur Subbdibifions 
Eifice. Offen ieden Tag und Sonntags. William 
Selosty, Eoft Belmont Une, Sinimt 


Zu verkaufen: Bargain, modernes 8⸗Flat Brid⸗ 
ebäude, Steinfundament, Tampfheisung, je 5 
immer, 35 * Lot, Miethe das. Jahr; 
wird leicht mehr Miethe bringen; Preis . 
Sarhmont We., nahe Lincoln Üve., Cars und give 

Ziodd von Gifenbahn: und © tion. 

Srant Bed, 346 E. Irving Part Biod. 
Alfrfamifr 


onfole; 


Imalſa 


Zu verlaufen: Prächtige, moderne 6 Zimmer 
rame-Rejidenz, Bridbafement, Furnaceheizung, 30 
Bus Lot, muß gef werden, um e8 iwmürhigen au 


; Breiß 
‘ Frank Bed, 345 €. Yrving Bart Dino, 


— — 
antels und 


3« Eamint & Son, 292 Lincoln Une. 


verfaufen, billig: 729 Wolftem Str., ⸗ 
—— —53 —5832 Ye 52200; leichte 
ER € 5 Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Bargain, zweiſtöciges Framehaus 
an Berry Str., 4,und 5 Zimmer Wohnungen; Kon» 
tretbajement, neu, $3500; zwei 6 Zimmer Wohnuns 
en an ‚Wellington Str., nahe Lincoln Ane., Brids 
ajement, ; bier 4 Zimmer Wohnungen, Brid, 
>00; zwei 6 Zimmer Wohnungen an Str., 
rid, ; zwei 6 Zimmer Wohnungen an Dito 
Str., Frame, Dampfheizung, $4800, nahe Hohbabn; 
T Binmer Rejidenz;z an Xelion Str., Furuacehei⸗ 


aung, ‚bei, 
John Krieter, 630 Southport Avenue. 


Zu vertan en: Billig, 4 Zimmer Cottage, Zimmer 
in Attic, 
Ave. SO. Southport Ave. 


Zu verfdüfen: Billig, 2eitödiges Haus, zwei 4= 

immer Flat}, modern, 3 Jahre alt, Strahe gepflas 

ert, Datdale Ave.. nahe Berry Str., EM. 
Thies, 6W Southpert Ave. Sonntag offen. 


Zu verlaufen: Iweritödiges Haus, zwei 4 Zimmer 
Flats, modern, mit PVajement, Zimmer in Witic, 
nahe School”Eir. iind Eouthport, $300, Bargain. 

Sonntags offen. Thies, 60 Southport We. 


Zu verlaufen: ‚ Zmweiftödiges Bridhaus nahe Et. 
Alphoniustiche, $4200. Zu erfragen: 1109 Welling⸗ 
ton Straße. 


Zu verlaufen: Ein zmeiftöd. Framehaus, vom 
Eigenthümer. 234 Burling Er 


Zu verfaufen: Feine faft neue 6 Zimmer Rejidenz, 
modern, Kartholzsfzußböden und Irim, Gas, Bad, 
heißes und taltes Wajier, Gas Range, feiner Ras 
jenplag, Bäume und Blumen, sHühnerhaus und 
Schuppen hinten, Lot 25x132, 32400; Xheil baar, 
der Reit auf leichte Bedingungen; ein Bargain. — 
309 N. Leapitt Str. 


Zu verfaufen: KHocfeines PBridhaus in drei 6 
Wohnungen, auf 32x15 Fuß Xot, nahe 
enter Str.. 

George I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 

Ahtung — BDelikateffen:Geihäftsmann! 

Zu velaba: Gutes Zeftödiged PBrid Gejichäftd- 
gebäude, nahe Haljited und Wrightwood Xpe., gute 
Gegend für Delikatefien:Gejchaft; Preis 7500. 

Torpe, 147 GE. North Ave. jajodt 


Zu verlaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude, neueite 
Einrichtungen, nahe Genter und Home Str. 
Aug. Zorpe, 147 €. North Avenue. 


* n S — 


mungen, mit 


fafon 

3 verfaufen: 9 Zimmer neue Brid: und Stein: 
Relidenz, an Frances Str. im Epgewater, nur $TU00, 
Auguit Zorpe, 147 €. North Abe. 


Norbweitieite. 

Zu verlaufen: Frame-Store- und Flatgebäude, ein 
Jahr alt, Konfrerfundament, modernes Bad, breite 
Xot, feine Lage. Gebäude $3000; Grocerp:Geihäft 
$1100. Gute Gejchäftsgelegenheit. - [6555 

Saenge & Wheeler, 2306 Milmaufee Une. k 
jafon 


jafo 


Zu verlaufen: Beftes 5 Zimmer Haus in Jroing 
Vart, ſchöne Strabe, Zementjeiteniwege, Bad, Gas, 
Obftbäume etc, fowie Dachboden. Preis nur 
S1850. Leite Bedingungen. f 

Haenge & Wheeler, 2306 Milmwautee m; x 
ajon 


‚gu verkaufen: Halb Aere Lotten — 125x126 — 
(jo groß wie 5 gewönnliche Lotten) mit Wajjer und 
Seitenmweg, nur 8625 — 8100 Paar, Reit $10 mos 
natlih— jede Lot das Doppelte mwerty — kommt 
beute oder morgen heraus und überzeugt Euch — 
Zweig⸗Office: Ecke Milwaukee Ave. und Irving 
Vart Blod. Täglich und Sonntags offen. 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


’ fafodi 


Bef Irving Bart-2-fjlat Gebäude 
—2 Flats, je 5 Zimmer 8500. ⸗- 
Alle moderne Einrichtungen — Lot 35 Fuß breit — 
ale Zimmer hell — 8500 baar — Keſt monatlich. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. Gefomt 

afomi 


Elegantes prejjed Prid Stone trimmed 2: lat Ge: 
bäude, 2 6=3immer und hohes Bafemert, Asphalt 
Straße, Zementiwege rings herum. Gentral Part 
Ave, nahe Dunning. Wreis 85300. Dies ift ein 


Bargain. Wbzablung. y 
1216 N. California Ave, 


Armftrong & Naugbton, 

Bargaint, ine der jhönften großen Cottages in 
Itving Vark, auf Veitellung gebaut, 33_ber 183; 
veutihe Nahdarihaft; wird zu einem Spottpreis 
verkauft. Aigenthüümer: 2577 N. 47. Une. 


Ed:Saloon, nebft Gebäude, billig zu verfaufen; 
Eigentümer will ji zur Ruhe ſehen; Geſchäft at 
Jahre an Derjelben Gde; gute Geigähisftrahe, gute 
Lage; gutes Einfommen; nehme Beined Flatgebäude 
in Zaufh. “lahzufragen bei U. I. Brieste, 2349 
NR. Harding Ave. jajon 


Zu verlaufen: Acht:Zimmer moderne Cottage, 
nacesSeizung, Yad, Heike Wafler; muß megen Ber: 
lajien der Stadt verkaufen. Spreht. vor beim 
Eigenthüümer, 202 Thomas Str. tajon 


ae verkaufen: Bweiftöd. 6-Bimmer —— 
Bajement und AÄttic, Oak Trim, Bad vaundry; 
auf leichte Abzohlungen; 8500 Anzahlung, 832 den 
Monat; Preis NO. 20 N. Spaulding Ave., 
E. Thon, Eigenthümer. 


u verkaufen: Neue 4: und 5sBimmer Gottages, 
auf $10 monatliche ee" ‚Vier feine, gut 
elegene Baupläge, nur $650; leichte Zahlungen. 
ann Becker, Milwaukee Ave. Ede Belmont XApe. 


Feine Bauplägtze. 


Torigen Samftag theilte ih den Bewohnern der 
Norpweftjeite Durch die „Abendpoft“ mit, dab ich 
fünf rg awanzig Xotten an Hamlin Ave. 
verfauft habe, ; ; a 

Heute theile ih Ahnen freundlihft mit, dab ich 
jegt vierzehn don den 20 bi$ 30 Yub breiten en 
verfauft Habe, und zwar wird jeder Käufer daran 
ein Gebäude errichten. e 

nur 


Jeht find 
Lotten übrig. 
Hamlin Avbe. Lotten, — Didens und 


Humboldt Ave., 
0 Bub bei, 185 Fuß, 


Bau:Linie und vau⸗Vor ſchrift. 


Sprecht vor in der Zweig⸗Office, an Hamlin Ave. 
PA Didend und Humboldt Ave. Yeden Rad: 
mittag offen von 2 bis 6 Uhr. 3 

Nehmt Armitage Ave.:Car, fteigt ab an Kamlin 
Une. und geht nördlid. 


6 8 Neeros, 
1460 Humboldt Boul., Ede Milmaulee Une, 
Logan Square, fafon 


———— RE Er 
u verlaufen: 11sftödige Frame Nejidenz, 8 belle 
Pd und Bad, nahe Schule und Hodbahn, breis 
te Lot, $R00; Möd. und Bajement Steinfront, 3 
fats, $6000. Herman R. Melms, 2138 Milmaufee 
de. , Hmai,ja* 


innen 
Wenu Eie Lotten oder ein Heim faufen wollen 
wenden Sie jih an 
Haengke & Wheeler, 
2006 Milwaukee Avenue, Ede Belmont. 

Das größte deutich-amerifanifhe Grundeigenthumss 
Geihäft der Rorbiettieite. Größte Auswahl; 
ha Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Supothelen zu verlaufen; Feuers Berfiches 
rung. Wir bauen nach Belieben und verlaufen auf 
leichte Abzahlung: 13mzjafon® 

Zu verlaufen: Haus, zwei 4sgimmer flats, 75 
PR Lot, — 3 als Een drei Blods 
von Milwaukee Ape., 


vier Blods von Irving Part 

Boulevard. 1892 W. Grace Str. mjafon 
gen 
525 kaufen Lot an Troy Str., ** nahe 


efmont Abe.; Straße maladamifirt; Bement:Sei- 
—* Alles bezahlt. Armitrong & Naughton, 1216 
NR. California pe. didofa 


u verfaufen: Auf Abihlagzablung, 749 Tripp 
* en Norte Ane., ganz neues Gebäude, 
wei 6 und eine 5 Zimmer Wohnung. Alle doppelte 
Eiafjimmer mit Kleiderklojet, Hartholz-Böden und 
Verzierung. Gonjoles, China Giojet. Badezimmer; 
Mietbe $612; Preis 85850; 30 Fuß Bauftelle. Offen 


* —5* Termwilliger & Co, 
Ede. Tirijion Str. und Afhland Uve, 
frfafon 


a Eee 
8375 iede kaufen zwei 49. Ans. Lotten, nahe Ars 
mitage, alle Verbeſſerungen — und bezahlt. 
Armitrong & Raugbten, 1216 R. California re 
a 

Großer Bargaincan Chicago Une. 
Mus gethuf werden wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
land. Aiwve.Hödiges Bridgebäude, vier 4 Zimmer und 
Stall für drei Pferde. ne. 848: Vreis 85000. 
Anzufragen: W. doern, 566 W. Huron Str., nahe 
Hehne Abenue. dofrja 


—— Lotten, 3175, 85 Ansahlung u. 


Monat. Breife ‚werden innerhalb 
Wochen erhöht. 283x127 Lot. 3130 


Milwautee Av Taãgslich u. — 2* 


Rene en ei dopub dan Lara die 


Flat3 und alle erungen, 7 

innerhalb 3 Blod8 von Metr. 8. Station 
Blod3 von California „m en Ave. 
Sales Mrs vas Auhı. Wreiß, wenn 
a 


en ten bei — 
ug & S 1201 R. Galifornia Ave 
mibofrfa 


nä 
fon, 
Milwaufee Ave. 


; r 


ot u 190 Garmen nahe Talicy 
Thies, 600 » 


ER an er Ba 


68 Yan, 
- Beltman 


Norbweitieite. 
verlaufen: 5 
— Neue Dart Sottaneae 


Fuß Gptte 
Gelegen — — Ave.. —X She uni 


Huton Str, 
6 
en 
— ; Yuterior Finiih und 


Ds 


rn dem-weitere 
ments; 


——— Billig, . need 
® derungen 
—— — Gonfoles 
—* — * —— * J 
ezaunt, n 
— Ave. Logan —— 


ee BE 
tet Jahre alt; e 2.8. 
Hoern, 566 Weit Huron & , . 
Zu dert : Biel 
Zimmer Wohnungen, & . 
r. 
verfaufen: Modernes Sans 
Rn Pen —— Em — 3550 we 
Neft leichte Abyahlungen. 2417 NR. Sacramento pe, 
Bu verlaufen: 5 Zimmer Eottag ‚ Bad, 
50 Fub Lot, Zement: Bafement, soo: Berne k 
(3560)  Kaenke & Wheeler, 2306 Wtlmautse Moe, 


ee eh 


ſaſon 


verka 8 Zimmer Haus, Konkretfundament 
—— — Bad. Rur 0 
(3556) Kaenze & Wheeler, 2806 Mi 


u verlaufen: 2-Flat 


44 immer; 
pflafterte Straße, s $2700; 
dingungen. (3554.) * 


Haenge & Wheeler, 2306 Milwaukee an." 
— ee, 


u verfaufen: 6 Zimmer Framehaus, 6 
— Ave. Sem Fey Cab et Krim 
ementjeitentwege; Preis $2300. Leichte Bedin L 
(3564) Haenge & Wheeler, 2806 Wilwautee or. 
fajon 
u bverfaufen: Gutzahlenbes ur Bar: 


gain, megen Stabtveriafien. Eigent ; 
Waſhtenaw Ave. REN * 


ram 
fenhe — 


— Weſtſelte. 
u verlaufen: 15 Lotten an Taylor Abe. 
BE ge 
mi tid; , ber . €i 
Paul Edulte, 831 S. Clart Str. —— 


Zu verkaufen: Zwei breite Lotten, 82 Bei 148, an 
Albany Aoe., nahe 19. Str., h 
Fran? Kichman, 152 Wet N oe —— 

18jun, fefafon,im 


@üpfeite. 
Zu verkaufen: 
Neue Brid-:-Gottageb, 
a — 


— au 
36 Fuß votten. 

„Gelegen an Parneil Äde. zwiſchen 75. und 76. 

Str., und us — Block jüdlich vom düdſchen 
amilton art, 

Diefe Heimftätten enthalten 6 große Sitmer und 
Dadezimmer, alle auf einem Flur, ſowie großen 
——— * ee immer eingerichtet wer: 
en Fönnen; hohe Bafements; Interior i 
Deforationen find ehr fein. 3 Ben mh 

Werden auf leihte Zahlungen verkauft. 

Offen zur —— eden Tag, einſchließlich 
Sonntag und ontag. ommt heraus und be: 
fichtigt fie. _ Bequem gelegen zu den Wentworth 
und Halfted Str. eleftriihen Linien und Rod Asland 
Vorftadtzügen. 

Mard T. Hufton, 189 La Galle Str. 


met imp puren 
Zu _berfaufen: 7-Zimmer Haus in beitem 

an Carpenter Str., füdlih bon 63. Eir. 8 
2000. $500 5i3 $700_ Baar. Reit nad Belic- 
en. N. I. Simons, Zimmer 302, 356 Dear: 
born Str. 


Zu berfaufen: Zimmer Wohnhaus, 27 
bei 174 Fuß Lot, 1 Blod'von Lranfer.&re 
Preis $4500. — 11-Zimmer Wohnhaus, auf 
50 bei 184 Fuß Lot, in guter Lage, nabe Cars 
und Eifenbahnitation, in Englewoob. Bu 
— ar *— = * ung. 
5 Simon, e S 
Zimmer 303. TE: OD 


Wünfht Ihr ein Wohnhaus in Englewoo 
2 oder 6 lat, irgendivo auf der Gübfeite, DR 
leere Lot irgendiwelder Größe, für Wohn- Spe 
fulations oder Geihäftsgwede, fo könnt Ihr 
fie bei uns haben zu dem niedrigiten, bortheu- 
—— 786 gegen Baar oder auf Abzah- 
‚une. u 3. Simons, Zimmer 302, 356 Denr- 


‚gu verfaufen: 100x135, Ede 14. Str. und 
lin, Wafjer, Sewer und Gas; $1000, auf 
lung. Paul Schulte, 81°S. Clark Sk. 


3a verfaufen: Gutes I a 


tant: 
—R 


iaãbhrliche Miethe. 
fbland Avenue. 


711 Welt 60. Str., ftarf ge smei 5- Zimmer 
lats, neue Plumbing, ZementsBajement, feiner 
urnace; Dot 13315 bei 125; Miethe $42; Breis $400. 


7) ——— —ñ— —s — 

Zu verkaufen: Neues 2-Flat Brid:Gebäube: alles 
modern, 30 Fuß Lot. Bill i er. — 
6718 334 Str. * m. 


Borftäbte. 

Yu berfaufen: Un der fchönen Seland Une, 
ferfon Rart, 0 Buh Bau-Lot 2450 Bis 80: Mh: 
ablung wenn Karrufät. Hübihe Schattenbäume, 

a3, Semer afjer. Zu erfragen 5463 Leland 
ee ne — 

h eland., ge ich. 
Paird & Warner, 90 & Ealle Str. * 


u verkaufen: Auf Abzahlung, in Dat VPart: 
t4:3immer Haus, Lot 37 bei re —— 
d:gimmer us, Let 50 bei. 125. .unn0nnnen...$2100 
aus, Lot 50 bei 12Mleesooneee...$2n 
aus, Lot 375 bei 125..zenunn....B4l0 
ans, Xot 374 bei 125.. 
j Xotten, 37} bei 125, $550 und aufwärts. 
— —— * De * 
⸗ an, entbümer: u ulte, 
Wesley Ave., nahe Harrifon Str. fajon 


Morton Grode Lotten, 
gegenüber dem Milmwautee & St. Paul-Babnhof ge: 
legen, für Baar oder auf monatliche Abzahlungen. 

.. „ Wuguft Peters, alleiniger Agent. 
I bin jeden Dienftag Vormittag in Gocton Grove 
au treffen. Adr.: 1516 Sincoln Ave., Chicago, A. 


Barmlänbereten. 
Zu virfanfen: 40 Ucres Midi Sarn mi 
anzen Gente, alle Sorten en Su 5 
——⏑ Unale etz Sein 
— ezeichne rund; ’ 
969 Southport Abe. — gr 


nenne 

Zu verlaufen: BVerfchiedene Meine armen in der 
feinen Imgegend von South Haven. #, Peters, 
557 Phoeniz Str., South Haven, Mid. 


——— ee 

Verlaufe 40 Ader Yarm, mit Inpentar . 

Beten — en er 
, Bor 58. 


‚Zu berfaufen: Kleine Ste 
bi « Wiliaın Chambers, 69, 
nördlich bon Belmont Abe, 


Weshalb in die Ferne gehen, wenn gutes 
J —— Zu nahe tft? { 
ir haben 300, gutes Farm · 
land von 85 bis 815 ver Acker 
—anf leichte Abszahlangen— 
Geſundes Klima, beſtes Waffer, viel 
Holz, guter Boden für alle Farmerzeug⸗ 
niffe. Naher Markt, billige Yraditraten. 
Um nähere Auskunft wende man fih an 
Grimmer Land Co., 115 Adams Sir. 


arm, bollftändig; 
be., zwei ® 


Zimmer — 
Henry Wagner nnd Franz — ee. 
— mifofolm 


Anenten verlangt. 


& Laufe, verfaufe ober der 
Mihigan und Wistonfin armen. 
Lasalle Etr., Zimmer 509. 17, 


aufenthalt, verbejjerte Farmen, gefunbes 


den mm 


> 


% 


Extra - Exfurfion 
am Dienftag, den 6. Juli, mad ber 
 dentichen Farm = Kolonie 
Elbertan, Baldiwin Gountn, 
Brachtvolles Klima; gefunde, hehe 2 
ãußerſt ertragfühiger Boden; bis 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; fühl im 
Sommer and warm im Winter 
e Reife für 
v.2.2e4d& 
General: 


big! — OR Sder Den bau 
* — — in 
er — 


: Farm von & 
Bernie. Sind ufb.: 
Be ent Libermoile, 3 


Ra 


fus " 


ür beftes m. beſte Lots und beſten — 





“ 


x 


t 


Eotalbericht. 
Für den Vierten. 


— 


Dümpfungs- Maßnahmen erweijen 
fi bereits wirkjam. 


Boltstpümlihe Feiern geplant. 


Zur Dereinfahung des ftädtifhen Der- 
waltungsdienftes. — Empfehlungen des 
ſtadträthlichen Finanz⸗-Aus ſchuſſes. — 
Die Ferienſchulen. 


Die Verwaltungs-Behörde des Lin— 
con! Part hat für Montag Nachmittag 
Borfehrungen für ein Promenaden- 
fonzert getroffen und außerdem für 
üllerlei turnerifche Wettkämpfe, Tomie 
für ein Preistanzen. Ir Sroing Part 
baben Bürger einen Fonds von $1500 
aufgebracht für eine gemeinfchaftliche 
ind vernünftige Feier des Nationalfe- 
tes. Beginnen fol diefe mit einem 
"Umzug der Schuljugend des Bezirkes 
und abfchließen mit dem Abbrennen 
eines großen Feuerwerks. Herr Harry 
Atmood wird am Vormittag auf der 
Teltwiefe eine Rede ſchwingen und 
Frl. Nellie M. Seip wird die Unab— 

% hängigfeit3-Erflärung verleſen. Aehn⸗ 
liche Feiern wie in Irving Park wer—⸗ 
den auch in verſchiedenen Vororten ge⸗ 
plant, jo in Glencoe, Kenilworth, Wil⸗ 
mette, Evanſton und Fernwood. Am 
letztgenannten Platz werden Gouver— 
neur Deneen und Präſident MeCor— 
mick von der Abwaſſerbehörde alsFeſt— 
redner auftreten. 

Daß die Maßnahmen doch etwas 
fruchten, welche behördlicherſeits ge— 
troffen worden ſind, um der unſinni— 
gen Uebertreibung der Vierten Juli— 
Knallerei ein Ende zu machen, zeigt 
ſich ſchon jetzt. In früheren Jahren 
pflegte der blöde Spektakel ſchon acht, 
zehn Tage vor dem Vierten einzuſetzen; 
heuer hat man es bisher nur ganz ver⸗ 
einzett krachen gehört. Gegen den 
Feuerwerkshändler L. A. Olmſted, 68 
Lake Str. der dem behördlichen Ver— 
bot zum Trotz Platzpatronen verkauft 
haben ſoll, iſt ein Strafantrag geſtellt 
worden, der am 8. vor Stadtrichter 
Fry zur Verhandlung kommen wird. 
Aehnliche Anklagen gegen verſchiedene 
andere Händler werden unterſucht, 
und zeigt es ſich, daß ſie begründet 
ſind, ſo wird auch in dieſen Fällen ge— 
richtlich vorgegangen werden. 

Vereinfachtes Verfahren. 


Im vergangenen Winter iſt vom 
Mayor eine Kommiſſion ernannt wor⸗ 
den, die Empfehlungen machen ſoll zur 
Verbeſſerung und Vereinfachung des 
ſtädtiſchen Verwaltungsdienſtes. Die 
Kommiſſion hat ſich in verſchiedene 
Unterausſchüſſe getheilt, und von die— 
ſen hat nun einer, beſtehend aus Käm— 
meret Wilſon, Herrn Charles C. Da⸗ 
wes Ex⸗Alderman Bennett, F. J. 
O Donnell und Präſident Lower von 

Dei -- Zinildienft - Kommifion, einen 
vorläufigen Bericht eingereiht. Die 
darin enthaltenen Empfehlungen find 
bon den Abtheilungsporftehern guige- 
heißen morben und werden am Diens- 
tag jedenfalls auch vom Stabtrathe 
qutgeheißen werden. E3 wird in er- 


fer Kinte befürwortet, daß bie Aus= | 


zahlung- der Löhne und Gehälter an die 
Angeftelliten der Stadt (deren Zahl fich 
beiläaufig auf 16,000 beläuft), nicht 
mehr mie biäher fajt gleichzeitig erfol- 
‘gen,. jondern auf 20 oder mehr Tage 


bertheilt werden möge. Hierdurch wird | 


bem llebel gejteuert werden, daf gegen 


g Ende des Monats die Angeftellten der 


Binildienftfommifjion und der Gtabt- 
fämmerei, welche die Zohnliften zu re- 
pidiren haben, mit Arbeit überbürdet 
werden, ohne doch ihrer Aufgabe mit 
der münjchenswerthen Gründlichkeit 
genügen zu können. Auch im Zahl: 
meifterami wird man unter dem borge- 
ſchlagenen Syitem gleihmäßiger ar 
beiten fönnen, al3 e3 jebt der Fall ift. 
Serner follen die unnöthigen mehrfa= 
hen Buchungen gleicher Boften, melche 
jet viel überflüffige Arbeit verurfa= 
chen, in Zufunft unterbleiben, und fol 
die Zahl der für Rechnungen, Anmei- 
fungen uf. erforderlichen Unterfchrif- 
ten, die fich fat durchweg auf 11 be= 
laufen, in Zufunft auf 4 befchräntt, 
d. 5. e3 fol mit einem großen 
Theil der Umftandsfrämmerei aufges 
‚räumt werben. 


Ein neuer optilher 


Parlor:an der 
Südſeite 


Zur Beauemlichleit unferer vielen Kunden 
an ber Cübfeite, und aud für diejenigen, 
die Brillen brauden, aber die gewöhnlich 
bon DOptilern verlangten Preife nicht bezahs 
Ien fönnen, haben wir in 6235 Süd Halited 
Etr., in dem neuen Chicago City Bant Ge» 
äude, eine Office errichtet. Die Nordfeite 


Office ift ebenfalls täglich geöffnet. 


$5 Augengläfer 
herabgefebt auf 


i Berühmte hodfeine Dupler- 
Linſen in 
Gold gefühlte Rahmen 


- Brillen oder Augengläfer, vollitändig 
— Alle Arbeit garantirt. 

Wir geben € önft dmänn 
— den 3— 
Chicago für $1. Labt es uns 
‚Gtläfer, b 3 ‚ beiten 
Puch en We J — von 
sen. 8 Bered- 


Sigung des Sinanzausfchuffes. 

Der Finanzausfhug desStadtraih3 
bat gejtern ——— den Tagelohn 
der im ſtädtiſchen Dienſt beſchäftigten 
Maurer der neuen Unionrate gemäß 
bon $5 auf $5.40 zu erhöhen. Dem 
Stabteinnehmer Magerftadt murbe ein 
Krebit von $10,000 angemwiefen zur 
Beitreitung der Mehrausgaben, mwel- 
che feiner Abtheilung aug der Ein- 
ziehung der Radfteuer ermachfen. Zur 
Dedung der Betriebstoften der Pum- 
penanlage, die mit dem Schmemmfa- 
nal unter der 39. Str. in Verbindung 
fteht und die eigentlich fehon längft von 
ber Abmafferbebörbe hätte übernom= 
men merben follen, murben $30,000 
ausgemworfen. $47 wurden angemiefen 
zur Begleihung der Hofpitalfoften, 
melche dem Detektive Stapleton durd 
feine Vermundung bei jener Schießerei 
‚im Schanflofale des Barney Bertfche 
berurfacht worden find. 


Die £eutnantsprüfung. 


Bon 300 Feuerwehrleuten, die fich 
fürzlich der .Leutnantsprüfung unter= 
"zogen«haben, find 250 durchgefommen. 
; An der Spibe der Anmärterlifte ftehen 
ı nun bie folgenden zehn Namen, mit ei- 
ner Punktzahl von 89.99 bis 93.99: 
' Philip %. Nyan, Patrid Moriarity, 
Wm. Goebig, J. B. Deichmann, Gu⸗ 
ſtav Schuhl, James Fitzgerald, Thos. 
F. Maher, Walter OBrien, Fred Pie—⸗— 
| trta8 und Patrid %. Smith. Erft et- 
| maß meiter unten folgen die Namen 
bon bier Prüflingen: Timothy Dillon, 
| Batrid Cuneen, Maurice %. Negan 
und Thomas H. Yinnegan, welche auf 
ı Grund eines jchon früher von ihnen 
; mit Auszeichnung beftandenen&ramen3 
inziifchen bereits zu Leutnant3 er= 
nannt worden find. 
Die Pafteurifirung der Mild. 
Bor dem Stadtrathsausfhuß für 
ı Gefundheitsmwefen hätte geftern der 
Streit zum Austrag gebracht werben 
jollen, welcher zwifchen Ald. Hey und 
dem Gejundheitstommiffär darüber 
tobt, ob der für Mil) und Rahm von 
| nicht nachweislich tuberfelfreien Kühen 
behördlich vorgeſehene Bafteurifi- 
rungszwang als zweckmäßig anzuſehen 
iſt. Es ſtellte ſich heraus, daß keine 
beſchlußfähige Anzahl von Ausſchuß— 
mitgliedern anweſend war. Die Sißz— 
ung iſt nun bis zum Dienſtag verſcho⸗ 
ben worden. Der Ausſchuß mag dann 
am Dienſtag Abend dem Stadtrath 
ſeine Empfehlungen vorlegen, daß aber 
dieſer in der Sache noch vor den Ferien 
einen Beſchluß faſſen wird, iſt nicht 
ſehr wahrſcheinlich. 
Ferien ſchulen. 
Am Dienſtag beginnt der Unter⸗ 
richt in den Ferienſchulen, von denen 
diesmal ſiebenzehn ganz auf Koſten 
der Erziehungsbehörde, weitere fünf 
aber zwar unter deren Kontrole, aber 
auf Koſten von Privatparteien betrie— 
ben werden. In zwölf Schulen (Dante, 
Kosciusko, Foſter, Graham, Hamline, 
Harriſon, Jackſon, Waſhington, Jung⸗ 
man, Jenner, MeCormick und Smyth) 
werden den Zöglingen auch während 





des Ferienkurſus die Badevorkehrun⸗ 





gen zur Benutzung freiſtehen. 
In Denver findet nächſte Woche der 
Nationalkonvent der amerikaniſchen 
Lehrerſchaft ſtatt, welchem auch ver— 
ſchiedene hundert Mitglieder des Lehr⸗ 
körpers der öffentlichen Schulen Chi- 
| cagos beiwohnen werben. Der Verein 
der Schulnorfteher und die „Teachers' 
ı Yederation“ haben gemeinfchaftlich ei- 
nen Sondberzug für die Fahrt nach der 
ı Konventionsftadt gechartert, der heute 
Abend abgeht. 


Des Raubes bezictigt. 


Der Shugmann James W. John⸗ 
ſon, wohnhaft an Rhodes Ave, und 
35. Straße, mird feit geftern „ber= 
mißt“. 3 liegt gegen ihn eine auf 
Raub lautende Anklage vor. Er fol 
am Mittwoch, vor Tagesanbrud, ei= 
nen gemilfen 9. Qubmig, Nr. 332 
Clark Straße, angefallen und um $70 
erleichtert haben. Er war zur Zeit ber 
Ihat angeblich betrunfen. Geftern 
früh war er bei X. Lagroo, einem 
Nachbar des Ludwig. Er händigte 
biefem ba3 Geld ein mit dem Erfuchen, 
‚er möge e8 doch dem Lubiwig zurüdges 
; ben und .diefen veranlaffen, feine An= 
zeige gegen ihn zu erftatten. Aber bie 
Anzeige war bereit3 gemacht, und be3- 
halb hat Johnfon e8 für gut befunden, 
; borläufig von der Bildfläche zu ver- 
ſchwinden. 

— —— — 


Bolksgarten. 


Ueber eine ausgezeichnete deutſche Künſtler⸗ 
fhaar verfügt der Vollsgarten, das beltebte 
Samilien-Interhaltungslofal, 200 Oft North 
Ave. Die Gefhmifter Edelweiß haben fich 
mit ihren Duetten jehr beliebt gemacht, und 
der bon früher her — befannte 
Humorift Alfred Gronell hat bei feiner Rüd: 
tehr einen Riefenerfolg erzielt. Die Duetti- 
ften Hertel und Piolette, Ioe Tefchen und 
die Damen Rei, Henriette und PRranden: 
burg jchließen fich den Vorgenannten wirdig 
an. Die neue Pofje, die am Ende jeder 
Vorftellung aufgeführt wird, betitelt fich 
„Der Heirathstandidat“. Am nähften Mons 
* findet eine Rachmittags-Vorſtellung 
att, 
en 


Siemfens’ Balmgarten. 


Am dorigen Mittwoh waren, anläplid 
des Ehrenabends der beliebten Wiener Duets 
tiften Pohl, die Räume diefes Lofals wie zu 
erivarten, bi8 auf das lekte Pläkchen ges 
füllt. Blumenfpenden und Rundgebungen 
anderer Art beiwiefen den Benefizianten Die 
Vopularität, deren fie fih bei Publitum-er- 
freuen, daß fie fo gut zu unterhalten vers 
ftehen. Auch für diefe Woche ift wieder ein 
teichhaltiges Programm zufammengeftellt, 
beifen Schlußnummer eine gelungene PBofie: 
„Das Geheimnig”, bildet. Am Montag 
Nachmittag Findet eine große. Extra-Vor: 
ftellung ftatt. j 

en — 


Geo. Maennels „Alt⸗Heidelberg“. 


In dieſem kühlen, luftigen lienlotal, 
1880 N. Weſtern Abe, 1 Blod nördlich von 
Belmont und Clybourn Abe, nahe dem 
Riverview Park, konzertirt morgen 
und am Montag die befannte und beliebte 
Kirolertruppe Sutterlirte, Alle Freunde des 


echten tiroler. Ge und: Zither⸗ 
und — — werden gewiß 
he 


- * * 
Bevorfichende Bergnügungen. 
Der Bürgers Frauen = Unters 

tüßungsperein bon Lale View vers 

anftaltet am Torhmendben Dreiiog fein: 3. 

Pilnit im Erzelfior:Park, Elfton Ave. und 

Arping Park Blod., verbunden mit Preis: 

fegeln für Herren und Damen. Auh am 

Glüdsrad werden Yung und Alt für wenig 
Geld mwerthvolle Sachen erhalten. Das Ko: 
mite bietet Alles auf, diefeg Pilnif zu einem 
der fhönften zu geftalten, das der Verein je 
abhielt. Das Komite befteht aus den. Da- 
men: Augufte Triphahn, Präfidentin; Kä- 
the Kalk, Bizepräfidentin; Aulia Rugen, 
Vorfigende;Katharine Etebrecht, Sekretärin; 
Minna Schmidt, Lizzie Hafferfamp, Anna 
Müller, Anna "Giefe, Julia Zabel, Wilhel- 
mine Meftfahl, M.Schod, Anna Rofe Thiel: 
mann, Anna Klein und Emma Furdt. Das 
Teft beginnt um 10 Uhr Vormittags, der 
Eintritt Zoftet 10 Cents. 

Am Pırlasti-Grode feiert Die evang.=luth. 
St. Simondgemeinde nebft Sonn: 
tagsfchule am fommenden Samftag ihr jähr: 
fihes Pilnit. Die Abfahrt der Sonntags: 
fhiler-und fonftiger Theilnehmer nad) dem 
Teftplak, der mit der North- und der Grand 
Ave.Linie zu erreichen ift, erfolgt um 10 
Uhr von der Kirche aus. Der Part, an 53. 
und Humboldt Ave. gelegen, bietet frijche 
Luft und Schatten und angenehmen Auf— 
enthalt, und fiir die Unterhaltung derXheil: 

hehmer aller Altersftufen ift reichlich ge: 

forgt, ein fchönes Vergnügen fteht fomit Al: 
len in Ausfiht. Der Gintritt Foftet 25c. 

Wer Hunger befommt und fich mit Imbik 
niht verfehen hat, Tann Mittags und 
Abends im Part für billigen Preis eine 
Mahlzeit erhalten. 

Der beliebte Shwäbifhe Yrauen= 
Verein wird ein großes Pilnit und Som: 
mernachtöfeft veranftalten, und zwar am 
Sonntag, dem 11. Juli, im Gurela-Part, 
Irving Park Blod., nahe Elfton Ave. Die 
Teftlichfeit wird mit einem großen reiste: 
gen mit begehrenswerthen Preifen verbuns 
den. Kinder in jchwäbifcher Tracht werden 
mit einem Geſchenk bedacht. Die Gefang- 
feftion des Vereins wird dur) Vortrag ih: 
rer Lieder das Fyeft verjchönen helfen. Das 
Komite hat au für gute Bewirthung und 
Bedienung gejorgt, und e8 wird an der Na= 
tionalfpeife: Sauerkraut und Späßle und 
Zimiebeltuchen, nicht fehlen. Gin gutes Or: 
chefter wird zum Tanz aufipielen. Im Falle 
ungünftigen Wetters fteht eine große Halle 
zur Verfügung. Die Vorfehrungen werden 
bon einem tüchtigen Komite, an deffen Spibe 
die Präfidentin, Therefe Badmann, fteht, 
beforgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags; Ein: 
tritt 25 Gt3. die PVerjon. 

Unter ber Zeitung de8 Zehtral: 
Turndereins findet am Sonntag, 
11. Juli, ein Ausflug nah dem Monon= 
Park, Eedar Late, And., nebft Pitnik dort 
ftatt. Mit diefem fyeft wird ein Preis-Mett- 
turnen der älteren NRiegen von Vereinen 
verbunden, die zur International Gyinnaftic 
Union gehören. Yede Niege muß aus fünf 
Mann beftehen und Webungen im Hüpfen 
und Springen, Kugelftogen, Schnellauf von 
100 Yards, Weitfprung und Hodhiprung 
machen. Als Preife find filberne Becher für 
die Niegen und für einzelne Turner ausge: 
fegt. Anmeldungen nimmt bi3 zum 8. Auli 
Dtto E. Schmidt, 503 W. North Ane., ent: 
gegen. Das Wetturnen beginnt um 11 Uhr 
Dormittags, die Theilnehmer mirffen mit 
dem 8:30 Zuge abfahren. 

Der Tyroler:. und Vorarlber: 
ger = Verein hält am Sonntag, dem 
11. Juli, in Meyers Grove, 2494 Lincoln 
AUnde., Bommanpille, fein jährliche Pilnit 
ab. Berehrer des SKegelfpiels werben Gele- 
genheit finden, dem Spiele zu huldigen und 
fi werthvolfe Preife zu erobern. Spiele 
für Jung und Alt werden vorbereitet. Der 
Verein hat überhaupt große Vorkehrungen 
für das Teft getroffen. Die Bemühungen 
des tüchtigen Komites follten durch einen 
Mafjenbefuch belohnt werden; für Das gei= 
ftige und leibliche Wohl der Bejucher ift be: 
ftens geforgt. Das Feft beginnt um 2 Ihr 
Nachmittags; Tidets 25 Ets. die Perfon. 

Wie alljährlich veranftalten die beiden 
Schleswig =» Holfteiner Rereint- 
gungen, Sängerbund und Gegenfeitiger Uns 
terftüßungsverein, ein Pilnit und_Sommer: 
nachtsfeft gemeinfam und zwar am Sonn: 
tag, dem 11. Juli, im Erzelfior-Part. An 
Gelegenheit, fich zu amüfiren, twird e& nicht 
fehlen, denn Preistegeln und jonftige Belu: 
ftigungen ftehen auf der Vergnügungsliſte. 
Am Schanktifh wird neben gutem flüffigen 
Stoff aud Imbik zu haben fein. Das FFeft 
nimmt um 3 Uhr feinen Anfang, Eintritts- 
farten fojten 25 Cents. 

Das jährliche große Plattdeutfde 
VBoltsfeft wird am Sonntag, 11., und 
Montag, 12. Auli, in Brands Part gefeiert. 
Seit längerer Zeit ift ein ftarfer Feſtaus— 
fhuß damit bejchäftigt, das Feft in der ge= 
wohnten Weife vorzubereiten. yüir die Uns 
terhaltung aller Befucher durd Tanz, Preis: 
tegeln und Volksbeluftigungen aller Art und 
für entfprechende Bewirthung wird beitens 
gejorgt. Der Anfang des Teftes an beiden 
Tagen ift auf 12 Uhr Mittags feftgefckt, 
der Eintrittspreis auf Pe. 

Pilnjt und Preistegeln fündigt der 
Noofevelt- Frauenpverein für 
Mittinch, 14. Juli, im Eureka-Part, Ar: 
u Par! Bipd., nahe Elfton Ave., an. Der 
fürforglihe Feftausihuß bereitet Preiske— 
gen, Spiele und allerlei fonftige Belufti: 
gungen bor, um die Theilnehmer aufs Befte 
zu unterhalten, und hat aud dafür geforgt, 
dag man Mittags oder Abends zu mäßigen 
Preifen etwas zu efjen befonmt. Der Anz 
fang ift auf 10 Ahr Vormittags feftgefegt; 
der Eintrittspreis auf nur 15c. 

Der Northmweft Frauenperetn 
hält am Mittwoch, 14. Juli, fein jährliches 
Vilnit ab. Verehrer des Kegelfpiels werden 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu hulbigen 
und fi werthoolfe Preife zu erobern. Spiele 
für Jung und Alt werben vorbereitet, und 
der Verein hat überhaupt große Vorkehruns: 
gen für das FFeft getroffen. Die Bemühun: 
gen des tüchtigen Komites- follten durch 
einen Majfenbefuch befohn! werden. Yyür 
das geiftige und leibliche Mohl der Befucher 
ift in gleihem Maße geforat. Der SYeitaus- 
fhuß befteht aus den Damen Präfidentin 
Karolina Kraufe, Anna Rebenftod, Frau 
Wiefete, Frau Kopetsfi und Augufte Krevis. 

Ein Fett im Grünen feiert der beiiebte 
Fidelia -» Damenberein am Don: 
nerftag, 15. Auli, im Erzelfior-Parf. Preis: 
fegeln und andere Beluftigungen für Alt 
und Yung find von dem aus den Damen 
Karoline Kraufe, Präfidentin; Chriftiane 
Heiden, Mathilde Rettenbadher, Magdalene 
reiste, Minnie Weftphal und Margarethe 

Weisheit beftehendenfFeftausihuß vorbereitet 
worden, ber fich alle Mühe gibt, den Befu: 
chern Gelegenheit zu einem fchönen BVergnit: 
gen zu geben. ? 


ei" fünf Minuten 

lange Unterhal- 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits: 
Uebungen, in, der Oeff: 
nung der Poren und der 
förderung gefunder 
Sirfulation,, Sein Ge 
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0 Mbendpoft, Eyicago, Sanmıftag, den 


m Sonntag, dem -18. Zult, Halten 


en des Gegenfeiti- 
en Unterffüßungspereing bon 
Ghicago ihr jährlihes Pilnit und Preis: 
tegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
mozu Alle, die einen vergnügten Tag verles 
ben wollen, eingeladen find. Cintrittsfar: 
ten foften im Vorverfauf’25c für’ Herrn und 
Dame, an der Kaffe 25c. die Perfon. 

Der Gefangpverein Frohfinn 
trifft großartige Vorbereitungen zu jeinem 
am 18. Auli ftattfindenden Sommerausflug 
nad Spring Hill Grove in St. John, Ind: 
Abfahrt in zwei Sonderzügen mit der Ehi- 
cago & Southern Yndiana-Bahn Morgens 
um 9 Nhr 30. Minuten und Nahm. um 1 
Uhr. Züge halten an 31., 47. und 63. Str. 

(Englewood). Fahrkarten zu 50 Cents, mel: 
he au zum Eintritt in den munderjähd- 
nen Grove berechtigen, find durch die Mits 
glieder des Gefangvereins Frohfinn zu_ bes 
ziehen. Ein fehr vergnügter Sonntag fteht 
allen Theilnehmern bevor. Fiir Beluftigun: 
gen aller Art ift beftens. geiorgt. Preistes 
geln für Damen und Herren, Kinderfpiele, 
Tanzen u. f. mw... : 

Das Sommerfeft des Rheinifhen 
Vereins wird am Sonntag, dem 18. 
Auli, in Bartholeme’s Park in Shermervilie 
in Form eines Bastet-Pilnils gefeiert. Da 
die Nheinländer derartige Beluftigungen 

nicht minder gut vorzubereiten verftehen, wie 
Narrenjigungen, und unter allen Umftänden 
ein Iuftiges, lebensfrohes Wöltchen find, fo 
wird der bevorftehende Ausflug jedenfalls 
fehr jhön verlaufen. Um 9 Uhr und um 
12:10 Uhr gehen Züge vom Union-Bahnhof 
ab. Die Koften für die Fahrt und Erfti: 
fhungen im Park ftellen ji für Herren auf 
$1.25, für Tamen auf 75 Cents. Kinder 
zwifchen 6 und 12 Jahren zahlen 25c Yahr- 
geld, Kinder unter 6 Jahren jind frei. Kars 
ten verfauft das Komite am Bahnhof. 

Am Sonntag, dem 18. Juli, veranftaltet 
der Pfälzer - Verein fein jährliches 
Pilnik, eine Antündigung, die alle Freunde 
der Iebensluftigen. Pfälzer in Schaaren nad) 
Treres Grove, 3524 N. Clark Str., Ioden 
wird. Der Feftausjchuß hat fich die erfolg: 
gefrönten Vorkehrungen früherer Aahre zum 
Mufter genommen und einen Vergnügungs- 
plan entworfen, der fo ziemlich Alles um= 
faßt, was zu einem richtigen Pfälzer Bells: 
feft gehört. Jedenfalls wird das fFeft wies 
der fehr fhön und Iuftig werden. ES fängt 
um 2 Uhr Nachmittags an. 

Eines der unterhaltendften Sommerfeite 
in deutjchen Kreifen pflegt das des beliebten 
öfterreichifchen Kranten = Unterftügungspers 
eins Stod im Eifen zu fein. Es wird 
heuer am Sonntag, 18. Auli, im Erzeljior 
Part abgehalten und tieder mit aroßem 
Sahrmarkt, Preistegeln und allerfei fonftis 
gen Bolfsbeluftigungen, ſelbſtverſtändlich 

ud Tanz, verbunden fein. Wer fchon frits 

Ser eins mitgemacht hat, weiß, iwie gut mar 
fich bei den FFeften diefes Vereins amüfirt, m 
wird nicht berfäumen, fi) zu betheiligen. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags feit: 
nefest; Gintrittstarten Toften im Vorverkauf 
25 und an der Kaffe 50 Eent3. 

Fin Pilnif und Sommernadhtsfeft beran 
ftaltet ver Germania=- Frauenber: 
ein am Mittwoh, 21. Yuli, im Erzelfior: 
Park. Für allerlei Vergnügungen der juns 
gen und älteren Theilnehmer und auch, für 
werthnolfe Preife auf der Kegelbahn, foivie 
für gute Erfrifhungen hat der Feftausfhuß 
beftens geforgt. Der Beginn des fyeftes ift 
auf 12 Uhr Mittags. feftgefekt, der Ein: 
trittspreis auf 15 Cents die Perfon, 

Ein vielverſprechendes Basket-Piknik 
wird vom Feſtausſchuß der beliebten 
Treue Schweſtern-Loge Nr. 79 
für Donnerſtag, 22. Juli, vorbereitet. Das 
Feſt ſoll im Exzelſior-Park abgehalten iver- 
den und wird mit einem großen Preiske— 
geln verbunden ſein. Der Anfang iſt auf 
10 Uhr Vormittags feftgefeßt, der Eintritt3- 
preis auf W Cents. Die Damen, melde 
große Anftrengungen machen, den Befuchern 
eine Shin © Berftreuung zu bereiten, 


fämmtliche 


find; Augirfte Wefthoufe, Präfidentin; Mar: 
gareihe Freefe; Vorfigende; Anna Meißner, 
F Minna Teuber, Schatzmeiſterin; 
Anna nbders, Lina Gerhardt, Karoline 
‚Streceins, Arte Staufenbil, Marie Peter, 


Da 


‚Marie Braufd nd Helene Karette. 

Ein Pilnit nebft Preistegeln veranitaltet 
der Damenderein ehemaliger 
Soldaten der Ddeutfden Ar: 
mee und Marine am Sonntag, dem 
25. Juli, in Gadens Grove in Harlem. Der 
‚Teftausfchuß, welcher aus den Damen €. 
Hollftein, MBräfidentin des PVereins; M. 
Treefe, Vorfigende; M. Meffert, E. Wenges 
meyer, M. Beder, U. Hain, 9. Hanus, E. 
Schrader, KR. Klügel, A. Koppenhofer und 
B. Gflaber befteht, bereitet das. FFeft aufs 
Schönfte vor, fo daß die Befucher mit der 
Unterhaltung und PBewirthung jehr zufrie- 
den fein werden. Das Vergnügen beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. Der Eintritt Foftet 
25 Gent:. Zum Feitplat gelangt man mit 
der Madifon Str. und der Chicago Ave.⸗ 
Linie. 

Der Hefjen- Naffauer Damen: 
derein gibt am Donnerftag, 29. Yult, 
im Eureka-Park fein erftes Pilnif. Tanz, 
Preisfegeln und allerlei andere Beluftiguns 
gen find auf das Programm gejekt tworben, 
und für ein fchönes Nergnügen für alle 
Theilnehmer verbitrat fich der folgende fyeft- 
ausfhuß: Karoline Bretthauer, Präfidentin; 
GlifabetH‘ Fhemann, Charlotte Schröder, 
Ehriftine Benzel, Nofa Hell3 und Anna 
Knippel. Das FFeft beginnt um 1 Uhr Nady: 
mittags, der Eintriti Toftet nur 10 Et8. 

Der Oldenburger Frauenderts 
ein hält fein Pilnit nebft Preistegeln am 
Sonntag, 1. Auguft, im Eureka-Park, Ir⸗ 
ping Vark Boulevard und Bernard Straße, 
ab. Das Komite, beftehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Emma Bheife, 
Elife Schohtnecht, Augufte Weftphal, Bertha 
Boldt und Johanne Bierfiicher, hat für als 


Terhand Beluftigungen jowie für verlodende, 


Preife für das Preisfegeln geforgt. Schmad: 
hafte Erfriichungen und gute Tanzmuſik 
werden gleichfalls zur Stelle fein. &8 wird 
jedenfalls fehr Iuftig werden, twie immer- bei 
den Oldenburger Damen. Bei Regen fteht 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Ein 
tritt 25 Cenis die Berfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der Frauenberein Freund 
haft gibt für feine Mitglieder und zahl: 
reichen Freunde ein Pifnif, das am Mitt: 
tooch, dem 4. Aug., im Gurefa:Parf, Irving 
Part Blpd. und Bernard Str., abgehalten 
wird. PWreisfegeln und Beluftigungen für 
Yung und’Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, dert fopiel am Feitausfchuß Liegt, 
jedenfalls fehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfang ift auf 10.1hr Morgens feftge- 
fest, der Eintritt auf 15 Cents. 


Der Bairifh » Ameril. Frauen.. 


verein der Südfeite hält am 
Sonntag, dem 8. Auguft, im Teutonia Gros 
ve, 53. Straße und Aſhland Wbe., jein 10. 
RPitnit und Sommernadtöfeft, verbunden 
mit Preistegeln, ab. Geld- und Werthpreife 
für Damen und Herren werden zur Bers 
theilung fommen. Glüdshafen und verjcies 
dene andere ag für Alt und 
Aung ftehen in Ausfiht, und das FKomite 
gibt fi alle Mühe, den Landslenten, Göns 
nern und allen Gäften recht vergnügte, ans 
genehme Stunden zu bereiten, - Auch für 
BE Be yes 
Uhr. Tidets 25 Cents die Perfon. Se 
Leitung liegt in Händen der : Maria 
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chend veröffent! wir die Namen der 
2 . über — * dem Geſundhelts amt 
Po german 36 9.: 220 31. Str 
n, .. ” - 
Arndt, Harıh, 24 J.; 405 Ylfinoi Sir. 
Müller, Louis, 18 2498. Biccer i 
Dietrich, Senn S 65 ®. 449 Oalenwald 
nen, Michael, 46 3.; 712 W. 21. Str. 
ofer, I3., 49 3.; 485 N. Paulina Eir. 
Eat — —— 
ton Str. 

, Midael, 10 %.; 110 25. Str. 
——— — 57 3.; 437 Elebeland Abe. 
Iangen, Auguft, 84 I.; 109 Elybouen Ave. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 3. Yuli 1900. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Nr. 2, roth, 81.45-91.50; Nr. 
3, roth, $1. 1.45; Nr. 2%, hart, 81. — 
$1.%; Rr. 8, bart, 81.20-81.35. in 
ik sSmweizyen Nr. 1, $l. .33; 

At Nr. 3, $1.10-81.25. 

Mais, Nr. 2, 70-TIe; Rr._2, weiß, 7öc; Rr. 2, 

Ib, TEE TR; Nr. 3, TO-Tle; Wr. 3, meih, 
Ihe: Mr 8 aeb, TI Ude; Rz. 4, 66-ie. 
, Mr. 2, 54-5öc; Nr. 2, weiß, 5lise; Nr. 

Sejen! Sr 3 ‚weih, Ab-Sie; Nr. 4, weih, 45 
—461; Standard, Sr. 

Roggen, Nr, 2, cr; Rr. 3, 70-7%; Nr. 4, 
60-708. 


Winteweizen, 


Gerfte, „Malting“, 6GGe; „Miging“, 60 Ge 
„Sereenings“, er 


Mehl, Winter-PBatents, $6.50-$6.70 das Faß; 

ogaenmehl, 83.804.065; Minnejote se Bas 

tent, Straight Gepprt Bags, #6. X; bes 
fondere Dearten, $6.80-$7.0. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Timothy, $14.50-815.00; Nr. 1, BD 
Rr. 2, $12.00-$12.50; Nr. 3, 0. 50; 
beſtes Prairte, #14.00-814.50; de, Nr. 1, 
812.50—$13.50; Nr. 2, $10.00-$12.00; geringere 
Sorten, $9.00-$11.00. 

Ti an by=:Samen. „Country Bots“, TE 


Kleefamen. „Cafb Rott, 88.00-810.8. 
Del. 


Standard, weiß, 160............... 4 
eadlight, 175 
J EN 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Seinfamen=Del,rob, per 5 ak 
do., gereinigt, per 5 Wa 
Xerpentin a 
Shliadtvien. 
Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stire — 
$6.75—$7.30_per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25-86.75; mittlere bis aus geſuchte 
— 4 bis —* Be Rllbee 37 05H TB: 
00; ausgefuchte et, $7. ‚73; 
ulfen, gute bi ausgefuchte, ee 
Ehmeine Gute bid außgefuchte Wölelwaare, 
7.55—87.80 per 100 Pfun an bis außges 


d; 
uhte (zum BVerfandt) 8. ‚1244; aute bi8 
$ —æ gute 


ↄ2Boe,s 00 
sasus 


lan — ——— * 
is ausgeſuchte Ferkel, $6.65 03 M; 
$1.65-88.3. — * 


Schafe. Geihorene Schafe, 00  8.00— 
$5.25; „Shorn Co Ben * 
a 85.75—$6.00; „Spring Lambs“, $7.,50— 


Molle rei ⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery⸗. 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfund — 
— extra, das Pfund... 
rt. 1, baß und 
„Ladics“, das PB 
Badweare, Das Pfund.zorsunnsse 
EN Serge Moare, ohne Up 
rifhe Waare, ohne ug bon 
Verluft per Dukend (Alten zus 
. inseiäi 
v., iften einge * 
„Firſis“. das tler) 0.1 
„Ertras“, das Dutzend 
ſt ä ſ e— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund. 
8 America,” das Pfund... 0.13 
Daiſies,“ das Pfund.......... 6 
Brid, das Pfund 0.8 —D. 
Schweizer, das Pfund........... 0.16 —0.18 
Limburger, das Plundercnannee 0.13 . 14 


Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (ebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.......... 0.16 
ähne, das Pfund......... soo... 
ruthühner, das Pfund 
Gänje, daB Pfund...ooununonsnes 


Enten, das Pfund - 22662 0.11 
Geflügel (Eisipeiher)— . 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, h 
Frushühner, Deokssessr 
Enten, Da5 Beundgsocssssoonneee 0.10 
Gänj>, das Pfund — 0.07 
Rälber (geihlahte)— 
50-80 Bd. Gewicht, bat Pfund 0.07 
6080 Rd. Gewicht, das Pfund 0,08 
8&0—100 Bfd. Gewicht, das Bund 0.09 


Gemüje und friiches Obſt. 

Hepfel, Die Bubbelsssczonerssnannsee 0.75 

— Kalifornia, die Kifte...... 475 

rangen, Kalifornia, die Kifte...... 2.50 
Bananen, Aumbo, 


das Bündel...... 1.10 
Ananas, die Kifte.. 1. 
BERBR: De. Eon vaiesacsagusin nen: k 
Surfen, die Kifte... 2 
Blumenkohl, die Kift 
Kopfialat, die Kiepe... Ei 
Blatiſalai, die iKſte.............. 
Spargeln, die Kiſte......... 0.50 
Champignons, daß Pfund........... k 
Rothe Rüben, die Kifte > 
Mohrrüben, die_Kiite < 
wiebeln, der Sad 
rüne Grbfen, der Bufhel...ecee.. 0.25 
Grüne Zwiebeln, das Bilndchen 0.05 
Rüben, die Silte.uueuousonsuusnnceee 0.40 
Spinat, der Bufbel...essnnnnuonnnere 0.10 
HNeerrettig, das Bündchen 
Rettige, Die Kifte 
Eüßtorn, das % 
Tomaten, die - . 
Diefferihoten, Die Kiſte .......... 0.50 
Veterfilie, Duhend Bündchen. ....... 0.10 
Erdbeeren, 16 Quarts............... 0.7, 
Stacdhelbeeren, 


8 


HorsasEns 555 bbets —— 


Ltbtbh 


Da 


Srblbbliblillllil. 


SERERRASTTRTTTBRFTTERENER 


du fe CD de Du 
min, .. 


Er, ;, RE 1.25 
Kirichen, Illinois, 16 Duartd........ 0.50 
Vflaumen 24 Quarts............... 10 — 
Pfirfiche, die_ Kifte E 
2rombeeren, 24 Duart3... 2. 
Himbeeren, rotbe, 4 Pintd..nerce.. 2.50 
do.,. jchmwarze, 24 Pints 
Melonen, Gemd, die Kifterocncnuene 1.00 
Wafiermelonen, bie Garladung 
Bohnen 
Grüne Schnittbohneg, Buibel.... 0.25 
Wahsbohnen, die een: 0.25 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.65 
Rothe Nierenbohnen ........... 2.35 —2 
Limabohnen, Kalifornie, 100 Bf. 
Rortoffeln, Garladung, der Buibel... 0.15 
8* do., neue, ber ufdet 0 -. 


— — — e 
Im Kaiſergarten. 


Mit Behagen ſitzt der Deutſche um dieſe 
Jahreszeit an Feſt- und Feiertagen, und 
wohl auch des Abends einmal, mit ſeiner 
Familie in einem freundlichen Gartenlokal. 
Einen großen Theil der anglo-amerikani—⸗ 
ſchen Bevölkerung Chicagos, vornehmlich der 


Nordſeite und von Lake View, iſt es geiun⸗45 


gen, zu dieſer Art des vernünftigen Lebens⸗ 
genuſſes zu bekehren, und das iſt gut. Als 
Bekehrungsmittel dienen Lokale wie der 
KRaifergarten, Ede Addiſon und Halſted 
Str., beifen zahlrei Beſuch den beiten 
Beweis liefert, dak die Gäfte fi dort wohl 
aufgehoben fühlen. 


4 Kopp’s Garten. 


In dem freundlichen, fchattigen Koppfchen 
Gartenlotal an Lincoln, Lamrence und Wer 
ftern Upe, treten heute und morgen nod 
einmal die beliebten Oberinnthaler Alpen: 
fänger auf.. Guigepflegte Biere und fhmads 


häfte Speifen n u den Ans 
nehmlichteiten Bes Uullemgatie Yoet bei. 


Dr. Meyer, 3peiatif. 


&roni- | 


Millionen Männer) 


* 


* 


find an den Klippen des Laſters 


geiſcheitert. 


unge, mittelalte Männer mit ſchwachem Rü⸗— 
Männer Zus Schwinden der —322 Schwäche, 


eingeſunkenen Wangen, hohlen Augen, ſchlechten bei 
heile geheim und billig. 


üre im Munde, mwunde3 Bahn» 


Exõeſſen, ſchleciem Gedächtniß. J 


Blutkranlkheiten. 


fleif 


Gemwohnbeiten, 


Schwel⸗ 


en der r 
engen. lupferfarbige Fleden, Ausihläge, Beulen. Unfere Be- 
Bandlung ilt bejfer al3 Hot Eprings. Kommen und überzeugen 


Sie fi ‚frei. 


Krampfaderbrud »_ gebeilt 


Ehimerzen. Bruch. Waflerbrud und 


wurmförmige Benen 
obne Schneiden. 


rnleiden ohne Opera 


rebuzirt und 
Keine 


tion geheilt. Konjultiren Sie uns frei und fehen Sie, wie 


wir ohne Meifer heilen. 
niedrigite in Chicago, 


Chroniſche 


Unſer Preis für eine Kur iſt der 


und Hauttrankheiten, Ausflüſſe, Harnleiden, 
Hämorrhoiden, Herz⸗, Nieren⸗, Leber⸗ 
genleiden, Katurrh, Taubheit.Lungerdeider, Altbına,Eiterungen, 
Rbeumatismüs, tbeilmeile Lähmung, Locomotor Ataria. 


KeinDdollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Eurirt 


Ma⸗ 


Konſultation 
aan. tn. 


Unjere Koften jind die niedrigiten aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


2680 State SStr., 


Zweiter Floor. Zwiichen Yadfon Blvb. und Ban Buren Str. 


gegenüber von Rothidhild. 


Sprechſtunden: Zune von 8 Bormittags bis 8 Uhr Abends. Eonntag3 bon 9 VBorm. bis 


1 Uhr Nadm. Schre oder fpredt bor. 


SCHROEDE 


465-467 


ET ee 1 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Emma gegen William Hoar, Verlaſſen; Bina 
gegen ton Wolander, ge ame Bebandlung; 
nna gegen Louis X. — graufame Be- 
bandlung; Marh gegen muel &. Flowers, 
Elm Behandlung; se gegen Nohn W. 

ieferitein, Ghebrud: Marie gegen Ma ter 3. 
Sterling, Berlafien; Dora gegen Maz Cmith, 
Berlafien; Bertha gegen Emil PBeterfon, Vers 
lIaffen; Pearl gegen as, U. Smith, Trunffudt; 
Amy gegen iliam 9. Chapman, EChebrud; 
Katherine gegen Walter 3. Dunlap, graufame 
Behandlung; Millie gegen Israel Midvedif, 
Verlafien; Robert gegen Aänes Ranger, Ehes 
brud; Ida gegen Sohn D. NRofie, Berlafien; 
Either gegen Louis E. Kaftler, Ehebrud; Mus 
rie gegen Dlaf ®. Keigel, Ehebrud; Fred ge» 
gen Marie Keihl, Berlaffen. 
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Ban-Erlaubnificheine 
— J 
wurden ausgeſtellt an: 
W. R. Hansdon, 1ſtöd. Frame-Cottage, 5752 Pau⸗ 


lina Str., *1000. 

Belle Higgins, - drei guest Brid:Wohnhäufer, 
2302065 Monroe Str., HOW. - 

Belle Higgins, zwei zweiltöd. Brid:MWohnhäufer, 
DE) Weit Monroe Str., h 

William RK. Binder, ziwei zweiftöd. Brid-Stores und 
Flats, 101-188 Belmoat WUne., $6000. 

M. Botligiero, zwei einftöd. Brids:Lagerhäufer, 146 
Marmwell Str., $6000. ; 

%. Krodel, zweiftöd. FramesfFlat, 638 Nelfon 


Str., 32200. 
Smith u 14ftöd. Frame-Wohnhaus, 2494 R. 


47. Ude., h 
uns 58 dreiftöd, BridsfFlats, 869-871 R. 
oo tr., h 
— u tıeiftöd. Brid-Store und Flat, 7 
eit 13. Str., 85500. # 
G. De zitter, treiftöd, Brid-flat, 566 Franeises 


Ane., 24500. 

Peer —— zweiſtöd. Brick⸗Flat, 1419 Harper 
Ave., 8500. 

Thomas S. bapes, dreiſtöd. Bric-FYlat, 6616 Wood⸗ 
lamn Abe., $13,000. 

Kredesid U. Lang, einftöd. Brid:Wohnhans, 7019 


Nobey Str., 31430. 
gred Bote, einftod. Brid:Wohnhaus, 70988 Lincoln 


Str., $1500. 
B. een dreiſtöck. Brick⸗Flat, 1488 NRos coe Str., 
M. Hasler, einftöd. Prid:Wohnhaus, II Avenue 


Anna Aohnion, smweiftöd. Brid:frlat, 6830 Gt. Law ⸗ 


ence Anve., 36000. 
Auguft Milton, ımweiftöd. Brid:Store, 1659 Wellings 


ton Sttr., 0. 
si Stecher, zweiftöd. Brid:Store und flat, 68 
low Str., 85500. 
E. D. —— Brid: Wohnhaus, 6710 
tt Abe., £ 
ne Briten, „reine. Brid · Wohnhaus, 2186 
Euclid Ave. 
— Giteih, einda Bria⸗Flat, 1563 Oaden 
De., A 
W. Eberhardt, dreiftöd. Brid:fflat, 1172 Millmore 
Str., i 
Rate 8. u ee zmweiftöd. Brid:fylats, 541543 
d de. 
Fk z —— 2%:ftöd. Frame Wylatges 
a 


a. und, 5, 
— — * Flatgebäude, 


, 33500. 
Andrew Piscraora, Deftöd. frame 


Marihfield Ane., k 
F Rn ae Aadftein Qadengebäude, 105— 


7 Michigan Ape., $15.000. 
B. a Senfon, I:höe. Baden Rint, BSI-SS— 
danfton Wbe., k 
Bitien DIE, Ditie, Dadtein Witechände, 089 
t Str., MN. 
B. Beterfon. :ftöd. Laden: und fFlatgebäube, 1179 
MW. North Mve., 83000. 
h „ Veftüd. Badftein Apartment:Ges 
bäude, 1%38 Epans pe. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende eiraths⸗Lizenſen wurden in der Offlee 
des untyelerts ausgeftellt: 
tan! Commidley, Minnie Wahne, 32, 32. 
erlyn B. Beale, Sufan €. Earl, 28, 23. 
Emil Genera, Rofe Tobitt, 29, 2. 


,„ 27, 19. 
Walter d Sarnsmosip, 31. 18 
eh, morth, 21, 18. 
— S Vandenbers, Margaret MeKnight, 


38 
Ebward Manlehy, Florence Ball, 40, 30. 


der A. Werth, Lydi 1 Rail, 80, 5%, 97 
. ’ en * ’ . 
icola Capretti, Garoline Camel, 32, 20. 
* . Brown, Rath , 23, 19. 
a ——— 
Ehauncen M. Pierce, garet ®. Bennett, 
he nen 
A 
Anga Hobas Gen, 44. 28 
, Klara Marawardt, ' 


N 


MiLWAUrNMEF AVE 
De ee 


MILWAUHEE AvE 
— (OR. CHICAGO AVEJ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins» 
cetraen: 

12. Str., Ede St. Louis Wbe., Südfront, 72 bei 
15; Abraham Silverman und Reuben 3. Cohen 
an Bernard 2. Sioan, $12,000. 

. 2. Str., 291 #. mweitl. von S. 40. Ave., Süd: 

front, 25 bei 15; Jan Stvan an Chad. Matdha, 


83100. 
S. 41. Ave., 152 F. nördl. von 8. Str., Oftont, 
3 bei 1%; 9. Strelow an Bertha Haste, $2475. 
12. Str, 192 $. weitl. von Lamndale Ape., Nord: 
tont, 22.9 bei 185; T. W. Nelfon an John A. 


2000. 
‚14 $. öftl. von 2incoln, Südfront, 
bei 100; David Friedman an Abraham 


node, h 
Mood Str, 356%. fühl. von M., Weftfeont, 21 
bei v0; MeDougall an Garrie McDougall, 


Vernon Ane., 127 %. nördl. von 65. Str., Ditfront, 
5 bei 14; Emil M. Meleen - an Charles 9. 
Martin, $5000. 

Wabaih Upe., 104 FF. füdl. von 43. Str., Oftfront, 
26 2 160; John S. Rofe an Zone B, Bell, 


810,000. 

9618 0 Eming Me, DOftfront, 50 bei 10%; 
James Gerin an Andrew W. Morell, 81500.» 
Ontario Ape., 155 F. füdl. von 91. Str., Oftiront, 
25 bei 130; Andrew W. Morell an James und 

Mary Gerin, $1500. 

Reynolds Ape., 196 %. nörbl. von 82. Str., Oft: 
ront, 5 bei 1%4; Free Home B. 8. & 8 
Lif’n. an James Sparrow, $1300. 

Railroad Ave, 20 %. nördl. von 73. Str., Welt: 
ront, 100 bei 195; Charles Bonner an George 

. Yadjon, $1500. 

75. Str., Nordoftede Quella Une, Südfront, 215 
bei 100; Aohn PB. Byrne an Colin C. Camp: 
beil, $5375. 

Superior Wpe., 205 %. fübl. von 88. Str., Welt: 
front. 25 bei 140; Erben von John A. Anderjon 
an -Matilda Anderjon, $1100, 

Berry Une, 294 $. nördbl. von 73. Ste., Oftfront, 
45 bei 120; Fran Caroline M. Turner an John 


3. O'Brien, 3310. _ 
61. Str., Südmeitede Ada Str., Nordfront, 48 bei 
3. m. 6, Shipnes an Earah DB. Bootter, 


Garpenter Etr., 100 #. nörbl. von 52, Oftfront, - 
25 bei 124; M. Bufoldo an Yofeph Kaderavef, 


Honore Str., 214 %. füdl. von 44., Weltfront, 24 
bei 124; 8. Geh an Nozef Killar, $1475. 
Windefter Ave, 207 %. nördbl. von 56. Str., Oft: 
front, 30 bei 124; Y. M. Eobe an Bernard ©, 

Riedle, $1000. 
Winchefter Ude, 2837 %. nördl. von 56. Str., Oft: 
front, 30 bei 194; 3. M. Cobe an Guftave 4. 


Muerfe, $1000. 5 
62. Place, 506 5 I. von Soman Xbe., Nord: 
9. Ehupe an Alfred E. 


front, 50 bei 1%; ®. 
Shupe, 470. 
Floutnoy Str, 82 %. meitl. von Kedzie Ape,, 
—— 37 bei 96; U. Brifh an Cornelius €. 
iebs, 


Dasjelbe tundeigenthum; €. €. Sieb! an Eamuel 


8. MWeifer, 8500. 
S. 41. Une, 195 g nördl. von Madifon Str., 
&. Nesbitt u. Und. 


Weftfront, 2 bei 9114; & 
an Michael Lott, 2800. 

. nördl. don Rhine Str.. Weit: 
; M. Mad an Jozef Woniit, 


Oakley Abde., 72 
tont, 24 bei I 

Springfield Ane., 33 $. nörbl. von 15. Str., Oft: 
Et 25 bei 185; I. -Tızil an Vojteh Bozonäty, 


Zurner, Übe., 5 %. füdl. von 27. Str., Oftiront, 
5 bei 15; Iofef Hab! an Ian Kliner, $250. 
3. Place, 275 $. weit. don Seavitt Str., Nord: 
front, 25 bei’ 14; U. Grub an Motejus Rupis, 


5240. 

Luella Ave., Rordoftede 72. Str, Weftfront, 298 
bei 124.8; Martha Y. Boardman von Monmouty 
Bea, N. J. an James R. Mann, $6250, 

Soufton We., 305 üdl. von 93. Str., Wels 
front, 50 bei 140; fangnetein Galumet von 
South Chicago, burh Ghas. Bartling, Bräj., 
an Eouth Chicago Aerie Nr, 1358, Fraternal Or: 


der of Eagles, k 
Bifbop Str, O0 #. füdl. von 61., Dftfront. 30 
bei 96; 8. 4. fen an YIno, Pain, $3500. 
Albland Une., 75 #$. nörbl. bon 59. Str., Welt: 

ont, 25 bei 1%; &. Ballin an Aulius Oppen: 


eimer, 
Honore Sir., Rordweſtede 66. Str. Oſtfront, 41 

bei 13; 8. U. njen an no. Sain, b 
Earpenter Str., 1 es nördl, von 64., Weftfront, 
bei 124; 4. lotin an Frank T. Pruett, 


Green Str., O $. füdl. von 66. ——— %5 bei 
124; $. Relfon an Michael B. Ban idfe, 86500. 
Sangamon Str., . füdl. von 67., Weitfront. 
5 bei 195: fper X. Darling an Michael ©. 


’ 
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Der Werth des Telephong 
in Notbfällen. 


wird ohne Zweifel in den nädjten Tagen mieder jtark 


hervortreten, 


ihäft — mann fofortige8 Eingreifen nöthig ift. 


Telephon bringt Euch in 


E3 gibt Zeiten — im Heim wie im Ge- 


Das 


fofortige Verbindung mit 


Sedem, der eine Telephon-Eintihtung hat. 


ın Bezug auf Schnelligkeit—ob die Mittheilung 
Sich auf gefellfchaftliche, gefhäftliche oder Nothfall: 
Mittheilung bezieht —hat e3 nicht feines Gleichen. 
E3 ift audy bequem und mohlfeil. 


Telephonirt für ein Telephon. 


Main 294 — Kontralt-Dept. 


Chicago Telephone Co. 


203 ee Street 


Thut es jetzt! 


Wir laden Euch freundlichſt ein in dieſer Bank 
für Euer Geld und zahlen Eud 3% Zinfen. 


Wir bieten Euch einen fiheren Pla 


ein Sparfonto zu eröffnen. 


Ihr Tönnt ein Sparlonto ohne irgendweldie Schmwierigleiten oder Unannehmlichteit 
bei dem Seniter unjere3 eriten Einnehmer3 eröffnen. 


Wenn Ihr für irgend einen fpeziellen Zwed fpart, 4. B. 
die Zeit um damit zu beginnen, und wenn der Ynfan 


jest 


für ein Heim, fo ift 
mit nur $1.00 ge 


macht wird. Wenn Ihr wartet bis Ahr eine aroße Summe beilammen Habt, fo vers 


liert She mwertbovolle Zeit ınd viel Geld, 


was binzuazufügen. 
bald eine bübjhe Summe beifammen. 


Unfere Banf bejigt ein Baarlapital von $200,000, 
und veröffentlicht jeden Monat einen Bericht über ihren 


Außerdem werdet Ihr dann bielleicht nie 
anfangen, E3 ijt leicht ein Hleine3 Konto zu beginnen und leicht regelmä 
Die Zeit vergeht fhneu. und mit den 3% Zinfen habt Zhr 


g _et- 


iſt unter Staatsaufficht 
Stand, beglaubigt von 


einer Firma von öffentlichen Buchſachverſtändigen. 


Unfere Beamten find of. R. Be Präſident; 
. Hausmann, —— 


dent; A. S. Boos, Kaſſirer, und F. W 


B. Dereniten, Vige⸗Praſi⸗ 


Keine unſerer Direkltoren find —— — oder Pa ren Sie führen that- 


fühlih die Gefchäfte der Banl. E3 
weſtſeite nämlich Otto 
ſon, Igs Davis, Bu. 
P. J. 


G. Martin, 


North West St: 


find mwohbbelannte Gefchäftsleute 
3. Hartwig, — Alfred Anderſon, H. * 
as 

Orbefen, Theo. Sheldon, A. €. Sievers, Martin Weil ımd Chas. g. Zahn. 
Wir mödten mit Euch befannt werden, und wir 
einen Freund finden, den Ihr gern Eurer Lifte Hinzufügt. 
uns näditen Camdtag oder nädften Montag Abend vor 3 1 


Nord: 
Berent- 
N. Noel, 


der 
Menzel, Wr. New, Sof. 


lauben Shr werdet in und 
‚Kanne und befucht 


State Bank 


Ecke von 


Milwaukee 
AVE. 


—— 


100 and 500 54% 
1. Gnpotheken = Bonds 


Gefichert dur) ein Ed-Grunds 
ftüf an North Clark Str., mit 
neuem Gebäude, mit dem dops 
pelten Werth der Unleibe. 


Metropolitan Trust 


and Savings Bank 
180 £a Salle Straße. 
ma 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfle Supolheken 


wit 534 518 6 Prozent Binfen in Belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St 


27mat,mifams® 


Wu. ©. HEımEmann & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


zerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


eitgemäßen Zin/fu 
niebrigiten zeitgemäßen Zi —* 5* 


H.Llaussenius & Co, 


gegründet 1854 burd 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmaditen, 


Behhiel, Boftzahlungen, Militär- n. Bene 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Redtsbuream 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bid 6 Ur Abendd. Sonntag — 12 u 
alon* 


Schiffs: Karten 


. Extra billig für Monat Zuli- / 
Mbfahrt von Chicage am 8, JJ 
Schnellzug ohne Umiteigen. 


SI 0 —DX Se diefe ——8 


—— „Antwerpen, 


— 2— —— A Bubapeit, Te- 
mesvar und fonftigen Pläben in Europa. 
Feine Belüftigung nnd Bedienung. 

— Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


A. Boenert & Oo, 


Robey 
STR. 


North 
AVE. 


Finanzielles. 


_ METROPOLITAN 
TRUST MD SAVINGS 
BANK 


La Sale und Wafhington Strafe, 
Südweit-Ere, 


Shicago, ZI. 


Eure Freunde die Fparen 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie find 
daher befjer gejtellt ala hr. 


Eröffnet ein Iparkonto 


| mn 


jet, denn Yhr braucht das Geld, 
um ein Heim zu faufen oder ein 
Geihäft zu gründen. 


Ihr müßt heute fparen, 


wenn Ihr Baargeld Haben 
wollt, um e3 anzulegen, wenn fi) 
Eu eine. gute Gelegenheit bietet, 


Diefe Bank bezahlt drei Prozent anf 
Spareinlagen 


Rapital und »undertheilte Brofite 
Eine Million Dollars 


NTROPOLITAN Sy yiyos BANK BANK 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Sparftonto bei 
ana. 

Mir bezahlen Zinfen vom 1. Juli 
auf alle Summen, die einfchließlich bis 
zum 12, $uli bei ung hinterlegt werben 


3% Binfen. 
Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends offer von 6 m Su: 


Fred. Mi 


186-188 Madison $ rassı 


un et 


Adendpoft, Chicago, 


Leon Ling einer mar—toie follen fie 


(Eigener Beitrag für bie „Mbendpoft*.) 
New Yorker Plauderei., 


Sommerfreuben, — Was id von dem Fall St- 
gel benfe. — Die Gründe ber Tragödie. — 
Bon dem Mägblein, das fi von 3 Jünglin- 
gen Züffen ließ und dafür verhaftet wurde. 
— Ra3 ih aud hierbon denfe. 

Diefe Hitze war fürchterlich. Acht 
Zage lang hat fie gedauert und jeder 
Tag hat zahlreiche Todesfälle oder 
Erfranfungen herbeigeführt, von de- 
nen auch no; mande tödtlich verlau- 
fen fein mögen. Ein Wunder ift’s 
nicht, denn diefer üde GSteinhaufen, 
New York genannt, kennt irgend mel- 
he Vorrichtungen gegen bie Hibe fo 
wenig mie gegen Kälte, E3 tft wie ein 
Umeifenhaufen, worin einer dem an 
dern auf die Füße tritt, Luft und Licht 
fpärlid, baumlofe Straßen, Die 
Ihmupig find und nit einmal ge= 
mäjjert werben, feine Balfone an den 
Häufern, worauf die Leute figen fönn- 
ten, feine Gärten hinter den Häufern, 
fondern an deren Stelle meiftens ver- 
mahrlofte falte Höfe, die von Unrath 
ftarren. Wenn dann die fürchterliche 
fubtropifche Hige fommt, wie man fie 
nur nod) auf Java oder den Philippi- 
nen und in ndien fennt, jo verfteht 
der Nem Yorker, was die Bleitam- 
mern bon Venedig gemefen jein müf- 
fen. ind trogdem behaupten Optimi- 
ten, New York fei der angenehmite 
aller Sommer-Refortd. Das iſt es 
vielleicht für die Reichen, die eine ge— 
räumige kühle Wohnung haben mit 
allen Bequemlichkeiten, womöglich mit 
elektriſchen Fächern, die ihnen beim 
Eſſen und Schlafen Kühlung zufächeln 
und mit einer guten deutſchen Köchin. 
Für alle Uebrigen iſt's im Sommer 
ein Fegefeuer, in dem ſie ihre winter— 
lichen Sünden abbüſſen müſſen. 

Denn wir New NYorker ſind ſchreck— 
liche Sünder (ich ausgenommen). Der 
Fall Sigel hat's ja wieder bewieſen. 
Uns Deutſche berührt die Sache be— 
ſonders peinlich, weil Elſie Sigel die 
Enkelin Franz Sigels war, deſſen 
bronzenes Reiterbild auf der Höhe der 
ariſtokratiſchen Straße Ribverſide 
Drive am Hubfon fteht, zmifchen herr- 
lihen grünen Anlagen. Welch' eine 
Hamilien-Tragödie! Welch’ ein Sturz 
bon dem maderen braven Haudegen, 
der auf den Ehrenblättern der ameri- 
fanifchen Gefchichte verzeichnet fteht, 
bi3 zu der fittlich verfommenen Ente- 
lin, die fih an elende Afiaten fort- 
warf. Ein efelhafterer Skandal iſt 
wohl felten in New Mork dagemefen. 
Die Zuftände, die er enthüllte, potten 
der ausfchweifendften Phantafie, . Sie 
bemweifen wieder, mie faul Vieles hier 
fein fann, ohne dab das allgemeine 
Publifum davon eine Ahnung hat — 
troß einer Preffe, die in die berbor- 
geniten Eden des öffentlichen Lebens 
hinein ftochert, um Neues und Senfa= 
tionelles an’3 Tageslicht zu fördern. 
Nur Wenige mwiffen von folchen Ber- 
hältniffen etwa, und wenn fie davon 
Iprechen, werden fie entrüjtet der Ent- 
ftellung geziehen. ch möchte behaup- 
ten, daß diefe Tragddie zu den Ereig- 
niffen gehört, die nur bier möglich 
find und mit vollem Recht die Marte 
„echt amerikanisch” aufgeklebt erhalten. 
Denn’ die Tragödie ift aus zwei „echt 
amerifanifhen“ Samenförnern ge- 
machten. Das eine ift die fanatifche Be- 
fehrungswuth Andersgläubiger (ein 
unverfälſcht engliſches Vermächtniß), 
das andere die elende Kindererziehung, 
namentlich der Töchter. 

Aber davon lieſt man wenig oder 
nichts in den lächerlich-tiefſinnigen 
Betrachtungen, die die Zeitungen über 
die Tragödie anſtellen. Da wird nach 
lieber heuchliſcher Gepflogenheit die 
Schuld überall geſucht, nur nicht da, 
wo ſie allein zu ſuchen iſt. Man ſollte 
die Bekenner zu Konfuzius in Ruhe 
laſſen und ihnen keine Religion auf— 
drängen, die im Widerſpruch zu ihren 
ganzen Jahrtauſend alten Traditionen 
und ihrer Jahrtauſende alten Ent— 
wickelung ſteht. Sie werden das nie 
völlig in ſich aufnehmen oder ſich zu 


eigen machen. Sie haben gar kein Be— 


dürfniß danach, ſind vollkommen 
glücklich mit dem, mag fie haben. Wer 
fie fennt, wußte, daß fie Chriſten wur— 
den nur zum Schein, nur zur Errei- 


Hung unfauberer Zmwede. Das Gefeh , 


gejtattet ihnen feine mweiblichen Wefen 
aus China zum Umgang oder zur 
Gründung eines Haushalts. Da fa= 
men ihnen die Hhjterifchen Amateur- 
Miffionarinnen amerifanifcher Raffe 
gerade recht, die darauf berfeffen wa= 
ten, fie zu befehren. Durch die Mif- 
fionarinnen wieder wurden fie mit de= 
ren Freundinnen befannt. Das ift 
Alles, mas fie wollten. Hunderte von 
jungen Mädchen Ku3 guten Yamilien 
verbringen heute/in New York jchlaf- 
Ioje Nächte, auß Todesangjt, ihre 
Briefe könnten befannt werden, die fie 
an Leon Ling richteten, den Mörder 
bon Elfie Sigel. Die Polizei fand 
diefe Briefe in Lings Wohnung. Da: 
ber die Bereitwilligfeit der Gelben, Ad 
bon netten jungen amerifanifchen Da- 
men befehren zu Laffen. 

Aber die Hauptfahe: mas hatten 
dieje jungen Mädchen in Chinatown 
zu thun? Wie fonnten Eltern deftat- 
ten, daß ihre r unter den Mon- 
golen niedrigfter” Herkunft Miffionz- 
arbeit verrichteten?. Noch fchlimmer: 
ie fonnten fie die äußerlich amerifa- 
nerhaft zurechtgeftugten Chinejen (mit 
geſcheiteltem Haar, im neueſten Zwan⸗ 
zig Dollar-Anzug, mit hohem Kragen 
und buntem Schlivs) in ihre Familien 
einzuführen und ihren VTöchtern mit 
ihnen auszugehen erlauben? „Das 
amerifanifhe Mädchen jchügt fich 
felbft!" Jamohl— wir fennen die al- 
berne dünkelhafte Phraſe, 
glitzerndſten und hohlſten 


J — wãren, innen und 
Ben, und nicht 


eine der. 
amerifanis 
n Phrafen. Als ob diefe —*— 


ſich dann vor liebenswürdigen jungen 
und älteren Herren der eigenen Raſſe 
ſchüten? Die großen Waarenhäuſer 
und die Geſchäftsbüros in Wallſtreet 
herum können noch ganz andere Ge— 
Ichichten erzählen von den jungen 
Mädchen, die fich nicht jchügen fonn- 
ten, mweil fie fogar nicht wollten. Es 
ift immer die gleiche Gefchichte von der 
Tochter, die thun und“laffen fann, was 
fie will, für die die Häuslichkeit feine 
Reize hat. Auch va8 werben die ge- 
merb3mäßigen Heuchler To lange leug- 
nen, bi3 ein großer Sfandal das Ge— 
gentheil bemeiit. Bis diefes Gegentheil 
beiviefen wird — fo lange find aud) 
diefe Mädchen unter allen Umjtänden 
befjer und tugendbafter, ald irgendivo 
anders in der Welt felbjtverjtändlich! 
Den Humbug fennen wir ja. Einer 
bat mal fogar die Tugendhaftigfeiten 
unferer Chorijtinnen betont! Dieje 
Gelbittäufhung ift unfere nationale 
Gepflogenheit. Guter Ton! Elfie Sigel 
war nur nicht vorfichtig genug. Sie 
Kitte nicht zugleich mit Chu Gain an 
bandeln jollen, dem reichen Bejiger ei- 
nes chinefifchen Reftaurant3 im Chi- 
nefenviertel, bei dem die ganze Yamilie 
Sigel häufig fpeifte und der ebenfalls 
bei ihnen verfehrte. Das hat Elfie das 
Leben gefoftet und den Skandal her- 
beigeführt. Die unmittelbare Berant- 
mortung für ihr gräßliches Ende tra= 
gen die Eltern. Es muß ein furchtbares 
Bemußtfein fein. Aber wird e3 eine 
Lehre fein andern Eltern? Wird e3 das 
verlogene Märchen von dem Mädchen, 
das ſich ſelbſt ſchützen kann, endlich 
beſeitigen? Gott bewahre! Es wird 
Alles bleiben wie zuvor. Der Anar— 
chismus in der Erziehung wird fort— 
beſtehen. 

Und dann auf der anderen Seite 
wieder dieſer lächerliche Puritanis— 
mus, dieſe völlige Unfähigkeit, die 
Grenzen des Moraliſchen zu erkennen, 
ſelbſt in New York. Urplötzlich ver— 
wandelt ſich gelegentlich dieſes New 
York in ein jämmerliches Puritaner— 
dorf (nach Bernard Shaw iſt es das 
ſo wie ſo), und man glaubt, die Zeiten 
des Büttels, des Prangers und des 
„Scarlet Letter“ ſeien wieder erwacht. 
Trifft da neulich ein Poliziſt im Park 
fpät Abends auf einer Bant ein hol- 
des Mägdelein, das fih von 3 (in 
Morten drei) netten Yünglingen nad 
Herzenzluft abfehmagen ließ — bei 95 
Grad mit 84 Prozent Feuchtigkeit. 
MWahrfcheinlich fühlt jo etwas ab. Ich 
weiß e3 nicht. E3 fäme auf einen Ver- 
fu an. Jrgendivo anders in der Welt 
hätte das Auge des Gejeges fich jelber 
zugedrücdt und wäre ſchmunzelnd ver— 
ſchwunden. Dieſer Ordnungswächter 
glaubte die öffentliche Moral ſchwer 
geſchädigt und ſchritt ein. Zwei der 
Kußwütheriche ergriffen die Flucht. 
Den dritten und das Mägdelein nahm 
er zur Wache, trotz der Erklärung des 
Mägdeleins, die drei Jünglinge ſeien 
ihre Freunde und die Sache ginge die 
Polizei gar nichts an. Irgendwo —5 
ders in der Welt hätte der erh en 
Poliziften eine Kreuzung zwiſchen 
Efel und Kameel genannt und da3 
Pärchen entlaffen. Diefer Nichter 
fperrte das Pärchen über Nacht ein 
und verurtheilte e3 megen Erregung 
eines öffentlichen Wergernijfeg am 
nädhjften Morgen au je $10 Strafe. Da 
fie da3 Geld nicht hatten, mußten fie 
wieber in’3 Gefaͤngniß. Sollte man 
das im Jahre 1909 für möglich hal⸗ 
ten? Notabene—da3 ig elein mar 
eine Krantenpfleaerin und ebenfalls 


aus befter Familie. 
9. %. Urban. 


Lokalbericht. 
Bom Grundeigenthbumsmarti. 


Mandel Bros. vermehren ihren Antheil 
am Grundbefiz an Wabafh Ave. 


Mandel Brother .haben von ber 
Familie Rutter einen weiteren Zwei— 
fünftel-Antheil an dem Grunditüd an 
der Norbmeftede von Wabajh pe. 
und Mapifon Str., 703 bei 150% Fuß, 
für $300,000 gefauft, fo daß fie jegt 
bier Fünftel davon befigen. Das 
ganze Grundftüd wurde im Jahre 
1899 von Mandel Bro2. auf 99 jahre 
für jährlich $28,500 gepadhtet. Auf 
ihm fteht das von dem Gefchäftshaufe 
benußte zehnftödige Gebäude Ein 
Fünftel des VBefigantheils an dem 
Grundftücd befindet fi noch in Hän= 
den ber Familie Rutter. 

Frederik Mandel hat an feinen Ba- 
ter Leon Pachtrechte, Einrichtung und 
Geihäft des Windjor-Elifton-Hotels 
übertragen. 

Frau Klara %. Baß von Peterboro, 
Maff., hat von Harriet U. Shepard 
und Yofeph-Babbe das Eigenthum Nr. 
1325—3 Wabafh Xpe., 81 bei 180 
Zuß, für $86,500 aefauft. 

Truman Ebmore von Neofho, Mo., 
bat an W. 4. Williams Yon Kanſas 
Eity das Miethähaus Nr. 28—30 44. 
Place für $35,000, dag Miethshaus 
Nr.. 5029 Jefferfon Une, 50 Fuß 
Front, für $20,000 und das Mieths- 
haus Nr. 5484 Monroe Uoe., 40 Fuß 
Front, für. $25,000 verfauft. 

Das Lenham - Apartment-Gebäude, 
Nordmeitede von Calumet Ape. und 
37. Str., ift von $. H. Bartlett für 
$50,000 an Frau Yatima E. Smith 
perfauft worden. 3 ift mit $20,000 
belaftet. 

F. McDonald Loar hat von Wil- 
liam 9. Johnfon das Apartment-Ge- 
bäubde in Cornell Ape., 356 Yuß füb- 
li von 54. Str., 55 bei 158 Fuß, 
Meftfront, — $30,000 belaftet, re 


ebenfalls nur aus | 
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Der Nadia bon "Shaneellor 8. 
Sent3 hat an Albert Leroy Yenkz fie- 
ben Grundftüde in Chicago, Epvanfton 
und Glencoe im Werthe von $75,000 
übertragen. U. 2. Jents it ein Entel 
bo E. 2. Sent3 und hat das Alter 
bon 30 Jahren erreicht, ein Zeitpunft, 
an dem ihm nad dem Willen bes 
—— ſein Erbe überliefert wer⸗ 
den ſollte. 

Martin C. Anderſon hat an Paul 
A. Streff das Apartment-Gebäude in 
Kenmore Ave. 53 Fuß ſüdlich von 
Berwyn Avbe., 57 bei 150 Fuß, Oſt— 
front, mit $15,000 belaftef, für $33,- 
500 verfauft. Der Käufer gab das 
Eigenthum in Webjter Une, 47 Fuß 
meitlih von Elifton Ave., 25 bei 125 
Fuß, Nordfront, für $14,000 in 
Taufd. 

Henry PBhipps von Nem Norf bat 
von der Gefellihaft Mount Carmel 
das Wohnhaus an der Nordoftede von 
Sefferfon Ave. und 54. Str., 110 bei 
125 Fuß, getauft. 

Abraham Schreyer hat an Bert 
Schreiber dag Eigenthbum in Afhland 
Une, 75 Fuß nördlih von Taylor 
Str., 25 bei 150 Fuß, Ditfront, mit 
$8500 belaftet, für $22,000 verkauft. 
Der Käufer gab Eigentyum in Dgben 
Upe., 216 Fuß norböftlic von Jadfon 
Blod., 83.7 Fuß Front, im Werthe 
bon $17,750 in Taufch. 

Die Connecticut Mutual Life Jn- 
furance Company hat an Waldemar 
Giertan das Wohnhaus Nr. 358—64 
MWafhington-Blpd., 100 bei 2094 Fuß, 
Nordfront, verfaufl. Der Käufer 
nahm eine Hypothef von $15,000 auf 
zwei Jahre zu fünf Prozent auf. 

Edward U. Blondine und Patrid 
McShane haben von William E.Egan 
bon Highland Park 150 bei 171 Fuß 
an der Gübdoftedle von Michigan Abe. 
und 57. Straße für $12,500 gefauft. 
Sie mollen ein Apartmentgebäude 
bauen. 

Edgar M. Snow & Eo. haben auf 
das Eigentbum 9O—96 DearbornStr., 
72 bei 804 Fuß, Oftfront, $150,000 
auf 5 Jahre zu 4 Proz. geliehen und 
auf das Eigenthum Nr. 188—--192 W. 
Sadlon Blod., 75 bei 165 Fuß, 
Nordfront, 50 Fuk öftlich von Haljted 
—* ‚, $80,000 auf 5 Jahre zu 44 Pro- 
zen 

Ein größerer Zandfompler zwiſchen 
Auguſta, Elmwood, Harvey und Tho— 
mas Straße iſt auf den Markt ge— 
bracht worden und ſoll halbacreweiſe 
mit Baulinie und unter gewiſſen Bau— 
bedingungen verkauft werden. Das 
Land gehört Frau Grace G. Higgin— 
fon, der Gattin des penfionirten Ad- 
mirals, und ihrer Schmweiter, Frau 
Mary H. Haldane. 

Die von Grace Str., 56. Ane., Weit 
Addifon Ave. und N. 60. Une. be» 
grenzte Subpipifion von 80 Acres ſoll 
gleichfalls in Stücke von je einem hal- 
ben Acre verkauft werden. Sie ge— 
hört den Erben von James Smith. 

Abraham Clyman hat an Abraham 
Knilen das Miethshaus an der Süd— 
weſtecke von Potomac Ave. und Lea⸗ 
bitt Str., 48 bei 125 Fuß, für $32,- 
500 verfauft. 

Klara G. Neebes hat an William 
Molfarth das Miethahaus Nr. 5220 
bis 5222 Yndiana pe, mit $18,000 
belaftet, verfauft und 18 Bauftellen 
ah Calumet, St. Lawrence und Cham: 
plain Abe. in Taufch genommen, 


— Aus der guten alten Zeit. — 
Bürgergardift (beim SKartenfpielen): 
„Weit, Hauptma, Du verpaßt heut’ 
wieder Alles, g’rad fo wie die gejtrige 
Uebung.” 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über —* 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldjendungen ;: 
Blägen ber Welt; ameimal 4 
chentlich. 

4 ns 5 tige; 

Bonds guy und Sinfen von 
mir garantirt. 


Bollmahten ii." 
Erbſchaften eingegogen. 


Börſchufß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Strafe, 


Sonntags offen von 9 hi3 12 „se 
mifams,* 


Exkurfionen. 


Zum Vertkauf nach dem 1. Juni — 
New Horf und zurüd 
Boiton-und. zurüd 
and vielen anderen Punkten zu entip. Preiſen. 


Schiffs-⸗Karten 


nach und vsn Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle Ozean- und See ⸗Dampfer⸗ 
Seleligakten. 


Eiienbahu-Fahrfarten nad) jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


193 ©. Glart Str, Ghicago., 


n8 Morg. bis 8 Abds. Sonn 8—B. 
Of — * Sa bofanbr, Smo 


Canadian Pacific 
Pre als > Tage auf — 


Es iſt ein Vergnügen im 


Sommer 


zu bügeln 


In dem Hauſe, das für elektriſches Licht eingerichtet 
iſt, hat das elektriſche Bügeleiſen den Sommer-Bügel⸗ 
tag zu einer Gelegenheit gemacht, daß Frauen Ihre 


Hausarbeit im Freien verrichten können. 


verbindende Draht kann 


Der lange 
durch die Thür oder vas 


Fenſter auf die kühle Hintertreppe gelegt werden. 


Dort, 


immer heiß, rein und immer zur Hand, erſpart 


Euch das Bügeleiſen unzählige Schritte zwiſchen dem 
Bügelbrett und Ofen, denn das eine Eiſen verrichtet 
die Arbeit von mehreren auf dem Ofen gehitzten Eiſen. 


Genießt die vielen Annehmlichkeiten des 
elektriſchen Lichtes 


indem 


Ihr Euer Haus durch uns drahten laßt — 


Einrichtungen mit eingeſchloſſen — zum Koſtenpreis, 
zahlbar ein wenig jeden Monat für zwei Jahre ohne 
Zinſen. Dies iſt unſere Offerte für Diejenigen, die 


ihr 
triſches 


Heim haben—und aud an Haustwirthe. 
Licht wird 6%% billiger fein — an der 


Elek⸗ 


durchſchnitt lichen Netto-Rechnung —nach dem 1. Aug. 
Ruft auf Randolph 1280. 


Arrangements für Einlegen der Drähte und der 
Auswahl don Lampen, Cinridtungen, eleftris 
fen Vorridtungen und Utenfilien gehören au 
ben vielen Annehmlichkeiten unſeres eleltriſchen 

Sbops unſerer Verkaufsräume, Ecke Michigan 


und Jackſon Boulebarb3. 


Commonwealth Edison Co, 


139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Reidet or an den Augen? 


An Ropffichmer —— — thrãnenden 
und —— n fommt zu_bem 
mohlbelannten deutſchen $ 
rzt und Wunbdarszt. 
ober fie —— 
läſer 81.00 rts. 
nd Kehl⸗Leiden mitte ft der 
—— alle furirt, unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rab und * * 


hicago Abe., 2. 8 
Id vueben, Spreäitu 
.. br Nibends. 
tags 3. 
u Bian,fa* 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für PBrivat- und Harnfranfheiten der 


Männer, 


Etablirt 1893. Rath fret. 


Sprediitunden: Tägli don 10 %orm. 
bis 5:30 Abends, Dienjtag, Donneritag 
und Samftag 10 Vorm. bis 3 Uhr 
Abends. Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Zimmer 211 (2. Floor), 112 S. Clartk 
Straße, Ede Waihington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg.) 


. u 
55 Augengläjer nur 50c 

Igemerft, diefelbigen $5.00 Augengläfer, 
—— den Deutfhen als $5.00 Gläfer 
für $1.00 an North Ave. offerirt wegen Ganz 
enau diejelden ——— und Linfen ZT 90€ 


u bei mir nu 
epaßte täten für Kinder, Kopf- ober 
u eibende, nur da3 tu und maberafte Siete 


Bode zum halben Pre 
M. Schwimmer, Deutiher Optiter. 
Graduirt al3 Doltor der — 


272 ECiybourn 
Ede Halfted Eir., % Blod —* "North Avenue, 


5in,iafonmi,im 


ASTHMA 


Auftröhren-Satatıy, Heufieber und Berichlet- 
mung #urirt. Linderung fofort. Natürlicher 
Schlaf. Wir lönnen den Beweis liefern. Be 
währt und Icbend anerfannt feit 14 Jahren. 
$1.00 per Flafche. Betrag aurüderftattet, wenn 
nicht befriedigend. Semrad, 441 S. State Str. 


Ele Bel Court, Chicago, FU., in der Apothefe. 
i10f,fondido* 


—_— 


Bekannteller 


Optiker 
— der Hordfeite. 


ugsein E, Strassburger 


ISapr.bidofa,* 


Borsch 
2 


Optifer. 215 Dearborn Str. 


der Boit-Difice 


Nhenmatismus 


yoiitid sehe it. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


| Ex SHRETFE 


Heil-Bruhdand. 


Yabrif in 
THE WOLFERTZ 00. 
Da. I RoBT. „WOLFERTZ, Seamen. 


5* tr 23 


KBichtig für Männer. 


Menn Aerzte ober Urzneien Euch nicht Helfen, 
berfudht unfere fidderen, erprodten Heilmittel, 
melde —— Bay ann in folgenden gebet- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fu: 

„ge bartnädigen Yall von ge 
—— — ae UrinsLelben. J 
———— in een 
“in alle 
00 p. Sl — 
—* Aräce, 
un n 


len 
ues 
— 
tüt. Sa Melancholie 
— nigt — deleb ie zu 


Selorikter He find nur ade, 3 für 92.50 au "Haben 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Eid State Straße, Chicago, ZU 


eod *4 


Sarn: 
Ab ſonderungen 


gelinbent tn 
24 3tunden 


HEUMATISMUG 


Ab ſolut —— — durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
dertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und — glei wie lange 
ſchon beitehend. —— ein Doug : Heilung bon 
Rheumatismus, und 


SCHRAGE’S '$1,000,000 — 


4 


3 


3 


da 





